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versaiiungsliämpfe .
Während schon die Vorlagen der Regierung zur Geißelung

ihrer reaktionären Tendenz herausfordern , drängt sich dem

Reichstag gleichzeitig die Pflicht auf , Herrn v. B e t h ni a n n

H 0 l l w e g und seine Ministeriellen Gehilfen zur Verant -

Wartung zu ziehen wegen des gesamten Getriebes ihrer Politik
im Jnlande und Auslände .

Dabei haben wir mit der erstaunlichen Tatsache zu
rechnen , daß der sogenannte „ leitende " Staatsmann des

Deutschen Reichs , trotzdem er über ein Jahr ini Amte ist ,
bis heute noch kein greifbares und klar erkennbares Regierungs -
Programm verkündet hat . Er hat sich bisher bei den ver -

schiedenen Gelegenheiten , die ihm geboten waren , entweder

völlig ausgeschlvicgen oder sich in nebelhaften Gemeiilplätzen
ergangen , die unkritischen oder wohlwollenden Leuten philo -
sophisch vorgekommen sind .

Auch der findigste Rätselrater könnte aus den Reden

deS Herrn v. Bethmann Hollwcg nichts heraussinnieren , was

einem Programm ähnlich sieht . Von Taten , durch die er

für sich reden ließe , ist auch nichts zu spüren geivesen . WaS

bisher unter seiner Leitung geschehen ist , waren eigentlich nur
ererbte Geschäfte aus der Zeit seines Vorgängers . Mit der

ererbten preußischen Wahlresorm ist er obendrein kläglich ge -

scheitert . Beurteilen kann nian ihn also eigentlich nur nach
dem , was er hat geschehen lassen .

Und da springt es auffällig in die Augen , daß während
seiner Kanzlerschaft die absolutistischen Bestre¬

bungen , die eine Zeitlang zurückgetreten waren , nunmehr
um so ungenierter geltend gemacht werden . Gleichzeitig
machen sich die industriellen Scharfmacher eifriger als je ans

Werk , mit Hilfe einer willfährigen Beamtenschaft den

Arbeitern die Ausnutzung des Koalitionsrechts und sogar
des Vereins - und Versammlungsrechts zu verkümmern .

Wenn irgendwo , gilt bei diesen Vorgängen dem allein ver -

antwortlichen Minister im Deutschen Reich , dem Reichskanzler
gegenüber die Anwendung des Wortes : „ Wer schweigt ,
e r ! v e ck t den Anschein der Zustimmung . " Herr
v. Bethmann Hollweg läßt die Dinge gehen , wie sie wollen ,

er schweigt , wo er reden , wo er kraft seiner verantwort -

lichen Stellung Einspruch erheben müßte , also billigt er sie .

Er billigt die von absolutistischem Geist erfüllten Kund -

gedungen Wilhelms IL , er billigt die Scharfmacherpraktiken ,
die politische Reaktion in allen ihren Betätigungen , wie er ja
als Handlanger der agrarischen Wirtschaftspolitik bei der

Durchdrückung der Steuerreform des Schnapsblocks in den

Kanzlersessel hinaufgerutscht ist .
Aber wenn man sein ängstliches Schweigen mit

Fug und Recht so deuten kann , so ist damit

die Sache für die Ocfsentlichkeit noch nicht erledigt .
Will Herr v. Bethmann der Kanzler der gottgewollten
Abhängigkeit von allen reaktionären Einflüssen sein , so soll
er sich dazu auch bekennen . Und da er nicht von selbst den

Mund ' auftut . muß der Reichstag ihm die Zunge lösen . Die

Sozialdemokratie hat deshalb beschlossen , durch eine I n t e r -

pellation über die Aeußerungen des Kaisers in 5! önigsberg
die Verfassungsfrage aufzurollen . Unsere Redner wenigstens
werden getreu unseres bewährten Grundsatzes sich beniühen ,

auch diesmal „ auszusprechen , was ist ' . Es muß das aber

dann zu der interessanten Probe führen , ob die bürger -
lichen Parteien heute noch auch nur dasjenige Maß von

Wahrung der Volksrechte aufzubringen wissen , zu dem

sie sich im Jahre 1903 noch bekannt haben . Von

den Freisinnigen angefangen , bis hin zu dem Wortführer der

Konservativen , Herrn v. Heydebrand und der Las a.

Verschiedene Anzeichen deuten allerdings daraus hin , daß
den Konservativen und ihren Verbündeten jene konstitutionellen
Anwandlungen bereits leid geworden sind . Dem Zentrum
sind die Worte , die Kaiser Wilhelm II . im Kloster Neuron

gesprochen hat , eingegangen wie Honigseim . Die Aus -

ficht , bei dem Kampfe für Thron und Altar der

Kirche neue Mochtbefugnisse zuschanzen zu können , ist

jedenfalls verlockend genug für die Zentrunispolitiker . um

ihnen eine veränderte Haltung der 5lrone gegenüber zweck -

mäßig erscheinen zu lassen . Aber auch kaum auf die Lide -

r a l e n , die entschiedenen wie die unentschiedenen , ist mit

Sicherheit zu bauen , trotzdem sie mittlerweile sehr wider ihren
Willen in eine Oppositionsstellung gegenüber der Regierung

hineingedrängt worden sind . Hat doch die schwankende
Haltung der Nationalliberalen den Offiziösen den Mut ge -

geben , sie als Futter für eine Bethmannsche Samrnlungs -
Politik zu behandeln .

Doch niögen die bürgerlichen Parteien sich stellen , wie sie
wollen , die Sozialdemokratie muß unablässig die Umgestaltung
von Reich und Staat zu wirklich demokratischen Gemeinwesen
betreiben , in denen Ernst gemacht wird mit dem Parlamenta -
rismus .

So stehen die kommenden Auseinandersetzungen im Reichs -
tag denn auch im engsten Zusanimenhang mit den Wahl -
r e f 0 r m b e st r e b u n g e n , die in den Einzelstaaten , Preußen
voran , erst ein dem Reichstagswahlrecht mindcsteusgleichwertigcs
Wahlrecht zu erkämpfen .

"
Die Versassungskämpfe im Reiche

sind auch nur richtig zu verstehen als Teil der Umgestaltung
unserer sämtlichen Staatseinrichtungen aus bureaukratischen
zu wirklichen Selbstverivaltungskörperschaften .

Es bleibt ja den Auseinandersetzungen bei sonstigen
Gelegenheiten der Nachweis vorbehalten , wie schädlich dieses
bureaukratische Regieruugssystem in seiner agrarischen Politik
auch auf die auswärtigen Beziehungen Deutsch -
lands einwirkt . Um nur ein naheliegendes Beispiel zu er -
wähnen , wird der Abschluß günstiger Handelsverträge mit dem
Ausland aufS äußerste dadurch erschwert , daß die amtierende
Bureaukratie den Agrariern und den Schlotbaronen zu Liebe
die Einfuhr möglichst zu erschweren sucht und eine künstliche
Viehsperre schafft . Wie ja auch das geplante S ch i f f a h r t s -

g e s e tz direkt gegen die Verträge mit ausivärtigen Staaten

verstößt und dadurch unsere Beziehungen zu ihnen schädigt .
Wo man die Reichspolitik auch ' anpackt , sie ist schadhaft

und brüchig . Ein Gesundungsprozeß kann nur eingeleitet
werden , wenn das gesamte Negier ungssy st em
von Grund auf umgestaltet wird . Von dem gegen -
wärtigen Reichstag ist zwar Ernstliches nicht zu erwarten . Ilm so
mehr muß darauf hingewirkt werden , bei den bevorstehenden
Neuwahlen eine Vertretung in den Reichstag hinein -
zubringen , die den Kampf dafür aufnimmt , daß das deutsche
Volk endlich selbst über seine Geschicke ent -

scheidet .
_

( Partes - und Streitzgelchichte ».
Die Dienstags ->Verhandlung des Moabiter Prozesses

war vorwiegend der Auseinandersetzung der Verteidigung mit den

Scharfmacherfabeln gewidmet , die in der Anklageschrift ihren Nieder -

schlag gefunden hatten . Es waren allerdings nur noch traurige
Trümmer da — die Aussagen der Genossen Th . Fischer und Werner

hatten das Gerüst der fragwürdigen Konstruktion , die die Sozial -
demokratie und die Gewerkschaften der Urheberschaft des „ Aufstandes "

beschuldigt , schon fast völlig zerschlagen . Die klaren , bündigen Er -

llärmigen der Partei - und GeweikschaftSfuuktionäre besorgten heute
den Rest so gründlich , daß das Gefühl allgemein ist , die Staats -

anwallschaft werde die gänzlich unhaltbar gewordene Position
räumen müssen . Uebcr allen Zweifel ist nun die , freilich für
alle Einsichtigen und einigermaßen mit der Arbeiter -
bei . » g Vertrauten selbstverständliche Tatsache festgestellt , daß der
Strelt bei Kupfer u. Co . nicht vom Verband der Transportarbeiter
gemacht wurde , sondern daß er der Initiative der Arbeiter ent -

sprang , und daß der Transportarbeiterverband sich stets bemüht hat .
einen friedlichen Ausgleich herbeizuführen . Und aber - und abermal

ist für alle , die es hören wollen , gesagt worden , daß die Sozial -
demokratie nicht so dumm ist , durch Putsche oder sinnlose Angriffe
aus die Polizei eine Förderung ihrer Sache zu erwarten , daß sie
den gesetzlichen Weg geht und Straßemmruhen als der Ausbreitung
ihrer Bestrebungen schädlich verwirft . Womit natürlich nicht gesagr
ist , daß unsere Partei etwa darauf verzichtet , dem Staatsstreich

gegenüber das Notwehrrecht zu gebrauchen I Genosse Ströbel erhielt
auch Gelegenheit , zu zeigen , daß die Haltung deS „ Vorwätts " zu den

Vorgängen in Moabit und zu denen im Weddingviertel durchaus keinen

Widerspruch aufweist , daß der kühne Schluß , die Sozialdemokratie
sei für die Vorfälle in Moabit verantwortlich , weil sie eine War -

nung vor der Beteiligung an Ansgmmlnngen am Wedding erließ ,
völlig in der Luft schwebt .

Einen Mann von reinstem kapitalistischen Zuschnitt bekam man
in dem Geschäftsführer der Finna Kupfer u. Co. . dem Bevollmäch -
tigten des Herrn StinneS zu hören . Die ganze Unfähigkeit des

Unternehmers , daS Empfinden und die Anschauungen seines Anta -

gonisten , des Proletariers zu verstehen , trat in seiner Aussage klar

zu tage . Herr Buichmeier begreift eS nicht , daß Alkordarbeiter , die
für sich keine Lohnforderungen stellen , um der Sache ihrer schlechter
gestellten Kollegen , die im Zeitlohn stehen , wegen am Streik teil -

nehmen , etwas , daS für jeden klassenbewußten Arbeiter etwas Selbst -
verständliches ist . Der Begriff der Solidarität ist eben für den

Unternehmer nur schwer zu begreifen .
Der Verteidiger Dr . Cohn wußte in sehr launiger Weise durch

den Zeugen selbst den Beweis zu führen , daß die Arbeiter , wenn
sie den Preis ihrer Arbeitskraft zu steigern suchen , nur dasselbe
tun , was die Unternehmer und was speziell Herr StinneS in seiner
Sphäre tut , nämlich die Konjunktur fiir sich ohne Rücksicht auf

entgegenstehende Jnlereffen auszunutzen . Interessant war ferner
als Ergebnis dieser Befragung , daß den auf dem Kohlenhofe
stationierten Polizeibeamten von der Firma Kupfer Bier und Stullen

geliefert wurden ; ob diese Auslagen der Firma wieder zurück -
erstattet worden sind , das wurde nicht aufgeklärt . Nebenbei zeigte
sich an der Aussage deS Herrn Geschäftsführers in eklatanter Weise ,
wie gefährlich eS ist . nach den Berichten zu urteilen , die jemand
von den Aeußerungen anderer Personen gibt . Die Behauptung ,
daß der Lagerverwalter des Kupferschen Kohlenhofes I während des
Streiks von seinen Lebensmittellieferanten boykottiert worden sei ,

reduzierte sich, als der angeblich Boykottierte selbst vernommen

wurde , dahin , daß sich die Lieferanten geweigert , ihm Waren über
seinen persönlichen Bedarf hinaus zu liefern , da sie annahmen , daß
diese für die Verpflegung der Streikbrecher bestimmt wären .

Den Schluß machte diesmal ein Zeuge der Staatsanwaltschaft ,
der wirklich ein Belastungszeuge war . Herr Schulze hat allerdings
etwas sonderbare Beobachtungen gemacht . Schutzleute , die sich
ruhig Steinwürfe gefallen lasten , sind eine Erscheinung , die an den
Glauben der Mitwelt etwas zu große Ansprüche stellt .

Der Vorsitzende machte heute die Mitleilimg . daß neun Zehntel
deffen , was verhandelt wird , für daS Gericht ganz unerheblich ist ,
daß eS nur durch die Strafprozeßordnung gezwungen ist , das alles

anzuhören . Ein pikanter Zug ist eS, daß dieser Vorstoß gegen die

Strafprozeßordnung nach dem gestern von uns gekennzeichneten

Artikel der „ Kreuz - Zeiwng " erfolgte , noch pikanter aber , daß die

Aeußerung nach einer Frage der Staatsanwaltschaft fiel , die von
der Verteidigung beanstandet wurde .

Sie Bahlen in den vereinigten Staate ».
New Jork , 9. November . ( Eig . Ber . )

Auch in den Vereinigten Staaten marschiert die sozia -
lissische Bewegung vorwärts , wie die überraschenden Erfolge
und das glänzende Wahlergebnis des gestrigen Tages be -
weisen . In MilwauÜce im Staate Wisconsin , das in der
Person des Genossen Seidel einen sozialistischen Bürger -
mcister hat und wo die Sozialisten die Mehrheit im Stadtrat
haben , wurde Genosse Viktor Ber g er zum Kongreßmitglied'
erwählt , und mit ihm zieht der erste sozialistische Vertreter in
das nationale Repräsentantenhaus ein . Die ersten Depeschen
hatten auch den Sieg unserer beiden sozialistischen Kongreß -
kandidaten G a y l 0 r d in Milwaukee und Bachmann in

Columbus , Ohio , gemeldet , aber diese Meldungen erwiesen
sich als falsch . Beide unterlagen ihren republikanischen
Gegnern , Gaylord mit nur wenigen Stimmen .

In die Staatslegislaturen entsendet die sozialistische
Partei eine ganze Anzahl Abgeordnete . Soweit Resultate
vorliegen , wurden erwählt Genosse Maurer in Reading ,
Staat Peunsylvanien , und wahrscheinlich auch Genosse Heß ,
Genosse Dr . B 0 s w 0 r t h in Elkins , Staat West - Virginia .
Genosse Lawrence , Vicepräsident des Bergarbeiterver -
bandes , in Herrin , Staat Illinois , Genosse Merrill in
Haverhill , Staat Massachusetts , und die Genossen Gilboy ,
Metcalf , Hahn , Vint , Bcrner , Kahn , Brockhausen , Binner ,
Klenzendorf , Katzbau , Kiefer und Weber in Milwaukee , Staat
Wisconsm .

In Milwaukee , der Hochburg der Sozialisten , siegten
außerdem sämtliche sozialistischen . County - Kandidaten . Die

Erwählten sind Martin Plehn , County - Clerk , Willionl
A. Arnold , Sheriff ( Vollzugsbeamter ) , Jakob Hunger ,
Registrar , Charles B. S ch m i d t , County - Schatzmeistcr ,
Dr . H. L. N ah ich . Coroner ( dem die Untersuchung plötzlicher
Todesfälle und tödlich verlallfenier Unfälle zusteht ) ,
W. C. Zabel , Distriktsanwalt ( Staatsanwalt ) , und
Dr . C. W. J ) 0 u n g , Gerichtsschreiber . Die Stimmenmehr¬
heit unserer Genossen über ihre republikanischen Gegen¬
kandidaten im County schwankt zwischen 2000 und 5000
Stimmen . Zu den aufgezählten Erfolgen kommen noch eine
große Anzahl Siege in kleineren Städten und Gemeinden , die
Erwählung von Friedensrichtern , Superrevisoren usw .

Ebenso erfreulich wie diese direkten Erfolge ist der be -
deutende S t i m m e n z u w a chs im Osten und im
Westen , im Norden und im Süden , in Industriestädten und
unter der Landbevölkerung . Während bei den letzten allge -
meinen Wahlen ( Präsidentschafts - und Kongreßwahlen ) im
Jahre 1908 die Sozialisten es auf 425 000 Stimmen in den »
Vereinigten Staaten brachten , ist gestern trotz einer ungemein
schwachen Wahlbeteiligung die sozialissische Stimmenzahl auf
etwa 700000 gestiegen , möglicherweise noch höher .
Einzelne Resultate ( die Ziffern in Klanunern sind die sozio -
listischen Stimmen im Jahre 1908 ) seien hier angeführt :
Staat Connecticut 10 707 ( 5113 ) , Bridgeport . Conn . 2593
( 644 ) , Menden , Conn . 644 ( 207 ) , Waterbury , Conn . 961
( 527 ) , New Häven 1315 ( 831 ) , Columbus ( Ohio , ein Kongreß -
distrikt ) 10 927 ( 1200 ) , St . Mary . Ohio 311 ( 28 ) . Warren ,
Ohio , 412 ( 137 ) , Minneapolis , Minnesota , 11 753 ( 1000 ) ,
Oakland , Ealifornicn , 5705 ( 3642 ) , San Francisco ! 9503

( 2013 ) , Los Angeles , Californien », 10 000 ( 3047 ) . Lym ,
County . Kansas , 754 ( 120 ) , Rochester , Pennsylvanien , 1480

( 622 ) , Lock Häven , Pennsylvanien , 1100 ( 305 ) , Paterson , New

Jersey , 819 ( 413 ) . Gleich günstig lautende Teilrestiltate
liegen aus den Großstädten des Landes , wie Philadelphia und
St . Louis , vor . Weniger befriedigend ist das Resultat der
Stadt New Jork . Zwar hat die Partei die Scharte des
Vorjahres ausgewetzt und heuer die Stimmenzahl auf über
27 000 erhöht ( im Jahre 1908 waren es über 23 000 und im
Jahre 1909 etwa 12000 ) , aber angesichts der größeren Hilfs -
mittel der Partei in Neiv Jork — es erscheinen hier drei

Tageszeitungen und etliche Wochenblätter — bleibt das Er¬
gebnis hinter dem anderer Großstädte zurück . Hingegen hat
sich der Staat New Jork gut gehalten . In der Industrie -
ftadt Schenectady und den Vororten schnellte die Zahl der
sozialissischen Stimmen von 835 im Jahre 1908 auf 2850 in
die Höhe , in Syracuse von 1116 auf 2200 .

Und was den Erfolgen der sozialistischen Partei und den '
Wahlziffern eine erhöhte Bedeutung gibt , ist die daraus er - '
sichtliche wachsende Abkehr der Arbeiter von der von
G 0 m p e r s gepredigten Politik und die allgemeine Wirkung
auf die amerikanischen Arbeiter . Ihnen liefert der Ausfall !
der Wahl den� schlagenden Beweis , wie grundfalsch ihre von
Kleinmut diktierte Ansicht gewesen ist , daß gegen die söge -
nannten großen Parteien aufzukommen unmöglich und des -

halb ein Eintreten für die Sozialisten gleichbedeutend mit dem

„ Wegwerfen der Stimme " sei . Auf diese Schichten werden
die Erfolgs in Milwaukee und anderwärts und die über -

raschende Stärke , welche die sozialistische Beivegung allent -

halben entwickelt hat , einen heilsamen Einfluß ausüben . Ihre
angesichts des „historischen Zweipartciensystms " scheinbar be¬

rechtigte Auffassung von der Aussichtslosigkeit der sozio -
listischen Bewegung hat einen tödlichen Stoß erlitten . Das

Eis ist gebrochen , »ich mit Recht bezeichnet unser eng -



lischoZ ParkeiorFan „ Nie Call " die Erfolge 5er Parkei Ulr5
t >en Einzug Viktor Borgers in den BundeskongrrH als den

Beginn einer neuen und hoffnungsvollen Aera in der Ge -

fchichte dcS amerikanischen Sozialismus .
»

Ten Demokraten brachte der 8. November den er¬

hofften Sieg . Ihre Demagogenkunststücke , die geheuchelt «
Mrsorge für die kleinen Leute , die schwer unter der Teuerung
seufzen , die versprochene Revision des Zolltarifs haben ihm
Wirkung nicht verfehlt . In New Kork, New Jersey ,
Connecticut . Massachusetts werden die republikanischen
Gouverneure durch demokratische abgelöst . Das R e p r ä s e n -
t a n t e n h a u s des Kongresses , das bisher eine große repu -
blikanische Mehrheit hatte , wird künftig » ans 225 Demo -
traten , 165 Republikanern und 1 Sozialisten zusammengesetzt
sein . Und da die Demokraten auch die Mehrheit in einer
Reihe Staatslegislawrcn erlangten , die die Bundessenatoren
zu erwählen habeic , wird die republikanische Mehrheit im
Senat von 25 auf 12 reduziert .

Nunmehr werden die Demokraten zu beweisen haben , in -
wieweit es ihnen mit ihren Wahlversprechungen ernst war .

Zunächst müßte der Kongreß die Herabsetzung oder

Aufhebung der hohen Zollsätze auf alle
Lebensmittel und Massenbedarfsartikel
vornehmen , und da Sparsamkeit in « Bundeshaushalt
und ein energisches Frontinachcn gegen die von den Republi -
kanern geübten Extravaganzen mit das Feldgeschrei der
Demokraten bildeten , müßten Militarismus und na -
mentlich Marinismus bedeutend beschnitten
werden . Wir befürchten , daß die Wcchlermassen in dieser Hin¬
sicht ebenso bitter enttäuscht werden wie jene Arbeiter
und Gewerkschafter , welche in der Hoffnung auf eine bessere
Berücksichtigung ihrer Interessen in den gesetzgebenden
Körperschaften Demokraten gegen die Republikaner heraus -
hauen halfen . Denn der Sieg der demokratischen ' Partei be¬
deutet keinen Sieg des Fortschritts , sorrdern einen Triumph
der reaktionären Mächte und des kapita -
l i st i s ch e n E i n flu s s e s . Die neuerwählten demokratischen
Gouverneure in Connecticut , New Aork , Massachusetts , New

Jersey und jener in Ohio sind konservativ und reak -
t i o n ä r . Und Roosevelts Niederlage im Staate New

Dork ist zurückzuführen auf das Bündnis zwischm den reak¬

tionärsten Elementen seiner eigenen Partei mit den durch und

durch reaktionären Demokraten . Bedürfte es noch eines Be -

lveises , so lieferten ihn die heutigen Kommentare der kapita -
listischen Zeitungen , die fast allesamt , ohne Rücksicht auf ihre
sonstige Parteistellung . die demokratische Partei unterstützten .
So bezeichnen « Sun " . „ Times " . „ Herald " usw . unter Seiten -

hieben auf Roosevelt und dessen „ neuen Nationalismus " das

Wahlergebnis als einen Meinungsausdruck der Bevölkerung
gegen alle Neuerungen und gegen Beschränkungen des „ Gc -
schäfts " oder besser gesagt des Profits und der kapitalistischen
Willkür und feiern die demokratischen Gouverneure Dix ,
Wilson . Harmon , Baldwin , die ausgesprochene Arbeiterfeinde
sind , als hervorragende Staatsmänner , von denen das „ Ge -
schüft " keine Beunruhigung zu befürchten habe . Bon dieser
Sorte Demokraten hat die Arbeiterschaft nichts Gutes �u er¬
warten . Uird deshalb wird sich die demokratische
Partei weit rascher abwirtschaften , als die

republikanische es getan hat . Und ' der lachende
Dritte ist nicht mehr ein Hearst , dessen Rolle jetzt ganz
ausgespielt ist , sondern die mächtig aufstrebende sozia -
kistischePartei . _

politilcbe Ücbcrlicbt .
Berlin , den 22 . November 1910 .

Die Beseitigung von Kadavern .

Aus dem Reichstag , 22 . November . Mit der

Ehrung der im Laufe der Ferien verstorbenen Reichstags -
abgeordneten und der Erledigung einer Anzahl von Forma -
litäten eröffneten die zahlreich erschienenen Reichstags -
abgeordneten die Arbeiten der Wintertagung , um dann die

erste Lesung von drei kleineren Gesetzentwürfen schnell hinter -
einander zu erledigen . Mit kurzen Worten wurde die

„ Aenderung der Gerichtskosten " einer Kom -

Mission überwiesen , da es sich dabei nur um Folgen
der Aenderung der Strafgesetze handelt . Nicht mehr

Zeit erforderte der Gesetzentwurf betreffend „ S ch u tz

des zur Anfertigung von Äeichsbauk -
noten verwendeten Papiers " . Eingehender wurde

die Debatte indes bei der Vorlage zur Beseitigung von

Tierkadavern . Es haben sich Mißstände herausgestellt
dadurch , daß bisher nur Kadaver von den an Seuchen

eingegangenen Tieren zerstört werden mutzten , während
die Kadaver von Tieren , die auf sonstige Weise

zu Tode kamen . die Lust verpesten oder gar in

unzulässiger Weise als Nahrungsmittel verivandt iverden

konnten . Dem will der Gesetzentwurf vorbeugen , indem er

auch für die Unschädlichmachung dieser Kadaver Vorschriften
erläßt . Im Prinzip waren alle Parteien damit einverstanden ,
nur wurden auch hierbei einige agrarische Schmerzen vor -

gebracht . Schließlich folgte das Haus einer Anregung des

Genossen Scheidemann , auch diese Vorlage einer Koni -

Mission von 14 Mitgliedern zu überweisen .

Man könnte ein glückverheißendes Symbol darin erblicken ,

daß der Reichstag sich zunächst mit der Beseitigung von

Kadavern befaßt . Denn es wäre eine der schönsten und

würdigsten Aufgaben für den Reichstag , auch aus unseren «
Staatswesen alle die Kadaver zu beseitigen . die die Lust
unseres öffentlichen Lebens verpesten : die Kadaver feudaler
und absolutistischer Einnchtungen . Leider fehlt dem jetzigen
Reichstag sowohl der Wille wie die Skrast . Hat ihn doch
selbst , da offenbar die Mehrheit der Wähler längst nicht mehr
hinter ihm steht , bei lebendigem Leibe bereits der Tod erfaßt .
Und er ist nicht einmal mehr wie Heines „ Mouche " eine

„ schöne Leiche " .
Auf die morgige Tagesordnung werden geschäftSordnungs -

gemäß die eingebrachten Interpellationen gesetzt und

zwar eine sozialdemokratische wegen der Lebens -

mtttelteuerung . worauf auch eine gleichzeitig ein -

gebrachte konservative sich bezieht ; dann eine sozial -
demokratische wegen der jüngsten Kaiserreden .
Ob indes morgen schon in die Erörterung dieser Fragen ein -

getreten werden kann , hängt davon ab , ob die Regierung
gleich antworten will , oder ob sie einen späteren
Termin dafür bestimmt . _

Der Kampf um das Landtagsmandat in Breslau .

Am Montag fanden in Breslau die Wahlmännerwahlcn
für die Wahl eines neuen LandtagSabgeordnetcn an Stelle

des verstorbenen Zentrumsabgeordneten Zteschü statt . Es

wurde jedoch nicht eine völlige Erneuerung der Wahlmanner
vorgenommen , sondern nur 641 von den 1731 Wahlmänuern
nengewählt . Von diesen 641 Neugewählten kommen , so weit
sich feststellen läßt , auf unsere Partei 19 3 . auf die Liberalen
175 , auf die Konservativ - Klerikalen 273 . Mit Einschluß der
alten Wahlniänner verfügt jetzt die sozialdemokratische Partei
über 361 ( früher nur 309 ) Wahlmänner , die liberale
über 527 , die konservativ - klerikale über 843 . Es hat demnach
bei der Abgeordnetentvahl am 5. Dezember eine Stichwahl
zwischen dem Kandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei ,
Handelskammersyndikus Dr . Ehlers und dem Zentrums -
kandidaten Kaufmann Vogel stattzufinden , bei der unsere
Partei den Ausschlag gibt .

Beachtenswert ist die Znnajjme der sozialdemokratischen
Wahlmänner und der relative Rückgang der konservativ -
klerikalen . Bei der letzten Wahl ( im Juni 1908 ) war nämlich
das Wahlresultat nach der „ Vresl . Ztg . " folgendes :

„ Bei der Wahl sim Juni 1S03 waren zu wählen 1731 Wahl -
Männer . Davon kämen nicht zustande die Wahlen von 24 Wahl -
Männern , es wurden demnach wirklich gewählt : 1707 Wahl -
männer . Hiervon wurden am Wahltage für ungültig erklärt
23 Mandate , eS blieben übrig wahlberechtigte Wahlmänner 1084 .

Hiervon wählten am Tage der Abgeordnetenwahl tatsächlich :
konservativ - tlerikal 844 , liberal 47g , sozialdemokratisch 803 , zer -
splittert 1. Die Zahl der abgegebenen Stimmen betrug 1632 .
ES fehlten demnach bei der Wahl 62 Wahlmänner . Bei
1632 abgegebenen Stimmen betrug die absolute Mehrheit 317
Stimmen . Da die Konservatäv - Klerikalen 844 Stimmen auf jeden
ihrer Kandidaten vereinigten , so zählten sie 1908 nur 27 Stimmen
über die absolute Mehrheit . Diese Mehrheit wäre schon damals
höchst zweifelhast gewesen , wenn die 62 fehlenden , gewählten
Wahlmänner zur Slelle gewesen wären , denn diese Wahlmänner
gehörten durchweg den Liberalen an , da die konservativ - klerikalen
Wahlmänner vollzählig zur Stelle waren . "

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktton
hielt am Dienstag vormittag ihre erste Sitzung in der wieder be -

gonnenen Session ab . Genosse Singer begrüßte zunächst die neu
eintretenden Mitglieder , die Genossen Göhre , Keil , Faber .
B u s o l d und K u n tz e. Der Fraktionsvorstand wird in seiner
bisherigen Zusammensetzung belasten . Für den abwesenden Genosten
© übe tum wird Genosse Göhre in die Wertzuwachssteuer -
konimisston delegiert .

1Die Fraktion erhebt als drittstärksie Partei Anspruch auf
die Stelle des 2. Vizepräsidenten . - - Ferner wird die
Fraktion darauf dringen , daß ihr eine stärkere Vertretung in
den Kommissionen eingeräumt wird . — Zu dem Gesetz über die
Schiffahrtsabgaben werden als Redner Dr . Frank und Stolle
bestimmt . In den Seniorenkonvent tritt Genosse D i e tz mit
ein . — Für die im Reichstagsbericht mitgeteilte Interpellation
über die Lebensmittelteuerung wurden die Genoffen
Emmel und Hildenbrand als Redner bestimmt . Zur
JnterpellationüberdieletztenKaiserreden werden
die Genossen Ledebour und David sprechen . — Die Fraktion
nahm ferner Stellung zu der Notlage der Tabak - und

Zündholzarbeiter . Da die Geschäftsordnung des Reichstags
nicht gestattet , schleunige Anträge auf Ncichsunterstützung dieser
durch die letzte Finanzreform geschädigten Arbeiter einzubringen ,
beschloß die Fraktion , in der Budgetkommission bei erster sich
bietender Gelegenheit die Einstellung von Mitteln für
Unterstützung dieser Arbeiter zu beantragen .

Wer wird zweiter Vizepräsident des Reichstags ?
Zur Frage der Besetzung deS Postens des zweiten Vizepräsidenten

im Reichstage weiß eine hiesige halbosfiziöse Korrespondenz zu be -
richten , daß die Reichspartei geneigt ist , wieder einen Kandidaten
aus ihren Reihen zu stellen und Verhandlungen mit bestimmten
Personen bereits angeknüpft sind . ES dürste allerdings schwer
halten , einen Kandidaten schnell zu finden , da der Posten nur
als AnSbilfSstellung bewertet wird und somit keine große
Anziehungskraft ausübt . Doch dürfte sich Herr v. D i r k s e u
bereit erklären , den Posten zu übernehmen , wenn gewisse Bor -
bediugungen erfüllt werden .

Also Herr v. Dirksen will QerlegenheitS - Lückenbüßer spielen .
lieber den Geschmack läßt sich bekanntlich nicht streiten .

Zur Fleischnot .
Nach einem Berliner Telegramm der . Köln . Ztg . " scheint die

ReichSregiening der bayerischen Anregung auf eine Erleichterung der

Einfuhr von Vieh auS Dänemark Folge geben zu wollen . Die

Reichsregierung ist nach dieser Meldung der Ansicht , daß Ländern ,
die im wesentlichen als seuchenfrei gelten . Erleichterungen gewährt
werden können . Zu diesen Ländern gehören Frankreich und Däne -
mark . Auch Holland könne dabei in Frage kommen . Dagegen kann
die Einfuhr auS Oesterreich - Ungarn nicht gestattet werden , weil die

Voraussetzung der Seuchenfreiheit dort nicht gegeben sei . Die Frage
der Versorgung mit gefrorenem Fleisch unterliegt gegcnwärttg noch
der Prüfimg ; die Einfuhr von solchem Fleisch ist aber nur möglich
durch einen Akt der Reichsgesetzgebung .

»

Der Münchener Magistrat zur Fleischnot .
Auf einen sozialdemokratischen Antrag beschloß der Münchener

Magistrat am DienStag einstimmig , bei der Regierung erneut vor -

stellig zu werden , damit diese Schritte uuternilnmt , um eine Er -

Mäßigung oder völlige Aufhebung der Zölle auf Vieh und besonders
auf Fleisch herbeizuführen . In der Debatte erklärte ein ultra -
montaner RechtSrat , eS würde nichts schaden , wenn das Fastengebot
für Katholiken auS religiösen und von anderen Leuten aus

hygienischen Gründen mehr beachtet würde .
«

Dem Bundesrat und den eiuzelstaatlichen Ministerien ist eine

amtliche Deickschrist zur Fleischversorgung Deutschlands zugegangen .
Die . Post " erfährt auS dieser Denkschrift , daß der Verfasser ,
Geheimer OSerregierungsrat Fleischer , sich in der Hauptsache
mit der Frage befaßt hat , wie der Viehstand Deutschlands gehoben
werden könne . Der Verfaffer hat berechnet , daß es in Deutschland
etwas über eine Million Hektar unkultivierten Moorboden gibt , und
er führt dann aus , wenn diese Flächen als Wiesen kultiviert werden ,
daß dann jährlich 162 Millionen Doppelzentner Heu gewonnen
würden , womit man jährlich 2 408 780 Stück Großvieh mehr als jetzt
ernähren könne .

Was diese Rechnung soll , ist nicht recht zu verstehen , die Re -

gierung kann sich doch unmöglich der Hoffnung hingeben , daß die

Masse deS deutschen Volkes , die unter der heutigen Teuerung schwer
zu leiden hat , sich beruhigen wird , wenn man ihr vorrechnet , daß
unter gegebenen Umständen , die in langen Jahren eintreten können ,
2 408 700 Stück Großvieh mehr als jetzt gezüchtet werden können .

Gegen die städtischen Nahrungsmittelsteuern .
Einen raschen Erfolg haben die Vorstände des Sozialdemokra -

tischen Vereins und des Kartells der Freien Gewerkschaften in

Mülhausen i . E. mit einem Aufrufe gehabt , den sie gegen die

WeitereytriHtung des Oktrois auf Wild und Geflügel

erlassen haben . Dieses Oktroi ist , Sie berichkel , durch lkrleil LeS

Oberlandesgerichts Colmar vom 14. Oktober auf Grund
des ReichsgesetzcS von 1302 , das für den 1. April
1910 die städtischen Verbrauchssteuern aus Fleisch und
Vieh verbietet , für aufgehoben erklärt worden ; die Stadtverwal -

hingen von Metz , Saargemünd . Markirch und Mül -
hausen i. E. erklärten jedoch öffentlich , daß sie das Oktroi auch
auf Wild und Geflügel wie bisher weiter erheben würden , da sie
auf „ anderem Standpunkt " als dieses Oberlandesgerichtsurteil
ständen und erst den Ausgang eines von der Stadt Straßburg
gegen dortige Wildbrethändlcr angestrengten neuen Prozesses ,
der bis zum Reichsgericht geführt werden soll , abwarten wollten .

Indessen ist das Urteil des Oberlandesgerichts Colmar vom 14 . Ok °
tober d. I . , gegen welches infolge zu niedrigen Streitwertes die

Revision nicht zulässig ist , die rechtskräftig gewordene Entscheidung
des höchsten Gerichtshofes im Lande , die Weitererhebung des
Oktrois aus Wild und Geflügel aber ist nach dieser Entscheidung
gesetzwidrig ; und so forderten denn die genannten beiden Vorstände
die gesamte Einwohnerschaft der Stadt Mülhausen in öffent -
lichem Aufrufe aus , die Weitcrentrichtung dieses gesetzwidrigen
Oktrois kurzweg zu verweigern . Der Aufruf fand ein so leb -

hafteS Echo , daß die verstärkte Finanzkommission deS Gemeinde -
rats von Mülhausen schon drei Tage darauf , aml Dienstagabend ,
zusammentrat und mit großer Mehrheit die sofortige Auf -

Hebung des Oktrois auf Wild und Geflügel beschloß , — aller¬

dings nur für solange , bis das Reichsgericht in der Angelgenheit
entschieden haben würde . Von den oktroierhebenden Gemeinden

Elsatz - Lothringeus wird auf Geflügel und Wild jetzt yur noch
in Metz , Saargemünd und Markirch Oktroi erhoben .

In Straßburg und Colmar wird das Oktroi auf Beschluß
der Gemeinderäte allerdings nur „ g e st u n d e t ", d. h. die Oktroi -

betrüge werden , soweit nennenswerte Beträge in Betracht kommen ,

aufnotiert , um für den Fall , daß das Reichsgericht entgegen dem

Oberlandesgericht sich für die weitere Geltung des Oktrois aus -

sprechen sollte , später nacherhoben zu werden . Dieser Beschluß auf

„ Stundung " ist v o l k s w i r t s ch aftl ich soverkehrt wie

möglich : er berechtigt die Händler , mit dem Hinweis auf die

Eventualität der späteren Nacherhebung den Preisaufschlag um

den Betrag des Oktrois zu verweigern , und läuft somit für Wochen
und vielleicht Monate auf ein G e s ch e n k an die Händler hinaus ,

falls , wie zu wünschen ist , das Reichsgericht sich ebenfalls auf den

Standpunkt des Urteils des Oberlandesgerichts Colmar stellt .

Professor Häckels Austritt aus der evangelischen Kirche .
Wie aus Jena gemeldet wird , hat Professor Ernst Höckel seinen

Austritt aus der evangelischen Kirche erklärt . Ein Berliner Mittags -
blatt hat ihn telcgraphisch um die Angabe der Gründe ersucht , die

ihn zu seinem Austritt bestimmen . Professor Häckel hat daraufhin
geamworlet : . Die Ueberzeugung , daß die Treuuung von Kirche und

Staat , ebenso die Trennung von Kirche und Schule zu einem immer

dringenderen Kulturgebot wird ; ferner die zunehmende politische
Reaktion durch den überwiegende « Einfluß des schwarz - blauen
Blocks ; die zwangsweise Erziehung zur religiösen Heuchelei ; endlich
die persönliche Empörung über die fortgesetzten jesuitischen Anklagen
der klerikalen und konservativen Presse gegen die angeblichen
Fälschungen von Embryonenbildern . "

Mandatsmüde ?

Der Zentrumsabgeordnete Dr . P i ch l e r scheint seine Tätigkeit
auf den bayerischen Landtag konzentrieren zu wollen . Er bat Montag
in einer VertrauenSniännerversanmilung in Passau erklärt , daß er
kein Reichstagsmandal mehr annehme , da ihm zwei Mandate zu
beschwerlich seien .

Ein literarischer Bravo .

Herr Andreaj NiemojewSki , der Freidenker und Judenhetzapostel ,
dem wir in Nr . 266 unseres Blattes auf die unsauberen Finger
klopfen mußten , veröffentlichte in Nr . 15 der Frankfurter Zeitschrift
„ Das freie Wort " einen Artikel gegen unS unter dem Titel „ An
die Adresse deS Vorwärts " , eine Schimpfepistel . Wir haben darauf
nicht geantwortet , denn der Schmutz reicht nicht an uns heran und
sein unter Ausschluß der Oeffentlichkeit erscheinendes Bläuwen , das
uns schon oft angekläfft hat , verdient keine Beachtung . Jetzt hat aber

Herr NiemojewSki in seinem Warschauer Blatte ein Trimuphgeheul
angestimmt mit dem Leitmotiv „ der „ Vorwärts " schweigt " . So un -
angenehm eS uns daher ist , müssen tvir unS doch noch einmal mit
diesem Herrn befassen .

Herr NiemojewSki bestreitet also vor allem , daß er ein Antisemit
sei . DaS find nichts als Ausflüchte . Inzwischen hat sich jedoch die

Polemik zwischen dem Warschauer Arbeiterblatt „ Mlot " und Herrn N.
weiter gesponnen , und er hat seine Karren immer mehr aufgedeckt .
In einem seiner Artikel erklärt er , „ der Semitismus , das Judentum ,
ist das Synonym der Mequinonie , Korruption , des Servilismus ,
der Profanatio » und Perversität " ; es gebe Ausnahmen , doch seien
sie so überaus selten , daß sie nicht in Betracht kommen . DaS ge -
nügt wohl .

Für uns kam dieser Skribifar nur soweit in Betracht , als die

Hetze , die er in Polen innerhalb der „ demokratischen " und „libe -
ralen " Bourgeoisie gegen die Juden inszeniert » tonnte , ein krasses
Beispiel deö Verfalles der polnischen Bourgeoisie liefert . Ferner
mußten wir ihn deshalb abschütteln , weil er in seinem gemeinen
Fcldzug gegen die Sozialdemokraten sich auf uns berief und uns
niit Zuschnften verleumderischen Inhalts beschäftigte . Ebenso wie
unS , hat er sich übrigens den Genossen JaureS , Bebel , Mehring an
die Rockschöße hängen wollen und sie alle haben ihn in dem ge -
nannten polnischen Arbeiterblatte mit der gebührenden Verachtung
abgewiesen . Auch Genosse Otto Bauer verwahrt sich im Wiener
„ Kamps " sehr energisch dagegen , daß Herr N. seinen Namen für
seine verwerflichen Tendenzen mißbraucht .

Um die schmutzige Art dieses SchmockS zu kennzeichnen , zwei
Beispiele . Er schreibt über Genossin Luxemburg : „ Ihre Vorfahren
betrieben in Polen den Ausschank von Schnaps ; sie selbst schänlt
keinen Schnaps aus , aber das was sie in Broschüren und Artikeln

verzapft , hat alle Kennzeichen literarischen Fusels " . Oder : er wirft
einem liberalen Blatte vor , eS habe ein Zitat gefälscht ( waö als

unrichtig erwiesen wurde ) und fügt hinzu : „ ES fragt sich, ob in
der Redaktion nicht auch Schecks und Wechsel gefälscht werden . "

Das dürfte genüge » . Für uns ist dieser Bursche ein für alle -
mal abgetan . Er ist gestäupt und hat fortan Schimpffreiheit .

Oertemicb .

Die Sstcrreichische Flotte .
Wien , LI . November . Wie verlautet , ist daS Flottenbau »

Programm der österreichisch - ungarffchen Kriegsmarine folgendes :
vier Schlachtschiffe , davon zwei zu 20 000 und zwei zu
23 000 Tonnen Deplacement , drei Schnellkreuzer , zehn Torpedo -

fahrzeuge , zwölf Hochsectorpedoboote , sechs Unterseebote . Die G e «

samttosten betragen 310 Millionen Kronen .

Englanci .
Der Rcformeifrr der LordS .

London , 22 . November . Die LordS suchen die Wahl -
Parole der Regierung dadurch wirkungslos zu machen , daß sie

sich selbst zu weitgehender Umgestaltung des

Oberhauses bereit erklären . Diese Absicht trat in der gestrigen
Debatte deS Oberhauses deutlich zutage . Wir geben deS -

halb die wichtigsten Stellen der Reden in folgendem wieder .

Im Namen der Regierung eröffnete Earl of Crew « die zweite
Lesung der Veto - Bill nnt . lder Erklärung » die Beziehungen zwischen



beiden Häusern kämen einem dauernden Konflikt gleich .
wenn die Liberalen am Ruder seien , und einein beständigen

Zustimmen , wenn sich die ü o n s e r v a t i v e n an der Regierung
befänden . DieS sei ein Spiel , das nicht für immer so weiter

gehen könne . Die Reform Vorschläge würden gegenüber der

bestehenden Lage keine Abhilfe bringen . Die Regierung

appelliere an das Land , daß es die Vcio - Bill unterstützen

möge , um den erwählten Vertreten , einer freien Nation ein der -

nünftigcs Mast von Freiheit wieder zu verschaffen . ( Beifall bei den

Ministeriellen . )
Lord Lansdowne erwiderte , wenn die Oppofitron eme

Gelegenheit gehabt hätte . Amendements zur Bill einzubringen .
fo hätte er dem Hause geraten , die zweite Lesung anzunehmen .
denn die Amendements wären dann vom Unterhause erwogen
worden , und so würde ein Versuch gemacht worden sein , zu einer

Verständigung zu gelangen . Die Bestimmungen der Bill bezüglich
der finanziellen Vorlagen seien unvollständig und Mangel -
hast entworfen . Wenn die Bill Borsorge getroffen hätte , dast in

einer Finanz - Bill nichtfinanzielle Angelegenheiten nicht enthalten sein

dürsten , so würde er den Lords vorgeschlagen haben , auf ihr gegen »
wärtiges konstitutionelles Recht zu verzichten ,
Finanzvorlagen zu behandeln . Die Bestimmungen über die gewöhn -
liche Gesetzgebung entsprächen bei weitem nicht den Rechten einer

sich selbst achtenden zweiten Kammer . Eine Bill auch von

der gröstlen Wichtigkeit könne nach den vorgeschlagenen Bestiinmungen
durch den alleinigen Willen des Unterhauses in zwei
oder drei Jahren zum Gesetz werden . Ein solcher Plan sei voll von

Gefahren . ES sei lächerlich zu behaupten , dast die Lords gegen die

Gesetzesvorlagen der Regierung Obstruktion übten . ES bleibt uns

nichts andere » übrig , fuhr Lord Lansdowne fort , als die wenigen
noch übrigen Tage der Session zu benutzen und zu versuchen , V o r -

schlüge in möglichst einfacher und klarer Form schriftlich nieder -

zulegen , die zur Regelung der Frage der Beziehungen beider Häuser
dem Lande vorzulegen wir geneigt sind .

Die hierauf von LandSdowne beantragte Vertagung der

Beratung erregte lebhafte Bewegung und führte zu einer

scharfen Debatte zwischen der Regierung und der

Opposition , in welcher die Regierung Lansdownes Vorgehen
als ein in der Geschichte des Hauses beispielloses bezeichnete . DaS

Oberhaus vertagte darauf die Diskussion der Bill aus Mittwoch .
Lord Lansdowne kündigte sodann an , dast er am Mittwoch

folgende Resolution beantragen werde : Erstens : Es sei

wünschenswert , Vorkehrungen zu treffen zur Beilegung der

Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Nnterhause und

dem Oberhause , das nach den Reformvorschlägen von Lord Roieberh

umzubilden sei . Zweitens : Wenn man sich über Gesetzvorlagen , die

keine Finanzvorlagen seien , nicht einige » könne , so

solle eine gen , einsame Sitzung beider Häuser zur Eni -

scheidung der Frage stattfinden mit Ausnahme des Falles , wenn es

sich um eine Uneinigkeit über eine Frage von groher Wichtigkeit
handle , die dem Urteil des Volkes nicht unterbreitet worden

sei . In einem solchen Falle solle die Angelegenheit durch ein

Referendum der Wählerschaft zur Entscheidung
unterbreitet werden und nicht in einer gemeinschaftlichen
Sitzung beider Häuser . Die PeerS seien damit einver -

standen , bei Gewährung gelv isser Sicherheiten
auf ihr verfassungSm ästiges Recht der Zurück -
Verweisung von F , nanzvorlagen zu verzichten .

Man glaubt in politischen Kreisen nicht , daß die vor -

schlage Lord Lansdownes im Oberhaus die Lage ge -
ändert oder die Auflösung des Parlaments abgewendet haben .
Die M i n i st e r i e l l e n erklären , die Vorschläge seien ganz

unbefriedigend und zeigten nur . wie groß die

Meinungsverschiedenheiten zwischen beiden Parteien sei. Sie

sehen in den von Lansdowne angekündigten Resolutionen

eher ein bloßes Manifest der Peers . als einen Schritt zur

. Herbeiführung eines Kompromisses und geben der Meinung
Ausdruck , daß die einzige Wirkung der Vorschläge die sein
werde , den Peers eine Erklärung über die Veto - Bill zu er -

sparen . Die Unionisten dagegen meinen , daß die auf

feiten der Peers bekundete Vernunft und Mäßigung im Lande

eine gute Wirkung tun »verde .

Eiu ZogestSudniS au die Arbeiterpartei .

Londo » . 22 . November . Unterhaus . Der Premierminister

« Squith sagte in Beantwortung einer Interpellation : Ich habe

die Absichten der Negierung bezüglich der D i ä t e n für die Mit -

glieder deS Hauses bereits angedeutet . Wir werden eine

Vorlage einbringen , durch die den TradeS - UnionS er -

laubt werden soll , in ihren Satzungen die Bildung

einesFondS vorzusehen , der für die A k t i o n i n, P a r l a m ent

und in den Gemeindeverwaltungen , für Repräsentation

und ähnliche Zwecke bestimmt ist , und durch die ihnen ferner ge -

stattet werden soll , sich für diesen Zweck zusammen , u -

schließen , vorausgesetzt , daß die Ansicht der Mitglieder

der betreffenden Trade Union tatsächlich festgestellt worden ist .

und dast k e i n M i t g l i e d g e z w n n g e n wird , zu diesem Fonds

beizusteuern .
Der erste Punkt der Tagesordnung war die zweite Lesung der

F i n a n z b i l l. Austen Chamberlain erklärte , dast er sich an -

gcsichts des Vorgehens der Regierung weigere , an der Debatte

über die zweite Lesung teilzunehmen . Nachdem sich kein Mitglied

zum Wort gemeldet , wurde die zweite Lesung einstimmig an -

genommen .

Eine Wahlrede Lloyd Georges .

London . 21 . November . Schatzkanzler Lloyd George hielt

heute abend in Mike End ( Grafschaft Esier ) eine Rede , in der er

ausführte , die letzte Wahl habe eS den Liberalen ermöglicht , das

Budget durchzubringen : die kommende Wahl werde es dem erb -

I i ch e n Hause unmöglich machen , j - malS wieder eines zu ver -

werfen . DaS Geld für soziale Reformen habe sich in England

gefunden , während die schutzzöllnerischen Budgets ausländischer

Staaten die erforderlichen Einkünfte nicht hätten

ausbringen können . In Deutschland habe man eS sogar

für nötig befunden , wegen der Vermehrung der Kosten der Lebens -

Haltung die Zivilliste deS Kaisers zu erhöhen .

Die Regierung gehe jetzt daran , für weitere 200 000 arme alte

Leute zu sorgen und sie zu Staatspensionären gleich

Herzögen zu machen . Noch mehr : Man habe sogar die

Geldmittel erlangt , um 2 Millionen Arbeiter gegen Arbeits -

losigkeit zu versichern , ferner , um im nächsten Jahr

die Versicherung von IS Millionen Angehörigen der arbeitenden Be -

völkerung gegen Erkrankung ihreS Ernährers in die Wege zu

leiten . DaS letzte irische Schreckgespenst habe nian in amerikanische

Dollars gerahmt ; er möchte aber wissen , seit wann denn die

britische Aristokratie die amerikanischen Dollars verschmäht habe .

Man müffe darauf bestehen , daß . wenn das Volk beschlossen

habe , dast gewisse Mastnahmen Gesetz werden sollen , niemand ,

weder ein Großer noch ein Kleiner , das Recht

haben sollte , das zu verhindern . Wenige französische
Freibeuter aus der Normandie hätten seinerzeit die Besitzer

des Grund und Bodens in England getötet und eine Totcnsteuer

von 100 Prozent erhoben . Auf diese Weise sei die britische

Aristokratie entstanden . Der Schatzkanzler schloß mit der

Mahnung , den Weg dafür zu ebnen , daß die Gerechtigkeit ebenso

leichten Zugang habe zu den grauen Häusern des Volkes wie zu

de » Palästen .

Wieiiet eltti ! Franendemonstration .
London , 22 . November . ( W. T. B. ) Als der Premierminister

Asquith heute das Parlament Verlaffen hatte , drängten sich An -

Hängerinnen des Frauc ' nstimmrechts an seinen Wagen und zer -
trümmerten mit einem Stock eine Fenster -
scheide des Gefährts . Etwa hundert Verhaftungen wurden vor -

genommen . Darauf zogen die Frauen vor die Wohnung deS

Premierministers in der Downing Street , wo nur wenige
Schutzleute postiert waren . In wenigen Minuten erschien jedoch
Verstärkung aus dem Platze , und es gelang , die Frauen , von
denen wieder mehrere verhaftet wurden , zurückzudrängen ;
sie zogen darauf nach Whitehall , wo es ebenfalls zu Zusammen -
stöhcn mit der� Polizei kam .

JVIonaco .

Gegc » die französische » Beamten .

PariS . 22 . November . Der größere Teil der Bewohnerschaft
von Monaco verlangt die Entfernung aller vom Fürsten zur
Berwaltung des Fürstentums berufenen Franzosen . Die Menge
veranstaltete kürzlich eine Kundgebung gegen den General -
kommandanten Admiral Hautefeuille unter den Rufen : „ Nieder mit den
Franzosen ! Tod den Franzosen ! " Unter diesen Umständen ist die

französische Regierung , bei aller Achtung vor der Uuab -
hängigkeil des Fürstentums , fest entschlossen , zu verhindern , dast an
den den Begierden der Gegner Frankreichs ganz besonders aus -
gesetzten Rivierapunkten ein Herd franzosenfeindlicher
Treibereien geschaffen werde . Es sind alle Mastnahmen
getroffen , mn erforderlichenfalls ein ents ch i ed e n eS und
rasches Borgehen zu ermöglichen .

JVIexiho .
Die Ursachen der Revolution .

Obwohl Republik , unterscheiden sich die Zustände von

Mexiko kaum von den russischen . Die Presse steht unter

Zensur , der Klerikalismus unterdrückt jedes Geistesleben , die
Gewalt ist in den Händen einer militärischen Oligarchie und

zudem besitzt Mexiko noch ein feudales System der Leibeigen -
schaft , das sonst nirgends mehr existiert . Diese Leibeigenen ,
die „ Peones " , zumeist Indianer , sind die Arbeiter ans den

großen mexikanischen Landgütern . Seit 10 Jahren bemühen
sie sich um ihre Emanzipation . Der Präsident Po rfirio Diaz ,
ein indianischer Mestize , ist ihr größter Feind . Seit zwanzig
Jahren herrscht er als Diktator und alle Versuche der Eman -

zipation hat er in Strömen von Blut erstickt . Unter dem

Regiment dieses Zaren sind die Jesuiten , die an der

jungen Frau des Diktators eine feste Stütze haben , und die

großen Grundeigentümer die wahren Herren des

reichen mexikanischen Landes geivorden .
Um sich die Guiist der Vereinigten Staaten zu

erkaufen , hat Diaz die amerikanischen Kapitalisten ins Land

gezogen . So kamen die Goldmincn der Provinz Chihuahua
größtenteils in amerikanischen Besitz . Die amerikanische
Presse wurde gekauft und die Regierung ließ auf ihre
Kosten angesehene bürgerliche Journalisten einladen , damit sie
dann das Lob der Regierung und vor allem des Präsidenten
verkünden . In Mexiko selbst gibt es keine Freiheit der Presse .
Liberale Journalisten , die nur wenig Preßfrciheit forderten ,
wurden entweder aus dem Lande getrieben oder eingekerkert .
Und so ist es gekommen , daß seit 1888 Diaz fünfmal sich zum
Präsidenten der Republik wählen lassen konnte . Er hat um

sich eine Clique geschaffen , die nur ein Bestreben kennt : sich
um jeden Preis an der Macht zu behaupten . Es ist eine
Bande von Spitzbuben , darunter vorbestrafte Verbrecher ,
welche heute größtenteils die Aemter der Republik inne haben .
Die liberale Opposition wurde in der grausamsten
Weise verfolgt , in die Verbannung gejagt und ihre Häupter

nach San Hnan de Ullua , der mexikanischen Vastille , gebracht .
einen der abscheulichsten Gefängnisse , das noch aus der Zeit
der ersten spanischen Eroberungen herrührt . Die politischen
Gefangenen wurden viel schlimmer behandelt , als die ge -
ineinen Verbrecher . Kaum einer hat je diese fürchterlichen
Höhlen lebendig verlassen .

WaS die P e o n e s anlangt , so werden >nit ihnen
viel weniger Umstände gemacht . Wenn sie Verbesseriingen
zu verlangen wagen , werden sie einfach nieder -

geschossen . Als vor zwei Wochen in der Provinz
Ankatan ein Aufstand der Peones ausgebrochen war . schickte
die Regierung Truppen hin und viele Hunderte wurden

getötet .
Da jede Propaganda in Mexiko selbst unmöglich gemacht

ist , haben sich die ivenigen Liberalen an die amerikanische
Grenze zurückgezogen . Jetzt aber zeigte sich die Solidarität
der Regierungen . Herr Tast ließ die mexikanischen Bürger
Bülareal und Magon auf Verlangen des Diaz arretieren .
Nur das leidenschaftliche Eingreifen der sozialistischen
amerikanischen Presse verhinderte die Auslieferung , die

ursprünglich geplant war . Jetzt aber scheint es . daß
das mexikanische Volk mit diesem Despotismus endlich auf¬
räumen will und es erscheint nicht ausgeschlossen , daß die

jetzigen Kämpfe , an deren Spitze der Liberale Francisco
M a d e r o steht , den Sturz der Autokratie herbeiführen
werden .

_

Die revolutionäre Bewegung .
Washington , 22 . November . Chiffrierte Depeschen aus privater

revolutionärer Onelle behaupten , die mexikanischen Re «
bellen seien iin Besitze von Gomez Palacio und Torreon -
Dreihundert Mann der RegierungSteuppen hätten sich mit
den Aufständischen vereint und die regierungstreuen Truppen in
Torreon aiigegriffen . In ZacateeaS , wo eS 25 Tote gegeben haben
soll , sei die Regierung Herr der Lage geblieben . Die mexi -
kanische Regierung habe sich, um die Weitergabe von Nachrichten

zu verhindern , aller Tclegraphendrähte , auch der im Privat -

besitz befindlichen , bemächtigt . Aus San Antonio ( TrxaS ) sind zwei

Abteilungen Kavallerie an die Grenze abgegangen , um die Interessen
der amerikanischen Bürger zu schütze ».

In Acambaro ( Guanojuata ) kam eS zu einem Z u s a m m e n -

stoß zwischen Truppen und Revolutionären , die das dortige Rat¬

haus zu plündern verstichien . Die Revolutionäre , von denen 20 ge «
tötet und 80 verwundet wurden , wurden in die Berge zurück -
getrieben . _

Die letzte » Kämpfe .
New Dork , 22 . November . Der „Associated Preß " wird aus

Mexiko gemeldet , die Regierung Diaz stehe einer ernsten Re -

v o l u t i o n gegenüber . Wie verlautet , befindet sich F r a n -

ciSco Madcro , der . Führer der Revolutionäre . in

Coahuila . Die Revolutionäre haben gestern die Kasexnen
in Orizaba angegriffen , wurden jedoch nach schwerem Zusammenstoß
mit den Truppen zurückgetrieben , die Stadt Torrean wurde
von den Revolutionären ftuudculaiig mit schio crem Geschütz
beschossen . In der Stadt wurden viele Personen getötet . —

Aus Guadalajara wird gemeldet , dast Infanterie , Kavallerie und
Artillerie nach Torrean abgegangen sei .

Ckins .

Verfassnngsfrage ».
Peking , 22 . November . ( Meldung des Reuterschen Bursa ! ' ? . )

Heute nachmittag kam es im ReichSauSschnst zu einem erregt - . r
Auftritt , weil der Staatsrat die Denkschriften deS Reichs «

auSschusses über die Salzfrage und die UnterrichtSfrage
den betreffenden Departements überwiesen hatte . Ein Mit -

glied erklärte , der Staatsrat stoße die Vorschläge der
nationalen Körperschaft willkürlich um und erlaube sich
Eingriffe in ihre Privilegien . Solche Beamte hätten den

Sturz der Ming - Dynastie verursacht . Mehrere Mit -

glieder erklärten , entiveder inüsie der Staatsrat zurücktreten oder
der RcichSausschust gehen . Schließlich wurde ein Ausschuß ernannt ,
um eine unzweideutige Protesterklärung zur Einreichung an
den Thron zu entwerfen . _

Hus der parteü
Wilhelm Schaff ( et f .

Nach langem , schwerem Leiden ist in einer Heilanstalt unser

Parteigenosse W. Schäfsler - Heilbronn , LandtagSabgeordneter
für den Bezirk Hcilbronn , in der Nacht zum Sonntag gestorben . Er

hat ein Alier von 54 Jahren erreicht . Bon Beruf Klavierinachcr ,
war Schäffler schon in jungen Jahren in der Holzarbciterbewegung

tätig . Von Stuttgart nach Hcilbronn übergesiedelt , half er in Kassel
den Holzarbeiter - Verband gründen . In seiner gewerkschaftlichen Tätig -
keit blieb ihm Gefängnisstrafe nicht erspart . 1903 sandte ihn der bi »

dahin volksparteilich vertretene Wahlkreis Heilbronn - Land
in den würitembergischen Landtag . Im Jahre 1906 wurde er mit

noch größerer Majorität wiedergewählt . Dem Heilbroimer Gemeinde «

rat gehörte Schäffler gleichfalls an . Unermüdlich war der kleine

und körperlich schwache Mann für die Partei und die Gewerkschaften

tätig . Sein überaus bescheidenes Wesen und treue Kameradschaft -

lichkcit haben ihm viele Freunde geworben . Uebergroste Arbeitslast

hat ihn vor der Zeit aufgerieben . Arm an Geld und Gut , aber

überreich an Liebe und Vertrauen der Parteigenossen wie aller

Armen und Elenden ist er geschieden . Die Partei betrauert sein

Hinscheiden tief . _

Gcmeindewahlerfolge .
Bei der Stadtverordnclemvahl in Stettin gewannen am

Montag in der dritten Abteilung unsere Genossen 1738 Stimmen ,
während sich die Stimnienzabl der liberalen Kandidaten um 730 ver -
mehrte . ES wurden für unsere Genossen 10 044 , für die Liberalen
6335 Stimmen abgegeben . Die Sozialdemokratie verlor einen Sitz
und kam dafür in einem anderen inil Stimmengleichheit in auSsichlS -
reiche Stichwahl . Die Liberalen haben alle abhängige ! » Wähler ,
insbesondere die Beamten , zur Wahl gepreßt . Der Ausfall der

Wahl berechtigt zu den beste » Hoffnungen für die nächste Reichs «
tagSwahl . .

Soziales .
Ungültigkeit der Stadtperordnetenwahlc » in Mülheim a. RH.

In Sachen der Gültigkeit der Stadtverorduetenwahlen in

Mülheim a. Rh . bmn Jahre 1908 ist nunmehr den Parteien das
Urteil zugestellr worden . Da » ObervcrwaltuugLgericht hat die
Wahlen der Sozialdemokraten Marx , Klein und Mitterhauser für
ungültig erklärt . In einer Rechtsfrage , die erst im Vordergründe
deS Streites stand , stellte sich das Gericht auf den von den drei

Gewählten und ihrem Vertreter Dr . I . Herzfeld vertretenen

Standpunkt . In der Beziehung erkannte das Obcrvcnoaltungs -
gerich : an , daß Hausbesitzer im Sinne der Rheinischen Städte -

ordnung drei Stadtverordnete der dritten Abteilung seien , die im
Grundbuch mit ihren Ehefrauen als Eigentümer mit dem Ver¬
merk eingetragen Waren : „ Lebt im Güterstande der aus der ge -
setzllchen Gütergemeinschaft des früheren rheinischen Rechts über «
geleiteten Fahrnistgemeinschaft . " Da die fraglichen drei Herren
somit Hausbesitzer Waren , brauchten die genannten drei Sozial -
demokratcn keine zu sein . Mit dem Einwände , daß Eigentümer
hätten gewählt Werden müssen , ist also das Zentrum , das die

Wahlen angefochten hatte , glatt abgefallen . Erfolg hatten die

Anfechter der Wahlen aber mit dem erst in letzter Stunde vor dem

Overvcrwaltungsgcricht noch erhobenen Einwände der Wahl -
bceinflussung . Die kleinen Geschäftsleute sollen terrorisiert Worden

sein . DaS Gericht erblickte eine unzulässige Wahlbeeinflussung in
einem Flugblatt , von dem nur wenige Exemplare unter Leute
kamen , da die Parteileitung die Versendung dieses von einer
einzelnen , unbefugten Person vcranlastten Flugblatts verhinderte .
In diesem Zirkular Waren allerdings Geschäftsleute mit dem
Boykott bedroht Worden , falls sie das Zentrum wählten . Das Ge¬
richt erklärte eo für unerheblich , dast die Parteileitung die weitere
Versendung des Flugblatts verhindert habe , so dast nur eine ganz
geringe Anzahl unter die Leute kam . ES meint , die Jnhibierung
des Flugblattes hätte nicht genügt ; die Parteilung hätte öffentlich
den Inhalt deS Flugblattes mistbilligcn müssen .

Ein kommunales Gebäude für sozialpolitische Zwecke ,
in seiner Art das erste in Deutschland , wurde am 2l . November in
K ö l n dem Verkehr übergeben . In einem zweiflügeligen , vier -
stückigen , architektonisch bemerkenswerten Neubau hat die Stadt
Köln folgende Institute untergebracht : 1. den Allgemeine » Arbeits -
» achweio der Stadt Köln , 2. die „Stadtkölnische VcrsicheriingSkasse
gegen Arbeitslosigkeit im Winter " , 3. den WohnungSnachweis der
Stadt Köln , 4. den Stellennachweis für kaufmännische Angestellte ,
dem eine Schreibstube für stellenlose Kaufleute angefügt ist , 5. den
von der Wirteinnung und den anderen Arbcitgcbervercinigungcn
des Gastwirtsgewerbes gemeinsam mit sämtlichen Achilsenorga -
nisationen unterhaltenn „ Paritätischen Arbeitsnachweis für das
Gastwirtsgewerhe " , der sich gegen die privaten Stellenvermiitler
richtet und erst jetzt geschaffen wurde . — Eine groste Anzahl von
zweckmästig eingerichteten Bureau , und Warteräumen ist für die
Arbeitsnachweise der Gewerkschaften und der Innungen reserviert .

Die Konzentratiou aller dieser Einrichtungen in einem Ge -
bäude bietet allen Beteiligten groste Vorteile , ohne dast eine » der
Institute etwas von seiner Selbständigkeit einbiistt . Gemeinsam
mit den Gewerkschaften soll die unter 2 erwähnte Arbeitslosen -
Versicherung zu einer Vcrsichernng - kassc gegen Arbeitslosigkeit über
das ganze Jahr nach einem dein Genter System verwandten Per -
fahren ausgebaut Werden , und zwar »och zum kommenden Sommer .
Im Zusammenhang daniit sollen künftig die städtischen Notstands -
arbeiten geregelt werden , für die die Stadt Köln im letzten Jahre
142 000 M. ausgegeben hat . Die grasten SLarteräume der Arbeits -
nachweisanstalt und der Versichcrungskasse sollen zugleich als
Wärmehnllen für Arbeitslose dienen . Tie Säle sind sehr freund -
sich ausgestattet ; sie bieten Sitz - , Lese - , Schreib - , Wnschgelcgenheit
und sind mit cinein Büfett für Milch , Kaffee und alkoholfreie Ge -
tränke ausgestattet . I » dem Hause befindet sich eine Schneider -
und eine Schuhmacherflickstubc , ähnlich denen im Berliner Arbeits -
Nachweis , wo die Arbeitslosen ihre Bekleidung gegen geringes Ent -
gelt ausbessern lassen können .

Sil
der Eröffnungsfeier am verflossenen Sonnabend hatte der

ürgermcister von Köln auch Vertreter sämtlicher Arbeitgeber -
und Arbeiinehincrorganisationen eingeladen . Auf ihre Anfrage
hatte man den Vertretern der freien Etewerkschasten erklärt , dast
ein Laiserhick , nicht beabsichtigt sei , nachträglich aber diese Aus -
kunft dahin berichtigt , dast vom Regierungspräsidenten doch ein
solches Hoch ausgebracht werde . Tarauf erklärten die freien
GcWelkschastlcr einmütig , dast sie der Feier nicht beiwohnen
würden . Man fragt sich vergebens : WaS hat Wilhelm II . mit dem
Arbeitsnachweis , der Arbeitslosenversicherung und dem Wohnungs -
Nachweis zu tunk Welchen Zusammenhang hat er mit der neuen
Kölner Einrichtung ' «



GewerkZedaMicke « ? .

Der Kampf um den Ruhetag .
Vom Zentralvcrband der Bäcker und Konditoren werden

hn Reichsgebiet in der Woche vom 20 . - 27 . November öffent¬
liche Versammlungen veranstaltet , um zur Einfübrung eines

wöchentlichen Ruhetages Stellung zn nehmen . Die Organi -
sation führt den Kamps uin die Ltägige Arbeitswoche seit
ihrem Bestehen ; auf einen , Bäckerkongreß 1891 in Alten -

bürg ( S. - A. ) wurde die Forderung : Einführung der voll -

ständigen Sonntagsruhe in einer Resolution erhoben . 1904

wurde aus mehreren hundert Städten eine Petition an den

Bundesrat eingereicht zur reichc - gesetzlichen Einführung eines

wöchentlichen ZOstüiidigen Ruhetages für alle beschäftigten
Personen . Der Bundesrat hat den Petenten nicht einmal
eine Antwort zugehen lassen ; dem Zeutralverbande deutscher
Bäckcrinuuugen machte er dafür die folgende Mitteilung :

„ Da der Bundesrat in seiner Siyunci vom 19. Juni d. I .
beschlossen , den Eingaben einer Reihe von Böckergehilfenversamm -
lungen uin die gesetzüche Festlegung eines Söstündigen Ruhetages
beziv . Einführung der Soniuagsrube im Bäckergewerbe keine Folge
zu geben , sehe ich die dortige Eingabe als erledigt au .

Im Auftrage ( gez . ) Caspcr . "

Das Verhalten des Bundesrats verwundert nicht , be -

sonders wenn nian weiß , daß im letzten Jahrzehnt in bezug
auf Arbeiterschutz für die Beschäftigten in den Bäckereien und

Konditoreien nicht das geringste geschehen ist .
Die Gehilfenorgaiiisation ivendete sich trotz des ab -

lehnenden Bescheides 1903 in einer erneuten Petition an den

Reichstag , um zu erreichen , daß von dieser Seite der Forderung
stattgegeben werden soll . Auch dort konnte sich die reaktionäre

Mehrheit in der Petitionskommisfion zu keinem anderen

Standpunkt durchringen , als daß die Petition dem Reichs -

kanzler als Material überwiesen werden sollte . Zur Aus -

führung des Beschlusses kam es infolge des Schlusses des

Reichstags im vergangenen Jahre nicht . Nun übernimmt
die Organisation erneut einen Lorstoß und über -

reicht dem Reichstag eine Petition . In anderen

europäischen Staaten tvurde in dieser Beziehung für die

Beschäftigten weit niehr getan . So ist die sechstägige Arbeits -

Woche durch Gesetz geregelt in den skandinavischen Ländern , in

Finnland , Oesterreich , Ungarn , Italien , Kanton Tessin ( Schweiz )
und Frankreich . Dort ist die Sonntagsarbeit vollständig ver -
boten oder den Arbeiteril wenigstens ein LLstündiger Ruhetag
durch Gesetz garantiert .

Die gesetzliche Regelung der sechstägigen Arbcitsmoche in

den Bäckereien und Konditoreien hat nicht nur bei der Ge -

Hilfenschaft das größte Interesse gefunden , sondern auch in

großem Maße bei den Konsumenten . Die oftmals an
die Oeffentlichkeit gebrachten Unreinlich keilen in den Be -

trieben sind vornehmlich auf die unmenschliche Ausbeutung
der Arbeiter zurückzuführen . Dazu konimt nach ständige
Nachtarbeit . Die unnatürlichen Arbeitsmethoden bringen ein

starkes Anschwellen der Krankheits - und Sterblichkeitsziffer
mit sich . Es ist unter solchen Uinstäuden verständlich , daß

sich eine große Anzahl von Hygienikern für die Gehilfen -
forderung in Wort und Schrift ausgesprochen haben , die die

Eiuführung der sechstägigen Arbeitswoche in diesem Berufe

für dringend notwendig im Interesse der Gesundheit für die

unmittelbar Beteiligten wie auch der Konsumenten halten .
Selbst Unternehmer treten für die sechotägige Arbeitswoche
ein , besonders die Klcinmeister , die selbst mitarbeiten müssen
und die Schäden der siebentägigen Arbeitswoche am eigenen
Körper empfinden . Von den Scharfmachern im Unternehmer -
lager wird gegen die Forderrmg , wie gegen alle Reform -
bestrebungen der Gehilfen Sturm gelaufen .

Der Gehilsenorganisation ist es aber trotz alledem ge -
lungen , für mehr als 0000 Arbeiter den wöchentlichen Ruhe -
tag zu erkämpfen . Wenn noch in Betracht gezogen wird die

Zahl der in den Bäckereien und Konditoreien Beschäftigten
am NieVrrheiil , in Westfalen , den Regierungsbezirken Trier ,

Aachen und die im Reich verstreut liegenden Betriebe , wo

schon seit Jahren nur an sechs Tagen in der Woche gearbeitet
wird , dann sind heute schon mindestens 15000 Arbeiter in

den Bäckereien und Konditoreien in dem Genuß der sechs -
tägigen Arbeitsivoche , d. i. der siebente Teil aller im Berufe

beschäftigten Gehilfen . Die Arbeiterorganisation wird mit aller

Zähigkeit den Kampf weiter führen , weil die sechstägige Ar¬

beitswoche im Interesse der Arbeiter des Berufes , wie auch
der Konsumenten , dringend notwendig ist .

LerUn unrl llmg - egenck .

Die Arbeitslosigkeit in Berlin .
' Von der großen Arbeitslosigkeit in Berlin kann man sich

nach der Bermittelungstätigkeit des paritätischen Zentral - Arbeits -
Nachweises einen ungefähren Begriff machen . In der letzten
Sitzung des Zentralvcrcins für Arbeitsnachweis berichtete der

Vorsitzende Dr . Freund von der Bermittelungstätigkeit der drei
Quartale dieses Jahres . Hiernach hat sich der Geschäftsumfang
bedeutend gehoben . Die Zahl der eingeschriebenen arbeitslosen
Personen betrug insgesamt 170 000 ( + 38 000 ) , die Zahl der ge -
meldeten offenen Stellen 155 000 ( 4- 50 000 ) , die Zahl der besetzten
Stellen 120 000 ( 4- 35 000 ) . Der Gesamtvorstand beschloß , den

Magistrat Berlins zu ersuchen , in den städtischen Voranschlag eine

erhöhte Summe für die Unterstützung des Vereins einzustellen
und mit ihm über die weitere Enttvickelung des Arbeitsnachweises
in kommissarische Verhandlungen zu treten .

Die wirkliche Arbeitsvermittelung für Berlin wird damit

natürlich noch lange nicht zahlenmäßig dargestellt , da verschiedene
Verbände , wie die der Metallarbeiter , Buchdrucker usw . ihre
eigenen Arbeitsnachweise haben .

Deurtcbes Reich .

Ter Etuisarbeiterstreik in Rathenow beendet .

Nach nahezu 20wöchigcr Dauer wurde Montag die Be -

endigung des Etuisarbeitcrstreiks beschlossen . Bisher waren die

Verhandlungen mit den Fabrikanten stets daran gescheitert , weil
die Unternehmer eine allgemeine Lohnerhöhung und die tarifliche
Regelung der Arbeitsverhältnisse ablehnten . Die Streikenden

hatten sich bereits damit abgefunden , daß fürs erste an eine Bei -

lcgung des Kampfes nicht zu denken sei . Schließlich verlangten die

Unternehmer die Zusammensetzung einer VerhandlungSkommission ,
zu der der Buchbiuderverbaud und der Hirsch - Dunckersche Gcwerk -
verein je sechs Mann delegieren sollten . Darauf konnte sich der

Buchbinderverband nicht einlassen , da von den Hirsch - Dunckerschen
nur zwei Mann ( ! ) am Streik beteiligt waren , von seinen
Mitgliedern aber 180 . Jetzt hatte der Hirsch -
Dunckersche Gewerkverein hinter dem Rücken
der Streikleitung des Buchbinderverbandes
Verhandlungen mit den Fabrikanten angeknüpft , bei denen
die Unternehmer folgendes Angebot machten : Es wird eine Lohn -
erhöbung von 5 Proz . gewährt , mit Ausnahme der Spczialöranche
der Froschmaul - und Blcchetuis , Ivo der Aufschlag nur 3 Proz . be -

trägt . Die Arbeitszeit beträgt 56 Stunden wöchentlich . In allen

übrigen Punkten bleiben die Bestimmungen des Tarifes von IVO ?

bestehen . Die Streikenden waren genötigt , zu dem Angebot

Stellung zu nehmen , dessen Annahme schließlich mit 80 gegen
62 Stimmen erfolgte . _

Mit dem Raub beS Koalitionsrechtes durch die Direktion der
Lübecker Straßenbahnbehörde beschäftigte ' sich am Montagabend
eine große Volksversammlung in Lübeck . Seit Monaten maß -
regelt die Betriebsleitung der dortigen Straßenbahn die Mit -
gliedcr des TransportarbcitervcrbandeS , selbst wenn diese nicht für
den Verband agitieren . Das Denunziantentum wird gepflegt und
Gesinnungsriecherei getrieben , daß es eine Art hat . In den letzten
Tagen ist auch der Obmann der Kommission der Organisation
ohne weiteres entlassen worden . Er forderte von dem Betriebs -
leiter , ihm den Beweis für die Behauptung , er habe agitiert , zu
bringen . Achselzuckend erklärte der Senator , dem die Straßenbahn
untersteht : es tue ihm ungeheuer leid , aber die Entlassung müsse
bestehen bleiben . Es handelte sich um einen der tüchtigsten Be -
amten , der da auf das Pflaster flog . In dem § 8 der Betriebs -
ordnung wird — entgegen dem Gesetz — gesagt : Es ist strengstens
untersagt / einer gewerkschaftlichen Organisation anzugehören .
Ter Referent , Genosse Stelling , hielt gründliche Abrechnung
mit der Straßenbahndirektion . Am Schlüsse wurde eine Resolution
angenommen , in der von der Behörde gefordert wird , das
Koalitionsrecht den Angestellten zu gewähren und mit ihren
Organisationen zu verhandeln . Selbst die anwesenden Gegner
stimmten für die Resolution .

Ausdehnung der Pforzheimer Gold - und Silber -

arbeiter - Bewegung .
Der Kampf in Pforzheim , den die dortigen Scharfmacher

in frivoler Weise vom Zaune gebrochen haben , nimmt immer
größere Dimensionen an . Zurzeit stehen zirka 2500 Arbeiter und
Arbeiterinnen im Kampf , die zum Teil streiken , zum Teil auSgc -
sperrt sind . Ende dieser Woche dürften noch zirka 5000 bis 6000
Personen , wenn nicht mehr , dazukommen . Damit wird die In -
dustrie in Pforzheim ziemlich zum völligen Stillstand kommen .

Bei den Unternehmern , die einen derartigen Widerstand nicht
erwartet haben , sondern die dachten , daß auf die Drohung der
Aussperrung hin die Arbeiter der Organisation den Rücken kehren
würden , herrscht das größte Durcheinander . Sie sehen jetzt lang -
sam ein , daß der Rat , den ihnen ihre Oberscharfmachcr gegeben
haben , für sie die schwerste wirtschaflliche Schädigung bedeutet , und
einzig und allein die Angst vor der moralischen Niederlage dürfte
es noch sein , die sie hindert , das zu tun , was vernünftig lväre :
mit den Arbeitern Frieden zu machen . Die Arbeiter selbst , die
zum ersten Male in Pforzheim in dieser Industrie in einem Streik
bezw . in eine Aussperrung verwickelt werden , sind durch das brutale
Vorgehen der Fabrikanten auf das Aeußerstc erbitterte und statt
Niedergeschlagenheit herrscht eine Kampfcsstimmung , die Gewähr
dafür gibt , daß der Uebcrmut der Scharfmacher gebrochen wird .
Zuzug nach Pforzheim ist jedoch auf das Strengste fernzuhalten .

Huslanck .

Ein Streik - Garantiefonds der schwedischen Buchdrucker .
In der verflossenen Woche fand im Volkshause zu Stockholm

der 8. Verbandstag des Schwedischen Thpographenvervandcs statt .
Ter wichtigste Beschluß , der dort gefaßt wurde , betrifft die Bildung
eines persönlichen Garantiefonds der Mitglieder . Jedes Mitglied
soll zu diesem Fonds wöchentlich 50 Oere zahlen und zwar so lange .
bis sein Anteil auf 200 Kronen angewachsen ist . Da der Typo -
grapheiwerband rund gerechnet 5000 Mitglieder hat , wird der
Fonds , wenn die Sammlung beendet ist , ungefähr eine Million
Kronen ausmachen . Die Zinsen des Kapitals fließen in den Re -
servcfonds des Verbandes , so daß die Beiträge zu diesem Fonds
herabgesetzt werden können . Die Anteile selbst bleiben Person -
liches Eigentum der Mitglieder , dessen sie zedoch verlustig gehen ,
wenn sie sich unsolidarisch dem Verbände gegenüber zeigen . Beim
Tode des Mitgliedes und bei regelrechtem Austritt aus dem Ver -
bände wird der Anteil zurückgezahlt . Der Garantiefonds soll zur
Unterstützung bei Lohnkämpfen , Streiks und Aussperrungen
dienen . Die Veranlassung zur Gründung dieses Fonds waren
die Erfahrungen beim allgemeinen Massenstreik von 1009 . Es
fehlte damals bei manchen Mitgliedern an dem nötigen Solidari »
tätsgefühl , und man erwartet nun , daß in Zukunft das finanzielle
Interesse an ihrem Garantieanteil solche Mitglieder mehr an die
Beschlüsse des Verbandes binden wird . Außerdem kommt in Be -
tracht , daß die Buchdruckereibesitzer damals das ganze Vermögen
des Verbandes mit Beschlag belegen wollten , was nur deswegen
nicht gelang , weil die Verbandsleitung es schleunigst dem Dänischen
Typographenverbande übertragen hatte , der dafür die Bev -
pflichtung zur Unterstützung der streikenden Buchdrucker Schwedens
übernahm . — Der Beschluß zur Gründung des Garantiefonds , der
mit dem 1. Juli 1911 in Kraft tritt , wurde , wie es in dem Ver -
bandstagsbericht heißt , mit überwältigender Mehrheit gefaßt . Die
Teilnahme der Typographen am Generalstreik hat bekanntlich noch
einen langwierigen Schadenersatzprozeß zur Folge gehabt , mit
dem jedoch die Vuchdruckereibesitzer und Zeitungsvcrleger hinein -
gefallen sind , wenigstens unter der Voraussetzung , daß ' die höher «
Instanz nicht zu einem andern Urteilsspruch kommt . Der Prozeß
ist dem Ttzpographenverband jedoch sehr teuer zu stehen gekommen ,
denn sein Rechtsanwalt , Advokat H e l l b e r g, verlangte nicht weni -
ger als 20000 Kronen als Honorar und dazu ungefähr 3000 Kronen
für besondere Unkosten . Das gilt in Schweden als eine ungeheuer
hohe Forderung für « inen Rechtsanwalt , wie sie bisher nur in
einigen wenigen Fällen bei Prozessen , wo es sich um Millionen
und um sehr reiche Leute handelte , vorgekommen ist . Der Advokat
Hellberg , der seit dem Generalstreik Parteimitglied ist , wurde
deswegen in der sozialdemokratischen Presse stark angegriffen , und
die Sache beschäftigte dann auch den Verbandstag der Typographen ,
der jedoch , wie der offizielle Bericht sagt , einstimmig beschloß ,
dem Advokaten den Dank für die Führung des Prozesses auSzu -
sprechen , und ihm Auftrag gab , die Sache vor der höheren Instanz
weiter zu vertreten . Die Debatte über die Angelegenheit soll
einen Protest gegen die Einmischung der Presse in die innern
Angelegenheiten des Verbandes gebildet haben . „ Socialdemo -
kraten " , dessen Berichterstatter merkwürdigerweise zu den Vcrhand -
lungen nicht zugelassen wurde , bezweifelt jedoch , daß die Prozeß -
rechnung wirklich so ganz einmütig gebilligt worden ist .

Versammlungen .
Deutscher Mctallarbciterverband . Die Generalversammlung

der Verwaltungsstelle Berlin , die am Sonntag im großen Saale
der Brauerei Friedrichshain stattfand , beschäftigte sich zunächst mit
der Abrechnung vom 3. Quartal 1910 , die den Delegier -
tcn gedruckt vorlag . Zum Vergleich sind die Zahlen vom selben
Quartal vorigen Jahres beigefügt . Dadurch tritt sehr deutlich
die Tatsache hervor , daß die Organisation mächtig « Fortschritte ge -
macht hat . Wie der Kassierer Henning in seinen mündlichen
Ergänzungen betonte , konnte die Verwaltung noch nie einen so
günstigen Kassenabschlutz vorlegen wie diesmal . Für die Haupt -
kasse schließt die Abrechnung mit der Bilanzsumme von 528 091 45
Mark gegenüber 473 307,30 M. im 3. Quartal 1009 . Die Ein¬
nahmen für Beiträge belaufen sicb diesmal auf 520 230,64 M. , da -
malS waren es 422 935,15 M. z für Unterstützung an kranke Mit -
glieder sind schon diesmal 113 757,35 M. ausgegeben worden , da -
mals 110 263,55 M. , an arbeitslose diesmal 09 841,75 M. , damals
115 872,83 M. , an streikende diesmal 37 . 303 . 40 M. . damals 77 089,90
Mark , an gemaßregelte Mitglieder diesmal 11 305,50 M. , damals
12 966,80 M. Von den großen Unterstützungsausgabcposten ist also
nur der für die kranken Mitglieder höher als im 3. Quartal 1909 .
An die Hauptkasse wurden 120 900 M. eingesandt gegenüber 50 000
Mark im selben Quartal vorigen Jahres . Die Bilanzsumme der
Mrechnung der Lokalkassc ist 1304 942,14 M. gegenüber
989 842,19 M. im 3. Quartal 1909 . Der Kasscnbestand bclief sich
am Quartalsschluß auf 959 320,30 M. , am 1. Ottober 1909 waren
es 873 476,42 M. Die Streikunterstützung aus der Lokalkasse er -
forderte diesmal 20 874 . 30 M. , damals 34 877,30 M. Zur Unter -
stützung der Werftarbeiter sind von der Lokalkasse 120 000 M. ab -

geliefert worden ; demgegenüber steht im 3. Quartal 1909 eitf

Posten von 20 000 M. zur Unterstützung im schwedischen General -

streik .
Die Mitgliederzahl war am Quartalsschluß 78 140 und hat

jetzt die 80 000 bereits überschritten . Unter den Mitgliedern sind
6800 weibliche . Die Mitgliederzahl ist im Laufe des Quartals
um rund 8000 gestiegen ; seit dem 1. Januar 1910 bcläuft sich die

Steigerung auf 14 000 . Die Zahl der weiblichen Mitglieder hat
sich seitdem verdoppelt . Es sind bei allen diesen Zahlen nur die

wirklich beitragzahlenden Mitglieder gerechnet . Die starke Zu -
nähme der weiblichen Mitglieder ist offenbar zu einem guten Teil
als ein Erfolg der seinerzeit zur Agitation unter den Arbeite -
rinnen eingesetzten Kommission anzusehen .

Dem Kassierer Henning wurde nach kurzer Diskussion ein -

stimmig Dccharge erteilt .
Die Generalversammlung beschäftigte sich sodann mit einem

Antrag , vier neue Angestellte für die Verwaltungsstelle
zu wählen . Der Bevollmächtigte Cohen begründete den Antrag .
Mit dem starken Zuwachs an Mitgliedern haben sich die Arbeiten
in den Bureaus der Verwaltung dermaßen gehäuft , daß es nickst
mehr möglich ist , sie mit der vorhandenen Zahl von Angestellten
ordnungsgemäß und mit der wünschenswerten Schnelligkeit zu er¬

ledigen , so daß die Milglieder , die auf dem Bureau zu tun haben ,
oft stunocnlang warten müssen , bis ihre Angelegenheit erledigt
werden kann . Auch kann die Statistik nicht so bearbeitet werden .
wie es notwendig wäre , und ebenso reichen die Arbeitskräfte für
die Kartothek sowie die im Außendienst bei Differenzen mit Unter -

nehmern nicht aus . Der Redner bemerkte ferner , daß die Zahl
von jetzt 34 Angestellten bei rund 78 000 Mitgliedern keineswegs
als hoch anzusehen sei , um so weniger , wenn man mit der an -
dauernden starken Zunahme an Mitgliedern rechne . — Die vorge¬

schlagene Neuanstellung wurde nach kurzer Diskussion mit allen

gegen ungefähr 10 Stimmen bescblossen . Darauf wurde nach län -

gerer Debatte ein neuer Wahlmodus für die Anstellung beschlossen .
Danach sollen von jetzt ab , wie es schon in anderen Verwaltungs¬
stellen des Metallarbeiterverbandes üblich ist , bei Neuanstellung die
Stellen zu freier Bewerbung ausgeschrieben werden . Die Be -

Werbungen werden dann einer aus 12 von der Generalversanim »
lung und 3 von der mittleren Verwaltung zu wählenden Mitglic -
dern bestehenden Kommission zur Prüfung überwiesen . Darauf
wird die Liste der von der Kommission für geeignet befundenen
Kandidaten der Generalversammlung zu weiterer Auswahl vor -

gelegt . Enthält die Liste nicht mehr Kandidaten als Posten zu
besetzen sind , so wird die Wahl durch die Generalversammlung

vollzogen ; andernfalls entscheidet die Urabstimmung . In die Kom -

Mission können nur solche Mitglieder gewählt werden , die seit
mindestens fünf Jahren dem Verbände angehören . Nachdem dies

beschlossen loar , wurde die Wahl der Konunission vollzogen , soweit
dies Sache der Generalversammlung ist. Dabei wurde auch die

Frage nach der politischen Organisation berücksichtigt . — Nach

Erledigung einiger anderer Angelegenheiten wurde die General -

Versammlung , die den großen Saal bis auf den letzten Platz füllte »
beendet . _

Hetzt « ftacbrlchteti .
Anfhcbnng des Maiszolles in Frankreich .

Paris , 22 . November . ( W. T. B. ) Die Regierung hat für die

Zeit bis zum 1. September 1911 einer Aufhebung des Einfuhr -

zoll « auf MaiS , der für hundert Kilogramm drei Franks beträgt ,

im Prinzip zugestimmt . Für Mais , der zur Destillation oder zur

Stärkefabrikation verwendet wird , bleibt der Zoll bestehen .

Der Acht - Stundentag für Bergarbeiter .

Paris , 22 . November . ( W. T . B. ) Der Senat hat die

Vorlage angenommen , durch welche die tägliche Arbeitszeit
der unter Tage beschästigten Bergarbeiter ans acht
Stunden herabgesetzt wird .

Aus dem englischen Oberhaus .
London , 22 . November . ( W. T. B. ) In der heutigen Sitzung

de ? Oberhauses fragte Lord L a m i n g t o n , wie die Angelegen -

heit der persischen Anleihe von privaten Firmen stehe
und ob Persien zu Anfang dieses Jahres daran verhindert worden

sei , irgendwelche finanzielle Unterstützung dieser Art zu erhalten .
Lord H e r s ch e l l erwiderte im Namen des Auswärtigen

Amts , die britische Regierung habe nicht den Wunsch , und wenn

sie den Wunsch hegte , würde sie gar nicht dazu in der Lage sein .

Persien an der Erlangung eines Darlehens von privaten Quellen

zu hindern . Was die Frage anlange , ob Persien daran gehindert
worden sei , eine Anleihe von privaten Quellen zu Anfang deS

JahreS zu erlangen , so habe ein gewisses Syndikat in

London im März Vorschläge bezüglich einer Anleihe an

Persien gemacht , aber zu der Zeit seien Verhandlungen im

Gange gewesen in betreff eines gemeinschaftlichen Darlehens von

der britischen und russischen Regierung an Persien . Die britische

Regierung habe keine Möglichkeit zu einem anderen Vor »

gehen sehen können , als der persischen Regierung mitzuteilen .

daß , solange die Verhandlungen schwebten und solange nicht die

Rückstände der Zinsen bezahlt worden seien , die britische Regierung

nicht bereit sei , einer Verpfändung irgendeines Teiles der öfsent -

lichen Einkünfte seitens Persiens zuzustimmen .
Lord H e r s ch e l l verteidigt noch in längeren Ausführungen

die Haltung des Auswärtigen Amtes in der Anleihefrage .

London . 22 . November . ( W. T. B. ) Im Unterhaus

fragte im weiteren Verlauf der Sitzung D i l l o n , welche H a l -

t u n g die englische Regierung für den Fall einzunehmen be -

absichtige , daß die persische Regierung cS ablehnen sollte .

ihre Einwilligung dazu zu geben , daß die Straßen im Süden Per -

sicns von Truppen unter dem Befehl englischer Offiziere überwacht

würden . Sir Edward Grey erwiderte , was bisher von der

persischen Regierung verlangt worden sei , das sei . daß die O r d -

nung auf den Straßen Buschir —Schiras — Jspahan
wieder hergestellt werde , und daß , wenn die persische Regierung

nicht binnen 3 Monaten dazu imstande sei , sie acht oder zehn

britische Offiziere , die ihr von der indischen Regierung

zur Verfügung gestellt , aber in persischen Diensten stehen würden ,

dafür verwende , persische Truppen für die Wiederher »

stellung der Ordnung zu organisieren . ES würde

verfrüht sein , schon jetzt zu sagen , welche Haltung die eng -

tische Regierung einnehmen wird .

Zwei Kinder verbrannt .

Erfurt , 22 . November . ( W. T. B. ) In der Wohnung des

Schreibers S i e b e r t in der Kleinen Herrcnbergstraße spielte »

heute nachmittag die drei Kinder im Alter von 2 —6 Jahren in

Abwesenheit der Eltern mit Streichhölzern und setzten die Bette »
in Brand . Die beiden jüngeren Kinder fanden den Erstickungstod .
Das ältere ist an Rauchvergiftung lebensgefährlich erkranlt .

Ein schwerer Bootsunfall .
Paris , 22 . November . ( W. T. B. ) Wie au ? Nantes ge¬

meldet wird , ist ein Boot , in dem 17 Arbeiter und Arbeiterinnen
über die Loire fetzen wollten , mitten im Flusse an eine Zeucht -
bojc angeprallt und zerschellt . Sieben Arbeiter sind er -
trunken , die übrigen konnten sich retten , indem sie sich
teils an der Boje anklammerten , teils schwimmend das

Ufer erreichten .
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Quittung .
Im Monat Oktober gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge ein :
Aacken - Siadt , 3. Quart . 1910 96,62 . Altkirch - Tbann . 2. Quart .

1910 5,08 . Aachen - Land , foz . Verein 3. Quart . 1910 69,30 . Berlin -

Groß , a konto seiner acht Wahlkreise 15 000 , — ( bamnter : Blumen¬

thal 2. Abt . 1 — ; Alexander F. 6, — ; Kranzüberschuß von den

Kollegen der Firma Siebert u. Aschenbach 6,70 ; Fr . K. — ,40 ;

Kollegen der Firma Max Bernhardt u. Co . 1,50 ; Tischlerei Bleu -

dinger , Bredow u. Co. 10, — ; SBi. itet 10, — ; Bleisteg 1, — ; Kraiiz -
iiberschuß vom 734 . Bezirk 16,65 ; Moses sür Referat 3, — ; von den

Kollegen der Argus - Motoren sBierpro�ente ) 22,50 ; A. B. Mister 1, —;
König 2. — ; Genossin Wehl für Referat 6, —; von Gen . Martens

durch Stuttfeld 10 . —; Sechserkasse Goldleistenfabrik Bartels

5, —; Sechserkasse Müller u. Schmelzer 7,20 ; Hennig , Argen -
tinien 5 . —; Resultat einer Schlichtungskommission B. 5, —)
Berlin diverse Beiträge : W. Z. 50 , — . Machetes 5, — . O. Scki .

Dieffenbachslroße 36 5, — . Jnle II . , Rilterstraße 10,40 . Dr . L. A

100 , — . Die Konlobucharbeiler vom Wedding 5, — . Gutenberg ,
September 89, — ; desgl . Oktober 31,50 . . Bombe " 0,50 . „ Durch
Belhke , Liers und Rennecke , im Auftrage " 300, —. Arbeiter
der Deutschen Metallwarenwerke 6, — . Jnle . Ritterstraße , 3. Quart .
1910 16. 20 . Alt - Stralau , Eisengießerei G. Grauert , Abt . 2 14,85 .
M. W. , Aug . , Septbr . , Oktbr . 6, — . Ueberschuß der Sechserkafse der

Tischlerei C. H Bormann 10, — . Knabe 3, — . 21. 23. 50, — . P. S .
50, —. Beelitz , Genossen in der Lungenheilstätte 20 . —. Breslau

Ost und West , 1. Quart . 1910/11 1150,50 . Bant , Beitrag vom
1. Quart . 1910/11 716,34 . Braunschweig , 1. R. - W. - Kr . 1020,73 ;
Brannschweig , 3. R. - W. - Kr . 92,55 . Bern 50. — . Cöln a. Rh. , Reg .
W. 20 . —. Crefeld , 1. Quart . 1910/11 279,18 . Düsseldorf , 1. Quart .

1910/11 907,30 . Esten a. R. , 1. Quart . 1910/11 900,21 . Euskirchen -

Bergheim . 1. Onart . 1910/11 16, —. Erfurt - Schleusingen 300, —.
Elberseld - Barmen , 1. Onart . 1910/11 1000 , — . Eberswalde lWahlkreis
Oberbarnim ) , 3. Quart . 1910 143,22 . Frankfurt a. M. , 3. Quart . 1910

1471,70 . Falkenberg , Oberschlesien 7,10 . Freibnrg , 5. bad . R . - W - Kr. ,
3. Quart . 1910 91,68 . Gcbweiler , 3. Quart . 1910 14,92 . Hamburg ,
I . R. - W. - Kr . 5000, —; Hamburg , II . R . - W - Kr. 5000, —; Hamburg ,
Hl . R. - W. - Kr . 15 000, —. Hagen i. W. , 3. Quart . 1910 565,05 . Halle
a. S . 1200 , — . Jerichow , I. u. II, , 3. Quarr . 1910 571,45 . Kempen ,
3. Quart . 1910 25,74 . Ludwigshafen , Gau Pfalz , Nachtrag vom
1. Quart . 1910 62,21 . Desgl . , 2. Quart . 1910 , Wahlkreise : Ludwigs -
hafen - Speyer 840 , — ; Neuitadt 156,18 ; Germersheim 23,64 ; Pirma¬
sens 132,30 ; Homburg 25,86 ; Kaiserslautern 132,90 ; Sa . : 1373,09 .
Limbach - Mitlweida , 15. sächs . R. - W. - Kr . , 3. Quart . 1910 600 . — ; Lüne¬

burg , 16. hannov . R. - W. - Kr . , a konto 1910/11 400 , — . Mülheim -
Wipperfürth , 1. Quart . 1910/11 498,66 . Mülbausen i. Elf . , 3. Quart .
1910 158,58 . Magdeburg . 3. Quart . 1910 1345,13 . Nürnberg , Gau

Nordbayern , Rest v. 1. Quart . 1910 . Wahlkreise : Erlangen - Fürlh 32,70 ;

Bayreuth 13,75 ; Hof 35,67 ; Bamberg 17,88 ; Kronach - Lichtenfels
9,03 . Desgl . , 2. Quart . 1910 , Wahlkreise Erlangen - Fürth 774,96 ;
Bayreuth 303,42 ; Schweinfurt 176,82 ; Hof 194,28 ; Ansbach -
Schwabach 229,02 ; Regensburg 107,52 ; Neustadt a. W : 43,74 ;
Eichstätt 19,74 ; Kitziugen 23,04 ; Kronach - Lichten sels 79,56 ; Bam

berg 80,22 ; Lohr 28,08 ; Würzburg 243 . 48 : Amberg 26,46 ; Nürn

Berg 2963,29 ; Forchheim - Kulmbach 72,96 ; Neumarkt 14,52 ; Dinkels

bühl 41,16 ; Aschaffenburg 69,63 ; Neustadt a. S . 21,45 ; Rothen

bürg 17,70 ; Sa . 5645,03 . Nordische Wasserkante 60 000, —.
Ottenseu - Pinneberg - Elmshorn , 6. schlesw . - holst . Kr. , 2 a konto
Raten a 800, — — 1600, —. Oldenburg , 1. R. - W. - Kr . , 3. Quart .
1910 177,35 . Potsdam - Osthavelland , 3. Onart . 1910 440,08 .
Prenzlau - Angermünde » 3. Quart . 1910 77,33 . Quedlinburg
Aschersleben - Colbe 3. Quart . 1910 694 80. 1 Recklinghausen
267, —� Stettin , Agitationsbezirk Pommern . 2. Quart . 1910 ,
Wahlkreise : Stettin 310,20 ; Randow - Greifenhagen 513,84 ;
Usedom - Wollin 103 . 31 ; Greifswald - Grimmen 62,37 ; Stral -

sund - Rügen 67,34 ; Anklam - Demmin 18,42 ; Kolberg - Köslin
56,76 ; Stolp - Lauenburg 13,92 ; Naugard - Regenwalde 9,36 ;
Pyritz - Saatzig 11 . 53 ; Greisenberg - Kammin 12,75 ; Neustettin 9,60 ;
Dramburg - Schivelbein 5,28 ; Bütow - Schlawe 7,80 ; Sa . 1202,98
Saarbrücken , foz . Verein des Saarreviers 3. Quartal 1910 70,43

Solinge » 3. Quart . 1910 743,11 . Slendal - Osterburg 3. Quart . 1910

209 . 30 . Siegen i. W. 1. Quart . 1910/11 23,58 . Singen a. H. ,
1. bad R. - W. - Kr . 20, —. Schlesw , g , 3. schlesw . - holst . Kr. .
1. Onart . 1910/11 178,36 . „ Vorwärts " 3. Quart . 1910 16 479, —.
„ Wahrer Jakob " . „ Neue Zeit " , „Gleichheit " 15 000, —. Worms -

kleines feuiUeton .
Wie Tolstoi Dichter wurde . In den „Bekenntnissen " seines

Nters hat Graf Tolstoi erzählt , daß er in der tiefsten Zeit seiner
Verderbnis „ aus Eitelkeit , Gewinnsucht und Hochmut " angefangen
habe , m schriftstellern . „ Wie oft habe ich während des Schreibens
mein Hirn zermartert , um unter , der Maske der Gleichgültigkeit
oder des Scherzes die Sehnsucht nach Höherem zu verbergen , die
den wirklichen Inhalt meines Lebens bildetet Ich erreichte meine

Absicht und man pries mich . " Aber es waren doch noch andere

Impulse , als die Gier nach Ruhm und Reichtum , die den jungen
Grafen in der großen Natur des Kaukasus zum Dichter machten .
Das abcnteuerreiche Leben als Soldat , die ideale Leidenschaft für
ein schönes Kosäkenmädchcn , das ganze gesteigerte Lebensgefühl ,
das in dieser ersten , wirklich tatenreichcn Periode seines Lebens
in ihm erwachte , ließ seinen innersten Beruf , mag er ihn auch
später noch so heftig abgeleugnet haben , den Beruf des Dichters , in

ihm mächtig werden . „ Es ist etkvas in mir , was mir den Glauben

gibt , daß ich nicht dazu geboren bin , zu sein wie alle anderen . " Dies

Gefühl regt sich in seinen Briefen aus der Krim uchd läßt den

Schriftsteller sich in den flüchtigsten Auszeichnungen regen . Mit

greifbarer Anschaulichkeit stehen die Visionen seiner Kindheit vor

ihm , und ihm selbst , fast unbewußt , entstehen so die Bilder seines
ersten Buches „ Kindheit " . Er schickt das Manuskript am 2. Juli
1852 an Nekrassoff , den Herausgeber der damals wichtigsten
russischen Zeitschrift , des „ Zeitgenossen " . Und Nekrassof erkennt

sofort den großen Dichter ; zwar kann er ihm für sein Erstlings -
werk kein Honorar zahlen , aber er verspricht ihm für spätere
Werke das höchste Honorar , das er bieten kann , nämlich 50 Rubel
für 16 Druckseiten . Am 6. September vollzieht sich das große Er -
eignis der russischen Literaturgeschichte : unter der Chiffre
„ L. N. T. " - erscheint das Erstlingswerk des Mannes , der seiner
heimatlichen Dichtung den Weltruhm erobern sollte . Das Buch mit
seiner wundervollen Analyse der kindlichen Welt , das den Anstoß
zu einer ganz neuen Betrachtung der Kindesseele gab , erregt ge -
waltiges Aufsehen ; alle Welt will wissen , wer dieser geheimnisvolle
„ L. N. T. " ist ; aber der Name des neuen Dichters wurde der All -
gemeinheit erst bekannt , als Tolstoi nach dem Krimkriege in den
Kreis der Petersburger Literaturwelt eintrat und nun unter den
Mitarbeitern des „ Zeitgenossen " an weithin sichtbarer Stelle stand .

Ter Erdgasbrand bei Ncuengamme . DaS Phänomen in den
Vierlanden bei Hamburg dauert bis zur Stunde noch unverändert
fort . Es setzt aber dabei immerwährend aus , um nach wenigen
Augenblicken mit dumpfem Knall wieder hervorzuschießen . Nach
wie vor ist das furchtbare Tosen des ausströmenden Gases meilen -
weit im Umkreise zu hören ; trägt der Wind den Schall herüber ,
so übertönt das Geräusch der Gasquelle selbst das Donnern der
v - Züge auf der mehr als eine Stunde in der Luftlinie von
Neuengamme entfernten Berlin - Hamburger Eisenbahnstrecke . Am -

Heppenheim 3. Quart . 1910 109,50 . X. D. Z. , a konto - Zahlung 5000 , — .
Zinsen aus dem Marxismus 10 000 , — .

Berlin , den 21 . November 1910 .

Für den Partcivorstand : I . V. : Fr . Ebert ,
� _ Lindenstr . 69 .

Reichstag »
83 . Sitzung , Dienstag , den 22 . November ,

nachmittags 2 Uhr .

Am Bundesratstisch : Delbrück , Lisco , Kraetke .

Präsident Graf Schwerin - Löwib eröffnet die Sitzung und be -

grüßt die Abgeordneten . Er teilt dann mit , daß während der Unter -

brechung der Tagung die Abgeordneten Zimmermann <Antis . >,
D e i t o snatl . ) , Schmidt - Warburg <Z. >. Dr . von S k a r z y n s k i

lPole ) , Arendt - Labiau (l. ) gestorben sind . Das Haus ehrt das
Andenken der Verstorbenen in der üblichen Weise .

Weiter teilt der Präsident mit , daß während der Unterbrechung
der Tagung der Erbprinz zu Hohenlohe - Langenburg
sein Amt als zweiter Vizepräsident niedergelegt hat . Ferner ,
daß die Abgeordneten Träger ffortichritll . Vp. j , von Strom -
Beck (Z. ) , L e n d e r (Z. ) , das achtzigste Lebensjahr erreicht haben
und übermittelt ihnen die Glückwünsche des Hauses .

Sozialdemokratische Interpellation über die KönigSberger
Kaiferrcde .

Eingegangen ist folgende Interpellation Albrecht und
Genossen ( Soz . ) ;

„ Was gedenkt der Reichskanzler zu tun in Ausführung der
im November 1908 vom Fürsten Bülow als verantwortlichem

Reichskanzler und zugleich im Namen des Kaisers dem Reichstag
gegebenen Zusichernnaen , die durchbrochen worden sind durch die
in diesem Jahre in Königsberg und an anderen Orte » vom Kaiser
über seine staatsrechtliche Stellung abgegebenen Erklärungen . "

Sozialdemokratische Interpellation über die Flrischnot .

Eingegangen ist ferner folgende Interpellation Albrecht und
G e n o s s e n sSoz . ) :

„ Was gedenkt der Reichskanzler zu tun , um der die Volks -
gesundheit schwer gefährdenden LebenSmittelteuerung zu be -

gegnen ?"
Den gleichen Gegenstand behandelt eine konservative

Interpellation , die sich gegen die Oeffmmg der Grenzen richtet .
Die Jnlerpellalionen sollen aus die Tagesordnung der

morgigen Sitzung gesetzt werden .
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung eines

Gesetzentwurfs betreffend die durch die neue Strafprozeßordnung
veranlaßten

Aendcruiigcn des Gerichtskostcngesetzes .
Die Vorlage geht nach unwesentlicher Debatte an die Straf -

prozeßkommission .
Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs über den

Schutz des Reichsbanknotenpapiers .
Dr . Arendt ( Rp. ) und Ortrl ( natl . ) wünschen ein den

ästhetischen und praktischen Ansprüchen besser genügendes Bank -
noteupapier .

Die zweite Lesung der Borlage findet im Plenum statt .
Die Beseitigung von Ticrkadavcrn .

Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück : Das Gesetz entspricht
einer Anregung des Reichstages bei der Beratung des Viehseuchen -
gesetzes . Es gebt von der Erkenntnis aus , daß bei der Bedeutung
der ungenügenden Beseitigung der Kadaver für die Viehseuchen -
Verbreitung die Gesetzgebung des Reiches und der Einzelstaaten nicht
mehr den Anforderungen entspreche , welche im Sanitäts - und

veterinärpolizeilichen Interesse gestellt werden müssen . Es muß von
Reichs wegen der Grundsatz aufgestellt werden , daß eine unschädliche
Beseitigung der Kadaver zu erfolgen hat . Das Gesetz regelt die
Mindenforderungen , die in dieser Hinsicht zu stellen sind .

Abg . Sicbenbürgcr (f. ) erklärt sich im Interesse der Landwirtschaft
mit der Vorlage einverstanden .

Abg . Fischbeck ( Fr . Vp. ) begrüßt das Gesetz im Interesse der
Volksgesundheit . Die Befugnis des Bundesrates , zu gestalten , daß
Teile von Viehkadaver » von Privaten benutzt würden , soll eben mit
großer Vorsicht angewandt werden , idamit nicht das Gegenteil von
dem herauskommt , was das Gesetz bezweckt .

Abg . Neuner ( natl . ) erklärt , daß seine Freunde der Vorlage im
allgemeinen synipalisch gegenüberstehen .

Freitag waren genau 14 Tage seit der Entzündung des Gases
vergangen , dessen Ausbruch 22 Stunden vorher begonnen hatte .
Innerhalb dieser Zeit dürften nach einer Schätzung annähernd
10 Millionen Kubikmeter Gas ausgeströmt sein ; diese ungeheure
Menge , deren Wert in die Hunderttausende geht , würde aus -
gereicht haben , ganz Hamburg für länger als einen Monat mit
Leuchtgas zu versorgen . Neuerdings sind denn auch , wie von

Hamburg aus gemeldet wurde , Versuche gemacht worden , den
Brand zu löschen . Inzwischen ist , wie Professor Dr . Gürich , der
Diikektor des Mineralogisch - Geologischen Instituts in Hamburg
mitteilt , das Gas einer Analyse unterworfen worden , wobei sich
ergeben hat , daß es zu 91,5 Proz . aus Methan besteht . Dieses
Methan - oder Sumpfgas ist die einfachste gesättigte Verbindung
von Kohlenstoff und Wasserstoff . Es ist ziemlich identisch mit
dem Grubengas der Schlagenden Wetter , findet sich vor allen

Dingen auch in Petroleumgegenden . So gibt es am Kaspischen
Meer Methangasquellen , die seit Jahrzehnten , vereinzelt seit
Jahrhunderten brennen . Es ist ein Produkt der Zersctzungs -
Prozesse organischer Materie , bildet sich bei trockener Destillation
der Steinkohle und ist daher nicht nur in Kohlenbergwerken vor -
handen , wo der Druck der Gesteinsmassen den Destillationsprozeß
zersetzt , sondern es ist auch ein Bestandteil des Leuchtgases .
Methan entsteht ferner bei der durch Bakterien bewirkten Gärung
der Zellulose , wie sie in Sümpfen vor sich geht und auch bei der
Verdauung im tierischen und menschlichen Darm erfolgt . Es ist
ein färb - und geruchloses , brennbares Gas mit einem spezifischen
Gewicht von 0,56 . Zur Verflüssigung gehört ein Druck von
180 Atmosphären . Bei der Vermischung mit Sauerstoff oder
atmosphärischer Luft erfolgt im Moment der Entzündung eine
heftige Explosion , sobald auf ejn Volumen Methan 6 Volumina
Luft kommen . Die Verbrennungsrückstände sind Kohlensäure und
Wasser . Diese Kohlensäure ist das giftige Gas , das bei Ex -
plosionen Schlagender Wetter den eingeschlossenen Bergleuten so
oft verhängnisvoll wird . Daß das Gas von Neucngamme bisher
niemals ans Tageslicht gekommen ist , hat seinen Grund in der
großen Tiefe von 245 Meter , aus der es durch Bohrungen nun -
mehr seinen Weg zur Oberfläche der Erde gefunden hat . Durch
eine 95 Meter dicke Tonschicht war es völlig gegen die oberen ,
mehr lockeren Schichten abgeschlossen , die vorwiegend aus Sand
und Geschiebemergel bestehen . Professor Gürich ist jetzt der An -
ficht , daß die Gasquelle in Petroleumlagerschichten ihren Ur -
sprung hat .

Für die „deutsche Schrift " . In Darmstadt wurde eine „ Ver -
einigung der Freunde deutscher Schrift " gegründet . Sie wollen für
die deuische Schrift , der auch im Uulcrhallungsblatt kürzlich der
Prozeß gemacht wurde , eintreten . Da sie immerhin Argumente und
nicht bloß deutsche Gefühle ins Feld führen , wollen wir einige davon
wiedergeben .

Um der „Eckenschrift " gerecht zu werden , — führen sie aus —
darf man nicht nur die einzelnen Buchstaben untersuchen . Einzel -
Buchstaben liest der Abc - Schütze . alle anderen Menschen
aber Wortbilder , und diese find in gebrochener Schrift beut -

Abg . Scheidemann ( Soz . ) : Zu den ästhetischen Genüssen höherer
Art , die uns in der Viehieucheukommission beschert worden sind , ge -
hören auch die schöngeistigen Auseinandersetzungen über die Not -

wendigkeit der Tierkadaver und Kadaverteile . Die Regierung scheint
in ihrer Vorlage im großen und ganzen das Richtige getroffen zu
haben . Einige Einzelheiten werden wohl am besten noch in einer

Kommission von 14 Mitgliedern zu prüfen sein .
Abg . Vahrcnhorst ( Rp. ) spricht sich ebenfalls für Ueberweisung

der Vorlage an eine Konunission von 14 Mitgliedern aus .
Die Ueberweisung wird beschlossen .
Vizepräsident Dr . Spahn teilt mit , daß eine fortschrittliche

Interpellation eingegangen ist :
„ Kann der Reichskanzler erklären , ob im Laufe der nächsten

drei Monate dem Hause eine Vorlage über die Versicherung
der Privatbeamten zugehen wird ?" ( Heiterkeit . )

Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr . ( Interpellationen über

F l e i s ch t e u e r u n g , K a i s e r r e d e und Privatbeamten -
Versicherung . Konservativer Mittel st andsantrag . )

Schluß 3 % Uhr . _

Hus Induftric und Handel »
Weitere Preissteigerung .

Das Hinaufschnellen der Preise am Kaffeemarkt ist immer noch
nicht zum Stillstand gekommen . Die Haussiers arbeiten mit der

Behauptung , die nächste Ernte werde schlechtere Erträge liefern , als

bisher angenommen worden ist . Wie die Preise seit Juni im Ver -

gleich mit dem Vorjahre gestiegen sind , zeigt folgende Aufstellung .
Es notierte J/3 Kilogramm :

am Anfang der Monate

Juni September Oktober Novemb . 21 . Novb .
in Pfennig

1909 . . . 32 ' / » 32' / » 32 ' / » 36 ' / , 36»/ «
1910 . . . 34' /z 42 47>/z 47>/z 53 ' / «

Demnach ist der Preis seit . Juni dieses Jahres um 18»/ « Pf .
oder um zirka 54 Proz . gestiegen ; gegenüber dem gleichen Termin
des Vorjahres macht die Steigerung 17 Pf . oder über 46 Proz . aus .
Das Aufreizende ist dabei , daß noch ungefähr 6 Millionen Sack durch
die sogenannte Kaffee - Valorisation dem Markte ferngehalten werden .

Auch eine Blüte kapitalistischer Kultur .

Ein neues Goldland . Angeblich hat man in der Eifel Gold

gefunden ; ja , es soll dort schon in früheren Zeiten ein Goldbergbau
in Betrieb gewesen sein . Es ist eine Gesellschaft gegründet worden ,
die Gold „ heben " will . Es wird ihr das auch wohl gelingen , wenn
sie genügend von denen findet , die nicht alle werden .

Ernteschätzung . Die Gesamtproduktion der nördlichen Welthälfte
wird vom landwirtschaftliche » Institut in Rom wie folgt geschätzt :
sür Weizen 847 999 000 Doppelzentner oder im Verhältnis zum Er -
trage des Vorjahres auf 97 Proz . , Roggen 359 029 000 Doppel «
zentner beziehungsweise 97 Proz . , Gerste 267 223 000 Doppelzentner
beziehungsweise 91,1 Proz . , Hafer 534 434 000 Doppelzentner be -
ziehungöweise 94,1 Proz . Die Winterbestelluug ist in Europa nor -
mal verlaufen , der Saatcnstand allgemein befriedigend .

Neue Schiffe . Die Hamburg - Amerika - Linie hat 17 neue
Dampfer mit einem Deplacement von 170 000 Tonnen in Auftrag
gegeben ; darunter ist ein großer Fracht - und Passagierdampfer ,
der allein 60000 Tonnen Raumgehalt haben soll .

Geschästsergebnisse im Papicrgewerbe .
Unterscheiden wir die dem Papiergewerbe zuzurechnenden Ge «

sellschaflen nach solchen , die hauptsächlich Zellstoff herstellen , solchen ,
die die Zellulosesabrikation mit der Papierherstellung vereinigen und
endlich nach solchen , die sich ausschließlich mit Papier - resp . Pappen -
fabrikation beschäftigen , so erhalten wir folgendes Bild :

Zahl d. Aktienkapital Reingewinn
Gesell - in 1000 M. in 1000 M.
schaften 1908/09 1909/10 1908/09 09/10

Zellulosefabriken . . . . 7 32515 40618 7084 6699
Zellulose- u. Papierfabrik . 8 9 966 8 908 883 964
Papierfabriken mit mehr

als 2 Millionen Mark . 11 54 800 58 500 3 619 S S70
Papierfabr . mit weniger

als 2 Millionen Mark . 47 22 627 27 736 4 453 5 299

licher als in Antiqua , weil erstere mehr Ober - und Unter -
längen hat . Zudem sind die Lettern der Fraktur schmäler , eignen
sich also gerade für deutsche Wörter , die durchschnittlich
viel mehr Buchstaben zählen als französische oder gar englische .
Fürs Lesen deutscher Sprache ist darum Bruchschrift vorteilhafter .
Daß man sie nicht ans dem Gedächtnis zeichnen kann wie Antiqua ,
ist belanglos . Die kleinen Anhängsel der Frakturbuchstaben
brauchen nicht ins Auge gefaßt zu werden ; von einer Ver -
Minderung der Äurzsichtigkeit durch Einführung der „Altschrift "
kann keine Rede sein . Die deutsche Schreibschrift ist so handlich
wie die lateinische . Ihre Zeichen verbinden sich mit den vor -
ausgehenden und folgenden mindestens ebenso leicht ; kein Er -
ivachsener braucht alle Ecken beizubehalten . Sie ' sind sogar
bequemer als die lateinischen , weil sie es vermeiden , auf
kleinem Räume die Drehungsrichtung umzukehren , und auch nicht
nötigen , dieselbe Stelle nochmals zu erreichen oder eine längere
Strecke zweimal zu überfahren . Was den Ausländer vor unserer
Sprache zurückschreckt , ist der schwierige Sprachbau , nicht die Buch -
staben ; diese sind ihm als Zierschrift wohl bekannt . So ist die
Bruchschrift eine zweckmäßige Weiterbildung der karolingischen
Minuskel ; die Humanisten dagegen verleugneten die geschichtliche
Entwickeluirg und fielen in die Vergangenheit zurück .

Der Sonnenofen . Bei Versuchen , die zur Ausnutzung der
Sonnenwärme unternommen wurden , fand man schon im Jahre 1695 ,
daß durch die Wärme der in einem Brenuspiegel gesammelten
Sonnenstrahlen Diamanten verbraunt werden können . In späterer
Zeit erfand man „ Sonnenmotoren " , die unter der glühenden Wüsten -
sonne ausgestellt wurden . Alle diese Versuche blieben Spielereien
oder hatten doch nur geringes wissenschaftliches Interesse , und er «
gaben keine praktischen Konsequenzen . Jetzt aber teilen die
Ehemiker Stock und Heynemann in den Berichten der deutschen
Chemischen Gesellschaft Versuche mit , die der Schaffung eines Sonnen -
ofenS dienen . Sie gehen von der Tatsache aus , daß die Sonnen -
wärme , die durch ein Brennglas auf einen Körper im luftleeren
lltaume gerichtet wird , sehr hohe Temperaturen erzielt . Zu ihren
Versuchen bedienten sie sich einer Linse von bedeutender Brennweite .
Diese war in geeigneter Weise an einer Glaskugel befestigt , die
mit einer Luftpumpe verbunden war . In der Glaskugel befand sich
auf einem Träger der zu erhitzende Körper in einem Magnesia -
tiegel . Die eintretenden Sonnenstrahlen passieren ohne be -
sondere Erhitzung das Glas , und auch in dem fast lustleeren
Raum gehl wenig von ihrer Wirksamkeit verloren . Um so inten -
siver ist ihre Wirkung auf den bestrahlten Körper . Schon bei ganz
kurzer Bestrahlung konnte Kiesel , dessen Schmelzpunkt bei 1450 Grad
liegt , zum Schmelzen gebracht werden , und Gußeisen verflüssigt sich
fast augenblicklich . _

Notizen .
— K u n st ch r o n i. k. Die Van G o gh - Au Sstellung im

Kunstsalon Paul Cassierer , Viktoriastr . 35 , ist bis Somrtag . den
27 . November , verlängert .



Die gellulosefavriken berteNten in , Jahre 1908/09 auf
ein Mtienkapital von 32,94 Millionen Mark durchschnittlich 17,92 Proz .
Dividende , im Jahre 1909/10 bei einem Aktienkapital von 41,04 Mill .
Mark 13,19 Proz . SS kleinere Papierfabriken , d. h. solche .
deren Aktienkapital bis zu 1 Million Mark geht , verteilten im Jahre
1908/09 auf ein Aktienkapital von Sl,37 Millionen Mark durchschnitt -
lich 0 Proz . Dividende , im Jahre 1909/10 auf ein Aktienkapital von
S2, 02 Millionen Mark 7 Proz . 11 große Papierfabriken ,
deren Aktienkapital 2 Millionen Mark und darüber beträgt , verteilten

1908/09 auf ein Aktienkapital von S4 . 8 Millionen Mark durchschnitt -
lich 3,79 Proz . , 1909/10 bei einem Aktienkapital von öS, 4 Millionen
4,01 Proz . als Dividende . Die gemischten Betriebe mit einem

Aktienkapital von 9,S7 Millionen Mark verteilten im Vorjahre
ö,14 Proz . , im Jahre 1809/10 bei einem Aktienkapital von 10,41
Millionen Mark ö,07 Proz . Dividende . Bei den eigent -
lichen Papierfabriken sind besonders folgende mit kräftigen
Dividendensteigerungen hervorzuheben . Bei der Varziner Papier -
fabrik stieg sie' von s auf 8 Proz . , bei der Papierfabrik Reisholz
von 10 aus IS . bei der Ammendorfer Papierfabrik von 12 auf 22 ,
bei der Papierfabrik Krappwiy von 10 auf 20 , bei der Fr . Galbach
A. - B- , Leer i. Ostfr . , von 4 auf 7 Proz .

Preise von Seefischen . Im Gegensatz zu den Fleischpreisen
bleiben die Fischpreise hinter den vorjährigen zurück . Für die ersten
sieben Monate ergab sich am Fischmarkt »och eine Preissteigerung
gegenüber von 1909 , von da ab aber ging die Preisrichtung nach
unten . Ein Doppelzenwer tosteste im Durchschnitt Mark :

1909 1910 Gegen 1909

Januar/Juli 22,9 LS,8 + 2,9
August . . 52,5 45 . 7 — 6,8
September . 52,9 40,9 — 12,8
Oktober . . 53,3 42,1 —11,2

Demnach hat sich das durchschnittliche Preisniveau in den letzten
Monaten gegenüber dem Vorjahre gesenkt . An und für sich ist der

Preis wie immer von Jahresmitte ab beträchtlich
höher als im ersten Halbjahr . Was aber hervorgehoben werden
soll , dos ist die Tatsache , daß im laufenden Jahr die regelmäßige
Preissteigerung geringer ist als im Borjahre .

So2iales .
AuS der Präzis einer Krawattenakademir .

Der Krawattenfabrikant und Direktor der „ Ersten Berliner

Krgwattrnakademie " , Adolf Steinberg , stand gestern wieder vor
dem Gewerbegericht . Die Kraivattennäherin W. klagte gegen
Steinberg und seine Ehefrau , die beide Inhaber der Krawatten ,

fabrik sind . Die Klägerin ist auf eines jener Inserate , in denen

Steinberg sein Lehrinstitut anpreist und dauernde Heimarbeit
nach Beendigung des Lehrkurses in Aussicht stellt , in Steinbergs
„ Krawattenakademie - als Schülerin eingetreten . Am 31 . Januar
war sie „ ausgebildet " und erhielt ihr Prüfungszeugnis . Arbeit

erhielt sie jedoch zunächst nicht . Erst nach 14 Tagen sei sie durch
Steinberg an eine Inhaberin einer Arbeitsstube für Krawatten
vermittelt worden . Dort sei sie aber nicht lange gewesen , weil

ihr diese Arbeitgeberin schon die zweite Lohnrate schuldig blieb .
Die Klägerin fordert nun für die dazwischenliegenden 14 Tage
ihrer Beschäftigungslosigkeit eine Entschädigung von IS , 00 M.

Steinbcrg , der selbst die beklagte Firma im Prozeß vertrat ,
wendete ein , daß die Klägerin bereits am 6. Februar auf jene
Stelle hin vermittelt worden ist , und vom 19. Februar ab von

seiner Fabrik beschäftigt wurde . Die Beweisaufnahme bestätigte
die Angaben des Beklagten .

Das Gericht wies die Klage ab . Es nahm als klar erwiesen
an , daß die Beklagte der Klägerin Arbeit zugesagt hat . Fest
stehe auch , daß die Klägerin die Beklagte um Arbeit angegangen
ist . Es wate nur noch zu prüfen gewesen , ob die Beklagte ihre
Versprechungen erfüllt hat oder nicht . Nach Ansicht des Gerichts
ist das geschehen . Wenn sich Klägerin auf die Zeitungsannonce
stütze , worin von lohnender und dauernder Arbeit die Rede war ,
so sei zu beachten , daß eine Zeitungsannonce keine Offerte im

rechtlichen Sinne ist . In einem Inserat könne alles mögliche
versprochen werden . Rechtsgültig aber sei nur das , was die

Parteien miteinander vereinbart haben .
Die Entscheidung unterliegt erheblichen Bedenken . Nach den

Grundsätzen von Treu und Glauben ist zu beurteilen , was ver -
einbart ist . Der Inhalt des Inserats ist danach , falls nicht aus -
drücklich abweichendes vereinbart ist , als von beiden Seiten ge -
wollt zu erachten . Hinzu kommt , daß auch das einfache Ver -

sprechen , für Arbeit zu sorgen , ohne Verletzung der Grundsätze
von Treu und Glauben nur so aufgefaßt werden kann , daß
lohnende und dauernde Arbeit gemeint ist . An nicht lohnender
Arbeit liegt einer Arbeiterin nichts . Die laxe Auffassung des

Gewerbegerichts ist geeignet , unsolidem , betrügerischem Geschäfts -
gebaren Tür und Tor zu öffnen .

6encbt9 - Zeitung .
Wes Geistes Kind die Streikbrcchergarde ist

zeigte eine von dem „ Arbeitswilligen " Josef Hagge -
Miller zu Krumbach in Schlvaben erhobene Privatflage .
Ueber die am Donnerstag vor dem Knmibacher Schöffen -
gericht stattgehabte Verhandlung geht uns nachstehender Be .

richt zu :
Im Verlauf des nun schon 12 Wochen andauernde » Streiks

der hiesigen Textilarbeiter fand am 28 . Oktober Hierselbst eine

öffentliche Volksversammlung statt , welche von etwa 400 Bürgern
und Arbeitern besucht war . In dieser Versammlung soll nach der

Klage der l &auleiter des Deutschen Textilarbeiterverbandes . Ge -

nosie Feinhals - Augsburg , den „ Arbeitswilligen " Josef Haggemiller
ein „ gemeines Individuum " , einen „ Betrüger " und einen „ver -
kommenen Menschen " genannt haben . Der Beklagte bestritt , die

Aeußerungc « in der Form , wie die Anklage behauptet , gemacht zu
haben . Wohl habe er sich als Vertreter der Textilarbeiter berech -
tigt und verpflichtet gehalten , das gemeingefährliche Verhalten deS

Privatklägcrs in der Versammlung zu schildern und die Streiken -
den sowie die Bürger Krumbachs vor dem Kläger zu warnen . Es

sei in der jetzigen Zeit doppelt geboten , die Arbeiterschaft vor Pro -
vokateure zu warnen . Der Kläger habe vor dem Streit die Arbei -
ter in der Fabrik zu „ belehren gesucht " , daß „ nur durch Schnaps ,
Schnupftabat und Dynamit der Kapitalismus vertrieben werden
könne und die Kapitalisten ins Jenseits befördert werden mühten " .
Kläger habe vor dem Streik scharf auf die Firma geschimpft und
noch in einer Versammlung am 31 . Juli den Ausspruch getan :
„ Jeh habe schon in 150 Webereien gearbeitet , aber noch keine solche
Bruchbude angetroffen , wie bei der Firma Steiger u. Dcschler . "
Im Betriebe habe er erklärt : „ der Betrieb der Firma Steiger u.
Deschler in Söflingen ist eine Schnallenbude , wenn auch die Ar -
beiterinnen dort nichts verdienen , bei Nacht kommen sie doch zu
■ihrem Verdienst . "

Wenn der Kläger auch ein Gewohnheitsalkoholiker sei und die
» erständigen Arbeiter auf das Geschwätz des Ltlägers nichts geben .
so sei derselbe für die vielen jugendlichen Arbeiter und Arbeite -
rinnen eine große Gefahr , vor der mit aller Schärfe gewarnt wer -
den müsse . Der Kläger habe auch während des Streikes die Ar -
beit in Pfersee ohne Kündigung verlassen , nachdem er sich 15 M.
a Konto habe geben lassen . Es müsse als Betrug angesehen wer -
den , wenn der Vorschuß mit der Absicht genommen sei , ihn nicht
abzuarbeiten . Dies alles habe der Beklagte in der fraglichen Ver -
sammlung besprochen . Daß seine Warnung vor dem Kläger und
dessen Kennzeichnung berechtigt gewesen sei , das hätten die letzten
Vorgänge gezeigt . Am vergangenen Samstag hätten die Streik - .
brecher die „ Belohnung " , welche die süddeutschen Textilindustriellcn
für den Streikbruch aussetzen , erhalten und habe sich der Kläger
Haggemiller für diesen Betrag einen Revolver gelaust . Mit diesem
habe n schon am Samstag in einer hiesigen Wirtschaft , ohne jede
Petansafsung eine » Schuß abgegebe » - Mm Senn tag Morgen habe

d' er Kläger im nahen Walde Schießprobcn gema' chf und am Sonn -

tag Abend sei es in einer anderen Wirtschaft beinahe zu einer

Katastrophe gekommen . Der Kläger habe aus ganz geringfügiger
Ursache auf die Anwesenden mit dem Revolver angelegt und nur
dem Umstände , daß die Sicherung sich verbogen habe , sei er nicht

zum Schießen gekommen . Die anwesenden Bürger — glücklicher¬
weise sei kein einziger Streikender dabei gewesen — hätten dem

Kläger dann auf der Stelle eine gehörige Tracht Prügel verabfolgt .
Der Revolver sei der Polizei übergeben worden und enthielt fünf
scharfe Patronen .

Der Kläger Haggemiller wehrt sich dagegen , daß er gegen hse
Firma gehetzt habe . Er habe nur in dieselbe Kerbe wie die andern

gehauen . Betreffs der Verhältnisse in Söflingen habe er nur ge -
sagt , die dortigen Mädchen brauchten sich nicht zu organisieren ,
denn sie könnten sich ja abends in Ulm mit den dortigen Unter -

offizieren etwas nachverdienen . Wenn er auch gern Bier und

Schnaps trinke , so sei er doch nicht immer besoffen . Er verdiene

jetzt während des Streiks so viel , daß er zufrieden sei ( Und dabei

ist er mit seiner Frau und zwei Kinder trotz des hohen Lohnes
im Armenhause untergebracht ! )

Der Firmeninhaber , Herr Steiger , gab auf Befragen zu , daß
der Kläger früher öfters blau gemacht und auch mehrmals be -
trunken zur Arbeit gekommen sei . Er habe kein Interesse an dem

Prozeß gehabt und in keiner Weise auf den H. eingewirkt , daß er

seme Klage anbringen oder durchführen solle .
Der Stückpassierer Dussler kann als Belastungszeuge nur be -

künden , in der Versammlung sei davon gesprochen worden , die

Firma nehme während des Streiks Lumpen an , auch seien die
Worte „ gemeines Subjekt " in Beziehung auf den Kläger gefallen .
Eine Reihe Zeugen bestätigen übereinstimmend die Schilderung ,
die der Beklagte über die Versammlung gegeben hatte . Zu einem

Zeugen hat der Kläger sich geäußert : „ Ich nehme die Arbeit auf ,
Nieil die roten Lumpen mir leine Unterstützung geben wollen . "

Zuerst bestritt H. diese Aeutzcrungen und erst als ein weiterer

Zeuge ähnliche Aussprüche des H. vorbrachte , meinte er , nur des
Ausdruckes „ rote Hunde " könne er sich erinnern . Hierauf erhob
Feinhals Widerklage mit dem Bemerken , daß es ihm allerdings
äußerst peinlich sei , gegen einen Mann wie Haggemiller , eine Be -

leidigungSklage zu erheben .
Als der Gerichtsvorsitzende den Kläger mehrmals scharf ins

Gebet nahm und ihn ermahnte , in Zukunft nicht mehr zu schwätzen
als er verantworten könne , erklärte Haggemiller mit Pathos : „ Ich
werde in Zukunft mit dem Deutschen Kaiser halten und meine
Kinder staatlich und kaiserlich erziehen . " Nach fast dreistündiger
Verhandlung kam dann auf Anregung des Vorsitzenden folgender
Vergleich zustande : Ter Privatklägcr und Widerbeklagte Hagge -
miller nimmt seine Klage zurück und übernimmt die gesamten Ge -
richtSkosten sowie die Kosten fiir die vom Gericht geladenen Jen -
gen . Der Beklagte und Widerkläger Feinhals nimmt die Wider -

klage zurück . Die Kosten für die von ihm mitgebrachten Zeugen
trägt letzterer selbst .

Die nationale und gelbe Garde kann auf den „nicht immer be -
trunkenen " Kläger stolz sein , der verspricht , seine Kinder „staatlich "
erziehen zu lassen und sie zurzeit ini Armenhaus städtisch erziehen
läßt . Ein netter Ordnungsgardist und Armenhäusler , der zum .
Kampf mit Schnaps , Schnupftabak , Dynamit und Ermordung der
Kapitalisten auffordert und sobald er die Belohnung für Streik -
bredherdienste in Händen hat , sich einen Revolver verschafft , um
auf friedliche Bürger zu schießen . Der Mann ist zur Organisie -
rung von Putschen zu empfehlen , die unseren Patrioten erforder -
lich erscheinen , uni für Ausnahmegesetze Stimmung zu machen und
den Groll gegen den schwarzblauen Block abzuleiten .

Bus der frauenbewegung »
■ Frauenbewegung nnd Kulturfortschritt .

In der kulturellen Hebung der letzten zwanzig Jahre spielt die

Frauenbewegung eine bedeutende Rolle . Es ist nicht zuviel gesagt ,
wenn man erklärt , die Stellung der Frau im Leben der Völker er -
gebe einen wichtigen Maßstab zur Beurteilung des kultu -
r e l l e n Niveaus . Ob die Frau eine geachtete oder unter -

geordnetete Stellung einnimmt ; ob sie sich einer freieren Regung
erfreut oder nur geduldet ist ; ob sie als Kameradin oder Sklavin
erscheint , kann schon deshalb nicht außer Betracht bleiben .
als durch diese Stellung das Familienleben , die Er -

ziehung und Bildung des heranwachsenden Geschlechts und
damit wichtige Träger des Kulturgedankens berührt werden .

Durchweg wrrd man die EntWickelung der Frau zum „ eoon
politikon " um ein Wort Aristoteles ' zu gebrauchen , zum politischen
Wesen , wird man Frauenwürde oder Frauenunterjochung als einen
beachtenswerten Maßstab zur Aufzeigimg der Kulturhöhe eines
Volkes in Anwendung bringen müssen . Schon ein oberflächlicher
kulturgeschichrlicher llmblick läßt darüber nicht den geringsten
Zweifel . Es gibt sogenannte zivilisierte Nationen , in denen die

Stellung der Frau heute noch nrcht die Höhe erreicht hat , wie fie
im alten Babylon zur Zeit Hamurabis vorhanden und gesetzlich ver -
bürgt war . Diese eine Tatsache schon gewährt uns die Ueber -

zeugung , wie wertvoll , wie bedeutungsvoll da bereits das erste leise
Auskeimen der Frauenbewegung sein mußte , welchem Kultur -
sortschritt dieses Erwachen der Bewegung an sich bereits gleichkommt .
Dieser erste Anstoß ist indessen nicht so jungen Datums , wie von
einer Anzahl unserer modernen Frauenrechtlerinnen bürgerlicher
Observanz zur höheren Ehre ihrer selbst gern dargestellt
wird . Er reicht vielmehr schon über ein Jahrhundert
zurück ; er wnrzelr in der großen französiichen Revolution . Olympe
de Gougcs , die 1789 die „ Erklärung der Rechte der Frau und der
Bürgerin " herausgab , Theroigne de Moricourt , die an die Gesetz -
gebende Versainmlung eine Petition richtete , in der sie für die
„patriotischen Frauen " die Befugnis erbat , sich in den Waffen üben

zu dürfen , schließlich Rose Lncombe , die die „Gesellschaft der
revolutionären Amazonen " gründete und leitete — das waren
Vorläufcrinnen und Vorkämpfcrinnen der modernen Frauen -
bewegung . Man hört nun innner wieder hervorheben , aus
wie kleinen Anfängen die Bewegung erwachsen und wie langsam sie
vorwärtsgeschritten sei . Gewiß , das läßt sich nicht leugnen . Aber
man wird der Stärke dieser Bewegung in ihrem Kern nicht gerecht ,
so lange man außer Betracht läßt , wie viele Jahrhunderte der
Knechtschaft , der Unterdrückung , der Bevormundung die Frauenwelt
entwöhnt halten , sich ihrer selbst zu erinnern . Berücksichtigt man
diese jahrhundertelange Abhängigkeit , dann muß man sich wundern ,
woher die Frauen den Mut und die Kraft nahmen , auf �eine
Äenderung der unhaltbaren Verhältnisse Hinznarbeilen . Und wo -
her kam diese Bewegung ? Oper fragen wir richtiger : Wie brachte
sie die Massen in Fluß ? Wurde sie von Fübrerinnen der
Literatur oder von jenen Frauen , die ans den Höhen der Menschheit
wandeln , ins Leben gerufen und den Massen aufgezwungen ? Nein !
Dieser Drang kam ans der Seele der er werbsrätigen unteren Stände .
die die Härten und Ungerechtigkeiten der sozialen Unordnung am
eigenen Leibe verspürten . Die deutsche Arbeiterin hatte längst
die Schützengräben aufgeworfen und das Geplänkel gegen die
sozialen Verkehrtheiten begonnen , als das Gros der Frauen
noch lanye untätig oder mit sich und der neuen Be -
wegung rm Hader , im Hintergründe verharrte . AuS der
industriellen Entwickclung heraus erstand und erstarkte diese
Bewegung , im Anschluß an die Verbreitung sozialistischer
Ideen unter der männlichen Arbciterwelt . Die proletarische
Frauenbewegung brachie daS Wesen der Arbeiterbewegung zur Ver -
vollkommnnng , gab ihr die notwendige Ergänzung und trug früh -
zeitig schon an ihrem Teile bei zu den kulturellen ' Fortschritten , die
in der Erfüllung sozialistischer Forderungen liegen . AuS den
läppischen Spukgeschichten und dem langatmigen Gevattertratsch
biedenneierischer Spinnstubenmägde war mit einem Male
daS strenge Thema der sozialen Not solidarisch empfinden -
der Arbeiterinnen geworden , die Kampf dem Bestehenden . Erwachen ,
geistigen , wirtschaftlichen und politischen Fortschritt auf ihre Fahnen
geschrieben hatten I Kulturkämpferinnen im wahren Sinne des
Worts . Was an Kulturwerten fiir die Frau in langem Kampfe
geschaffen wurde , das verdankt sie dem eimnütigen und ziel -

bewußten Borgehen der erwerbstätigen Stande . TaS in der

Durchtränkung weiterer Volkskreise mit den Ideen der Frauen -
bewegung präkliscb geleistet , was an Erfolgen dieser Bewegung ge -
zeitigt wurde , gehör : unbestritten auf das Konto der erwerbstätigen
Stände . Die Emanzipationsbestrebungen , die in bürgerlichen Kreisen
nebenher und in einzelnen Fragen parallel laufen in den Forderungen
der arbeitenden Frauen , ermangelten in erster Linie zur Erzielung einer

wirksamen Durchschlagskraft der kräftigen äußeren Organiiation ,
aber freilich nicht minder auch des starken , bewußten inneren An -

triebs , um achtenswerte Erfolge zu erringen . Und welche sozial «
politische „ Hochkultur " sich in den Frauenvereinen aufbläht , die
cbaritative Halbheiten an Stelle durchgreifender gesetzlicher Reformen
stellen , das hat man an hundert und aberhundert Beispielen so

überzeugend erfahren , daß die ganze Voreingenommenheit und

Ueberbebung dieser Kreise dazu gehört , um fie ihre eigene DiS -

kreditierung nickn erkennen zu lasten . Wenn Frau v. Bopelius ihre
Waichbütte empfiehlt zur Vermeidung des Kindersegens und Frau
v. Bismarck allen Ernstes ihre inhaltleere Kochkiste zur Verminderung
der Säuglingssterblichkeit und zur Hebung der Kinderpflege anpreist ,
dann ist das eine Politik , die Steine anstatt Brot gibt !

Gegen die Kaiserrede und Prof . Gruber .

Eine massenhaft besuchte Versammlung bürgerlicher Frauen
Wiens am 16. November nahm Stellung zu den Kundgebungen
Wilhelms H. und des Professors Gruber . Selten war eine bürger -
liche Frauenversammlung so massenhaft besucht wie diese . Es mußte
in einem in der Nähe des Versammlungslokals gelegenen Kaffee -
hause noch eine zweite Versammlung abgehalten werden . Frau
Berta Pauli war die Hauplreferenlin , und sie verstand es . in
einer glänzenden Rede sowohl den Nachkommen der „ hochseligen
Königin Luise " als auch den Hygieniker in München zu widerlegen .
Wenn wir auch sonst nicht immer eines Sinnes mit allen Ans -

führungen der Vertreterinnen der bürgerlichen Frauenbewegung sind ,
so kann man doch Frau Heinisch zustimmen , die damit schloß , daß
sie die Broichüre Prof . Dr . Grubers segne , Venn sie habe die Frauen
aufgerüttelt . _ _ _ _ _ _ _ _

Hub aller CHelt .

Drobnen der mcnrcblicben eefclircbaft

Wohin die Verhältnisse in der heutigen Gesellschaftsordnung ,
die von pfiffigen Demagogen als „ von Gott gewollt " hingestellt
wird , führen , zeigt ein Artikel , der in der englischen Frauenzeitschrift
„ Girl ' s Oron Paper " erschienen ist . Danach sind die Ausgaben
einer Dame für ihre Toiletten in den letzten Jahren ungefähr um
das Sechsfache ( 11 ) gestiegen . Die Zahl der Toiletten , die eine

Dame der vornehmen Welt haben muß , ist drei - bis viermal so

groß wie früher . Ein Dutzend Hüte für die Saison , wo sonst zwei
oder drei genügten , kann nicht mehr als „ ertravagant " angesehen
werden . Es soll keine Seltenheit sein , daß eine Dame für einen Hat
mit schönen Straußenfedern 1000 M. ( geschrieben : eintausend Mark )
und für ein Paar eleganter Schuhe 120 , auch 200 und 300 M.

bezahlt . Wenn man ftüher , so heißt es weiter , eine kostbare Abend -
toilette sich schon für 600 M. herstellen lassen konnte , erscheinen jetzt
die Damen bei großen Gesellschaften mit Toiletten , die 800 bis

zu 2000 Marl kosten . Die Schuld an diesem wahnsinnigen

Luxus schreibt die Verfasserin des Artikels den reichen Amerikaner »

zu. die den Geist des ProtzentumS in die europäische Gesellschaft

hineintragen . ( Auch ein Zeichen für die feine Kultur der oberen

Gesellschaft Europas , daß sie sich den Verrücktheiten der ameri -

kaniscken SchweinezüchterSgattinnen und - Töchter unterordnend Die

amerikanische Frau wird in dem Artikel als kleidertoll bezeichnet ,
selbst der Pariser Modemarkt muß sich ihren Wünschen und Schrulle «
anpassen .

Der Ausspruch einer Dame , den die Verfasserin wiedergibt ,
bildet die beste Illustration für den raffinierten Luxus in den oberen

Regionen . Die erzählte nämlich : als jungverheiratete Frau sei sie
mit 2000 Mark im Jahre ganz gut ausgekommen . Jetzt verbrauche
sie 2V 000 ( zwanzigtausend ) Marl und müsse dabei sehr sparsam (lll )
sein und sich sehr einrichten , um nicht allzu sehr hinter de «

geforderten Luxus zurückzubleiben !
Trefflicher kann wohl der Wahnsinn der heutigen VesellschaftS »

ordnung nicht gekennzeichnet werden als durch solche Tatsachen .
Und das ist dieselbe Gesellschaft , die Gift und Galle speit , wenn die
Arbeiter sich erdreisten , auch etwas von dem Segen ihrer Arbeit zu
fordern , und die alle Mittel , selbst die brutalsten , anwendet , wenn
es gilt , streikende Arbeiter niederzubütteln . Für die Arbeiter sollten
diese Zustände einen erneuten Ansporn bilden , mit der heuttgen
Klassenherrschaft aufzuräumen I

_

Schwere Unwetterkatastrophen .
Wie ein Telegramm aus Saigon meldet , sind in der

Provinz Ouang - ngai in Annam ( Hinterindien ) schwere
Regengüsse verbunden mit Stürmen niedergegangen und

haben große Verheerungen angerichtet . Mehr als

tausend Menschen sind dem Unwetter zum Opfer
gefallen . An der Küste sind während deS Sturmes vier¬

hundert Fischerbarken verloren gegangen .
O

Im nördlichen Eismeer haben in den letzten
Tagen heftige Stürme schwere Verheerungen angerichtet . An
der M u r m a n k ü st e , im äußersten Norden deS europäischen
Rußlands , sind acht Fahrzeuge mit vierzig Mann

Besatzung untergegangen . Die Wellen haben
mehrere Leichen an das Ufer gespült .

Kleine Notizen .
Straßenbahnunfall in München . Ein heftiger Zusammenstoß

ztvischen zwei Straßenbahnwagen erfolgte gestern an einer Straßen -
ecke. Die beiden Wagen wurden schwer beschädigt , sämtliche Fenster
zertrümmert . Die Fahrgäste wurde » fast sämtlich durch
herumfliegende Glassplilter verletzt , zwei Personen trugen
bedeulendere Verletzungen davon .

Millionenschwindeleien . In New U o r k erklärte Generalpost -
meister Hitchcock , in den letzten fünf Jahren habe das amerikanische
Publikum durch Schwindel mit wertlasen Aknen etwa 100 Millionen
Dollar verloren . Die Postbehörde hob dieses Jahr allein 78 Fiitnen
ans , welche dielen Schivindel betrieben . Außer Burr Brother ,
wurden gestern auch die Unternehmer der Continental Wirdes Com¬
pany verhaftet .

Eiseilliahnuilfall . Ans der Strecke der Warschan - Wiener Eisen¬
bahn ist eine Brücke in dem Moment e i n g e st ü r z t , als sie
von einem Güterzug passiert wurde . Vier Waggons stürzten in die
Tiefe , drei Kondukteure fanden bei dem Unglück ihren Tod .

Zum Tode verurteilt . Nach sechstägiger Verhandlung verurteilte
gestern das Elbinger Schwurgericht den Landwirt Sprenger
wegen Ermordung des Landwirts Guddck in RcimerSwalde
zum Tod e. Die Frau des Ermordeten , die mit Sprenger ei «
Liebesverhältnis unterhalten hatte , wurde freigesprochen .

Briefhartcn der Redaktton .

Sit ( utifhIAc evtcAftunvt rinbti üinbenftraye Skr. 99 , vorn
biet Trcvvcn — ffabrftubl —, luaibcntägiiib von i ' h bis ?>/ , llbr abenbb ,
eommbcnb ? von t ' /j bis 0 Uhr nachmittags ftoti . tttbtt für den Brief »
lasten bestimoiten Rufraae ist ei » tiiirbftab » mtb eine Zobl als aiferf «
zexbeu beizufügen . üncflirfie «ii . iniuri ttiirb »ig » erteilt . Ciiidt
grnaea traue mau in der Evrcchstunbe vor .

Marie 3 und B. W. 2V . Wir raten , bei der Zentrale für private
Fürlorge Unter den Linden 16 anzujragen . — P . D. « . 1. Der Bor -
mund resp . die Wutler sollen einen Antrag auf Aussetzung der Strafe
verbüßung an die EtaatSanwaltschast richten . Berufung ist nicht mehr zu -



lafllfl . 9. ftn den KZn ! g ton Stetigen . — H. S. 18 . PollzeMche Meldung
ist nicht ersorderlich . Ueber die anderen Fragen bestiunnl der Verein . —
Äi. B. , Warschau . 1. Ja . Bis zur Vollendung des IS. Lebensjahres .
L Wenn die Befürchtung fich aus Tatsachen oder Aeugerungen gründet und

das glaubhast gemacht werden kann . liege fich ein Arrest bewirke ». —
Fr . L. . Rixdorf . Sie find unseres Erachtens nicht hastbar . —
F. K. 180 . Wir raten ab, in die neue Kasse überzutreten . — P . F . 32 .
Nein , wenn nicht eine selbständige Verpflichtung der Erben nachweisbar ist.

— Paul 3. 1. Das emdfiehlt fich. 3. Das ist abhängig vo »
dem Umfang der Tätigkeit . Ist die Sache gerichtlich an «
hängig gewesen , so empfiehlt eS sich, den Nachlagrichtcr zu besraarn .
— M . A. 84 . UnS unbekannt .

unlicht . Bravo' sagt entzückt das Frauchen .

„Sohätt ' ichmir ' s nicht gedacht ! "
�underuolle Sunlichtseife ! "
3A/äsche blütenweiss sie macht ! "

SozialdemokratisteW/ereiD
des

6. Berl. Relchstags-WalilkFeises.
Todes - Anzeige .

Am 21. November verstarb unser
Mitglied , der Zigarrenmacher

ftieUridi Krause
Biesenthaler S trage 9.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 24. November ,
nachmittags 2' /2 Uhr , vom Trauer .

>use aus nach dem Neuen Pauls -
rchhof in Plötzensee statt .
Um rege Beteiligung ersucht

l >ei » Vorstand .

SozialdemokratisciierWaiilirerelD
des

8. Berl. Reiclistäss - Wahlkreises.
Todes • Anzeige .

Am Sonntag , den 29. November ,
verstarb unsere Genossin

Ienn / Baer
Müllerstr . 4.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 23. Nov. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des städtischen Friedhoscs ,
Müllerstrage Erle Seestr . , aus statt

Um rege Beteiligung ersucht
231/4 Der Borstand .

Oeutsctier

Metallarbeiter - Verband
Verwaltuncsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , dag

unser Mitglied , der Dreher

frit ? Lorenz
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet heute .

Mittwoch , den 23. d. MtS. , nach .
mittags 3 Uhr , von der L. ichen .
Halle des Köpcnicker Kirchhofes in
Köpenick aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
125/17

- - —
Die OrtSverwaltung .

Alle » Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dag mein
lieber guter Vater 1951 b

Wilkelm ksüner
am Sonnabend , den 19. No>
vember , nach Vollendung seines
70. Lebensjahres an Herzlähmung
sanst verschieden ist. Dies zeigt
um stilles Beileid bittend an

HJara Kalincr .
Die Beerdigung findet heute ,

Mittwoch , den 23. Noveniber , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
halle des alten Thomas - Kirch -
hoses , HcrnraNnstrage , aus statt .

ZentraMerliaiiil der Maurer

veMIamk
Kweigvcrcin Berlin .
Sektion der Patzer .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Mitglied

Wiütelm Kaßner
am 19. November verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 23. November , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Halle
des alten Thomas - Kirchhofes in
Rixdors , Hermannstragc , aus statt .

Die örtliche Berwaliung .

Am 21. November , früh S Uhr ,
verschied nach kurzem aber schweren
Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Grogmutter

iüma Ehringstiausen
geb . Nettig

im 67. Lebensjahre .
Dies zeigen tiesbetrübt im

Namen der trauernden Hinter .
bliebenen an

R» d . Ehringshausen .
Berlin , den 22. November 1910.

Die Beerdigung findet am
onncrstag , den 24. Novem -

bcr 1910 . nachmittags 1' / , Uhr ,
M | . . . . .' 3 < Mivon der Leichenhalle des Zentral -

sriedhojeS in FriedrichSjelde aus
statt . 1SS4L

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und Vateis spreche
ich allen Freunden und Bekannten
sowie dem Wahlverein und Zentral -
oerein der Bildhauer meinen innigsten
Dank aus . 1942b

Die trauernde Witwe

Pelaula Wierzejewski
nebst Sohn .

Danksagung .
Allen Freunden , Bekannten , Ver -

wandten und Kollegen sage ich meinen
herzlichsten Dank sur die vielen Kranz -
spenden und Beweise herzlicher Teil -
nähme , insbesondere dem Deutschen
Metallarbeiter - Verband und den
Sängern , die meinem inniggeliebten ,
unvergeglichen Manne

Robert Palm
daS letzte Geleit gegeben haben .

Die trauernde Witwe

Martha Palm geb . »nndke .
aRüncrftrafcc 118.

Haben Sie biott ?
/eAfertige davon Anzug od. PMletOi
nach Mm SS, schick, datier h. Zutaten
von 25 Mark an. Moriti Laband ,

Neut Promenade H, Ii. (Stadtb Bors. )

Danksagung .
ür die liebevollen Beweise Herz -

licher Teilnahme und reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
unvergeglichen Mannes , des Putzers

Uidwix Simanowski
spreche ich, da eS mir nicht möglich
ist, jedem einzelnen zu danken , auf
diesem Wege allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten , besonders
den Putzern der Kolonne Th. Rabe ,
dem Soz . Wahlverein Des 6. Berliner
Reichstags - Wahlkreises ( Abt. 4, Be-
zirk 577) , dem Rauchklub . Humboldt '
und dem Raucherbund meinen in -
nigsten Dank aus . 1SK3L

Lm Namen der Hinterbliebenen

Emma Simanowski .

Dr . Semmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄUm . z ,
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 —4

Achtung, Vemuk !
&aal , 1000 Personen fassend ,

Sonntag , den II . Dezember
unter günstig . Bedingung zu vergeben .

Allee

Für die bewiesene Teilnahme bei
der Beerdigung meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters , des Drechslers

Heinrich Montag
sagen wir aus diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank . 1948b

Wihve Montag nebst Kindern .

Orts - Krankenkasse
der Maler .

Montag , d. 28 . November 1910 .
abends 8' / , Uhr :
Ordentliche

Gentral - Urrsammlnug
in dm Arminhallen , Komman -

dantenstr . 58/59 .
Tagesordnung :

1. Wahl von a) 2 Vorstandsmit¬
gliedern aus den Reihen der Arbeit -
gcber ; b) 4 Vorstandsnntgliedern aus
den Reihen der Arbeitnehmer .

2. Wahl der Revisoren zur Prü -
sung der JahrcSrcchnung für 1910.

3. a) Vortrag dcS Hrn . Rendantcn
M. Buschold über : „ Der zweite
internationale Konareh für Gc -
Werbekrankheiten m Brüssel « ;
b) Vortrag des Hrn . Throph . Gibb e
über : „ Die Verhandlungen des
Zentralverbandes von Orts -
krankrnkassen in RegenSburg " .

4. Verschiedenes . 1941b
Der Vorstand .

R. Ocrtel , Borfitzender .

| m

DWW und nadigeahinte Salem DZW- DÄs
WW� Al� ' Wum- Cigaretten sind DHWWW

annähernd eleich wertlos . WWMW
WWM Der Kenner nat nur Genuss WWWW :

von des echten mit WWMZß
F ' ™8 auf jeder Cigarette : WWAW <

iVaVaV' fYrVV*-V-Yr****V' X-VrVr*. irVry*' ' *-*ii ' f' *' *' -' *' *V*' *' *v*' *' *****' *' ' ' r' *' *' , ' *»X*' *' *'

n . l ' SO u. 2 . 00

Kraft - Rotwein
Kluflloh In

Apotheken • . Droneo - u.
Koionlal - Gescltfifien .

ein Drittel Preise :
boohmod . , sauber p| ( jSChmäntel, SÄ ' '
Kostüme , apar,e - TOr-

arefortigte

, oebm wirkende A �3681 311 tGly
Gescllschafts - und Ball - Kleider ,
Frauenmäntel , Ulster , Jacketts ,

Kostümröcke , Blusen ,
Pelzmäntel , Pelzjacketts , Muffen , Stolen .

trüber bis « , « . « . « , 8t . 1,0. WO, « « bis 1M0 M.

letzt S. T. 7 . 10 . 14 , 21 , 29 , 42 , 58 , 74 .. 520 ..

WESTMANN
Mohren - Strasse 37a ( nahe Jeru «alemer «ti . ) 1 plr ( err #
Grosse Frankfurterstr . 115 ( naha Andreawtr . ) /u . I . Etag .

GfStlS ,C*10n � Oinkaut
1. «1. 2« auf Hunsch 2 ' /2 w Stoffff ! |

Alle Weilen voriÄt » «

Trauer - Weslmann (s°, «t,t . «. . «b. »
Abteilung ftir schwarze Koniekdon , Mäntel , Kleider ,

Böcke , Blusen , Hüte etc . _
.. _

___________________

~ _ _ _ _ _ _ _1 _ _ _'

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _

j

Bezirksverwaltung Groß - Berlin .

Mitglieder des Deiitscheu Trltnöportllrbeiter-Nerblttlbes
aus sämtl. Krauereien u . Niederlagen Berlins a . Nmgeg .

Donnerstag , den 24 . November 1910 , abends 7' / , Uhr :

Große Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15, Saal 1.

Tagesordnung :
1. Vortragt „ Bater Staat i »id seine Kinder . « Referent :

A. Stürmer . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten . 52/9
Kollegen I Sorgt alle sür einen guten Besuch dieser Versammlung .

Die Braucheuleituug . I . A. : G. A lisch .

Soeben ist erschienen :

�rtnUcher Kommiß
Oeschiohton aus dem Soldatenleben

von AUGUST WINNIG
Mit zahlreichen Illustrationen

von & Damberger - München

Preis 1,§0 Ii. Gebnnden 2. - H,
Auch in 10 Heften a 15 Pf .
1 i zu beziehen . - - - - - - - -

Der Versafser packt den in Deutsch -
land immer akuellcn Stoff srisch
und lebendig an. Er entwirst
seffelnde Bilder , die für Gediente
und Nichlgedtente gleich interessant
find und gegenüber der land -
läufigen Militärvci hci - rlichung ein »

mal die Wirklichkeit schildern .
Zu beziehen durch alle
„ Vorwärts " - Expeditionen

sowie durch die

Spedition dos „ Vorwärts "
Undenstr . 69 ( Laden ) .

Extra - Abtellnng
1 1. Gesch . : Berlin W. , Mohren - 1

StraBe37a ( 2 Haus von der !
Jerusalemer StraSe ) .

| ll Gesch . ; Berlin NO. , Große '
Fran kf urt . Sir . 116 ( t . Haus j
von der Andreasstraßo ) .

[ Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , |
j Hüte , Handschuhe , Schleier j
tote . v. einfachsten bis zum !
1 hochelegant . Genre z . äoSerst J

niedrigen Freisen .

Sonder - Abteilungj
Ülaßnnrertiguuc in

10 bis 12 Stunden .

Klumt»- und gransbinbrrri
von Robert Meier ,

*

nur Unttannen - Slraßt 2.

SSss - EkristdsumsvStmuvk .
Dtrlende auch dieses Jahr meine reich sortierte » SortimentSNften SlaS - ahrtst -. . . . .' . . . . .. . . . .' " stalitSten erste » RangeS ,

liebes
_ __ _ _ _ _ _ _ _| _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _W> WM «« ach
Rosenkranz , Regcnbogenkugeln bis 8 cm groß , Phantast - suchen, läutende
Glocken, herrl . Fruchtsachen , wie Aepsel , Birnen u. dgl. . prachtvoll St . SlaitS ,
kniender Sngel mit gold. Stern , von Slorienlicht umslosten , kunstvoll natur »
getreu geblasene Tiere und Böget mit Naturfeder , Sase mit Rübe u. BlStter ,
Tlown , naturgetreue Pilze zum Stellen aus Möbel , Sterne , chaneuscher Romet
15 cm, Diamant , u. Spicgelrcsletioren etc. , ferner viele mit Silbcrdraht und
Seidenchenill « reizend ubeisp . Prachtstücke , Luftschiff «, Rmpetn , Blume »,
Tulpen u. dgl. , herrlich dekoriert etc. versendet aus erster Hand , sorgfältig ver »
packt zum Preis von 6 M. frf. . Nach ». 30 Pf. mehr . Sortiment t. 200 Stück .
Sortiments . 120 Stück. Sortiment «. 00 Stück der größten , allerfelnsten vrtma
Ware . Ferner empsehle für Liebhaber ein hochfeines , modernes weißes Sorti »
Nlent S, auch 5 AI. , Nach ». 80 Pf. mehr , ssedem Sortiment leg « gratis bei ,
Rotkäppchen (die Begegnung mit dein Wols im Wald«) , ei » AutomobU ( mit
Weihnachtsmann als Shauffeur darstellend ) , «. als Ueberraschu�ig füge noch
extra über ' /, Meter groß « Strahlenspiße mit SUberschleier , alle Baumspißenextra über ' /« Meter groß « Strahlenspiße
bis seht übertrofien . allerletzt « Neuheit (e
Sortiments von « Dßd. schön sortiert , nu

� ( ohne Konkurrenz ) . Ferner kleiner «
SoriimentS von « Dßd. schön sortiert , nur erstklasstg « Ware zum PretS vo »
3. 30 NL Nachnahme 20 Pf . mehr . Für Händler u. Bereine größer « Sorti »
uiente nur w diesjährigen modernen Sachen zu 10, 15, 20 M. ugh mehr .

Joa6 M iiiler , Lauscha S . - M. N . 21

med . Karl Reinhardts spezlal - äritliche Institute IBr

Ir Geschlechtskrankheiten
1 H Ilant - , Harnleiden , Schwache ( Impotenz )

" ' • ( ieanderslralle 12 " " "

Polsdanier SliaBe
Tollkommcnatc « komblntertc « Heilverfahren
bei frischen und veralteten Fallen . Nachweis¬
lich anerreichte ilanererfolge in verhiiltui « -

maßlar kurzer Zelt . 285/8
Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man auaführliohe Broschüre in meinen Instituten
oder durch die Post ( verschloss . Kuvert ) gratis und franko . |

Syphilis - Nachweis
durch wissenschaftliche Blutuntersuchung .

ÜKerren - Vortrag ! ! Z
Der nächste Herren - Vortraa findet statt
am Donnerotag , den 24 . /Vovember ,
abends ' �lO Uhr , in den Arminhallcn ,

Kammandantenstr . 58/59 , über ;

Syphilis , „Ehrlich - Rata 608 "
und andere Heilmethoden . — Eintritt Ire ) . —



tlrbetttnnriitvciö : VerwaltunftSstelle Berlin . Hauveburrau :

tzoj «lml 3, 1232. Ciiai - MMtr- sSo 3. Hol III . Amt 3. 1987 .

Donnerstag , den 24 . November , abends 8 Uhr :

Krauchen - Versammlung
liei tisiltmlilöiisö und Heifer Groß-Berlins

in » Englischen Garten , Alexanderstr . 27c , gr . Saal , l .

TageZ - Ordnung :
1. Vortrag des Landtagsabgeordnelen Genossen H. Strödel . 2. DiS -

kussion . 3. Branchcnangelcgenheiten .
* > : Zahlreicher Betnich wird erwartet . -

Tonnerstag , den 24 . November , abends 8' /z Uhr :

KUtaglivifei ' » Vvnssn�niluBig

der Gold ' und Silberarbeiter
und verwandten Berufsgenossen

im Dresdener Garten , Dresdener Straße 43 .

Tages - Ordnnng :
1. Vortrag des Genosse » Dr . Max Zchütte t „ Vulkane und Erd -

beben . " 2. NruNialil der Agitationskonimission . 3. Verschiedenes .
Idle Ii « IIexei > werden der wichtigen Tagesordnung

halber ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .

Donnerstag , den 24 . November , abends 8 Uhr :

Monatsversammlung der Klempner
in den „ Musiker - Festsälen " , Kaiser - Wilhclm - Str . 18m :

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Tillier über : Meine Steife dnrch Amerika .

2. DiSlussion . 3. Branchenangelegenheiten . 125/18
Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverwaltnng .

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis , daß Metall -

arbeiter - Notizkalender für l » il a 60 Pf . bei den Be -

zirkskaffierern und im Bureau z « haben sind .

Die grofte Unruhe der Kinder mit Rhachitis wird nicht nur durch
die Schmerzen in den rhachitischen Entzündungen verursacht , sondern zum
groben Teil auch dnrch die hänsig austretenden Darmgärtingen , die man
am leichtesten durch die Ernätirung mit . { tu feie " , welches auch die
Milch leichter verdaulich macht , verhütet .

Verband der Ataler ,
Lstckisrsr , Anstreicher » s » .

Mtlchiorftraße 28 , part . WialC Berlin . Fernsprecher Amt IV Nr . 4787 .

vonnerstSK , den 24 , November 1910 , abends 8 Uhr :

MitgdiedersVersamtnluns
bei A . Frey er , Koppens trasse 29 ( früher Keller ) .

Ciehtbilder - Vortrag von Kernt 0 . Both .
Zum Bortrag gelangen :

vie fromme Helene . Ca. 200 iolorierte Lichtbilder : und

jVIalcr Klcckfcl . Ca. 100 Bilder . Kuno Klecksels Werdegang als Maler in 10 Kapiteln .
Kitgiiedsbnch legitimiert .

Die Kollegen werden ersucht , ihre Frauen mitzubringen . — Regen Besuch erwartet
Die Ortsverwsltimx .

130/4

Verwaltung Berlin .

LadkiikmrWu«gs- ». KmiIiir »>ödt >bMchk!
Tonnerstag , den 24 . November , nachmittags 6' /z Uhr

( gleich nach Feierabend ) :

Vi ' aneken » Versammlung
im Englischen Garten , Alexanderstr . 27 c .

Pünktliches Erscheinen aller Kollegen ist dringend notwendig .
93/16 Der Obmann .

"' lejlzadluiigiietert auf

bequem
bei kleinster Anzahlung In be¬

kannter Güte *

( mit grBSter Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitslosigkeit )

E. Colin,Cf. Fpanklurterstr . 58

waren .

Engros —Export .

S. Schlesinger,
Neue ( Snigstr . XI
( Ordon n an z b aus )
Kein Linden !

II . Etage .

Eiozelverkaul
wie alljährlich zu
billigsten Preisen

Pelz - Slolas

Muffen
Eislaufbaretts ,

Reparaturen sauber und billig .
_ _ Sonntags geöSnet . _ _
21 1 Kein Katalog . [ gl

Achtung I Achtung ;

tose zo Spatoii.
Am Mittwoch . 30 . November

1910 , findet im Restaurant von
Krause , « chönwaider Str . 2 ,
die

Mitglieder - Versammlung
zur Wahl der Delegierten für daS
Jabr 1911 statt .

Die Wahl erfolgt in getrennter
Wnhlverjammlung für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer und zwar von
7 —9 Uhr abends . Zu wählen find
41 Arbeitgeber - D ' legierte und 41
Stellvertreter , und 83 Arbeitnehmer -
Delegierte und 83 Stellvertreter . Als

Lcgilimation dient für Arbeilgeber
die letzte Ouiliung über bezahlte Bei «
träge , für Arbeitnehmer die Mit -
gliedskarte .

Daran anschließend

General- iserZLinnilanff .
Tagesordnung :

1. Neuwahl des Vorstande » ( 2 Ar -
beiigebcr , 4 Atbeiweomer ) .

2. Erlatzwahl de » Vorstände » ( 1 Ar -
beitnebmer ) .

3. Wahl einer Rechnung ? - Prüsungs -
kommission .

4. Genehmigung cineS Vertrages
( Klinitbehandiung ) .

3. Verschiedenes . 269/19
l > er Vorstand .

R. A v t> o l d t , Vorsitzender .

Reste
Hainen «ur - kae % «ehwmrs and
fajrbi ?,CoKiuroes Sfcoife . neaesie
Muster . Trieot - Stofls , öeidftn -
Plüsnb . Bammele ,
Seide euv.

Con iecüoo
Pslstete .

_ Jaebet ' g. Pegen -
nj &ntet , Oostomes «od Coituin -
öcke in rroeser An «wähl .

C . Pelz ,
Kottbuserstr . 5 .

12 . Ziehung 5. Kl . 223 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung rom !i . Norember vormittags .

Kux die Gewinne Uber 240 Mark sind den bctrcffenilen
Nummern in Klammern beigefügt

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verholen . ,
6 27 119 236 93 45S lbOOO] 802 [1000] 79 03 966 1 092

18S 242 [,' ,00] 403 11000] Ä069 282 313 720 SO [3000]
802 989 3 0S6 310 32 S4ö 629 4022 82 208 14 [3000] 63
470 503 615 823 5057 201 38 5U 31 [3000] 80 616 57 715
6019 436 [500] 79 [5000 ] 570 677 [1000] 706 909 [500]
81 7008 297 [500] 300 466 847 8031 103 [1000] 61 384 935
9013 l ' Z 231 86 381 705

10005 32 125 208 53 94 409 51 73 [500] 583 605 830
40 [500] 937 1 1019 [ 1000] 207 1 2400 610 710 902 40
13303 433 657 702 27 895 1 4013 161 405 79 [500] 629
StW 33 1 5059 297 [1000] 407 8*0 1 6595 707 966 [500]
17792 1 8203 536 [1000] «00 28 87 1 9303 507 14 655 57

2 0047 87 107 79 252 308 16 532 609 63 707 2 1 021
129 39 253 326 415 541 695 857 917 20 63 2 2073 329
665 706 81 23121 [ 500] 272 333 732 78 24155 89 223
765 25031 202 8t 301 20 [3000] 24 465 543 (500) 640
878 2 6041 100 [3000] 847 455 91 591 612 47 703 54 57
27127 65 229 89 78 [500] 81 486 [3000] 90 555 62 [500]
97 607 738 814 2 8104 370 805 [ 3000] 03 29079 145
274 [ 300] 457 87 674 95

30540 333 [ 1000] 428 675 724 64 84 3112 « [ 1000]
97 310 4SI 577 729 45 861 3 2 224 59 838 721 952 3 3126
36 [500] 46 544 607 741 67 814 58 3 4019 190 206 349
462 605 729 54 94 816 903 77 3 5 311 [500] 56 447 605
«05 [500] 3 6200 7 319 (500] 31 [ 1000] 401 12 878 919
3 7387 473 89 608 724 S6G 3 8047 268 317 96 446 64 522
690 611 [500] 959 [1000] 61 39065 73 123 433 703 902 25

40009 340 752 867 4 1 301 (3000] 565 653 62 [500]
874 88 4 2 636 88 4 3205 520 91 612 13 810 35 4 4147
416 71 73 581 [500] 664 944 86 4 5073 252 363 489 [1000]
89 [1000] 96 510 750 819 4 6110 575 603 818 4 7079 244
405 537 695 919 48346 [3000] 59 448 596 [ 8000] 828 909
14 49010 235 62 560 909 17

5O001 249 708 829 [ 1000] 51 « » [500] 101 553 322
520 55 813 016 62 5 2147 200 37 58 371 [500] 436 53055
73 328 82 477 547 59 727 [3000] 54168 69 72 701 70
817 958 [5060] 55158 290 452 81 5 6312 453 57170 420
682 848 718 825 5 8773 [500] 976 5 9 011 134 207 730 9( 2

602 - 4 332 644 777 [500] 848 6 1 014 [ 3000] 361 98
853 971 6 2628 815 979 [1000] 83153 68 91 582 897 [600]
976 6 4005 223 80 40» 328 6 5002 114 290 592 646 745
901 63 6 6071 219 [3000 ] 437 33 841 67429 64 11000)
627 45 785 096 6 8103 33 [500] 258 379 [500] 413 020
S9 69114 49 239 78 483 811 88 929

7O053 94 175 238 950 71130 [ 3000] 366 410 [500]
699 624 81 811 7 2 374 533 [500] 912 7 3039 290 542 030
54 743 [500] 857 74015 210 531 620 57 Ol 97 75197
[ 1000] 246 937 76938 102 16 308 34 435 78 82 [ 1000]
«85 [ 3000] 707 12 7 7157 212 412 528 7 8 248 76 512 38
«37 774 043 79180 233 54 330 43 85 559 97 667 868

80093 452 «29 758 887 98» 81110 96 353 833 [500]
49 8 2145 242 »73 670 838 8 3027 64 68 114 316 [500]
436 538 [ lOOO] 58 603 9 716 [ 1000] 958 84936 170 94
207 [3000] 95 368 68 79 97 468 615 97« 8 5255 322
[ 1000 ] 95 683 [590] 753 858 940 90 8 69 « 53 77 113
77 24» 483 [3000] 628 889 87144 48 427 533 674 8 8140
383 424 555 781 980 8 9037 249 349 403 557 [500] 706
[ 1009 ] 29 [ 1000] 85 800 02 99 [ 1000]

90389 453 90 693 99 896 91126 362 7( 2 [500] 92014
IS 99 31.1 57 87 604 41 61 906 24 9 3u84 339 560 96
728 75 9 4059 614 740 955 9 5384 429 602 730 845 65
96746 [500] 66 9 7259 79 85 86 [ 3000] 578 674 881 88
98111 15 18 387 508 13 24 690 761 863 910 9 9 258 95
577 925

100367 721 67 811 938 1 0 1 375 [ 1000] 566 779 853
[ 500] 032 1 02104 19 32 416 709 66 68 802 1 03020 71
172 210 75 353 SO 457 322 618 704 995 1 04143 203 4 93
[3009] 333 402 726 18 [1000] 83 1 05070 75 98 119 429
96 W» 08 799 1 06135 51 349 419 53 306 651 701 73 SO«
107022 ' inoo ] 38 260 717 53 1 08275 408 29 561 [1000]
632 829 1 09016 348 52 861

110019 118 ( 3900] 376 606 945 111234 366 406
[ 500] 54» 79 700 [30»] 112103 238 [3000] 520 697 927
34 [ 3000] 33 32 [30001 113028 273 694 [3000] 874 027,
114031 90 201 487 021 860 994 115710 116515 616
915 35 46 117143 61 [1000] 313 40 414 18 23 43 544 601
- I 44 43 98 708 810 933 [ 1060] 118035 135 86 265 830
18000 ] 452 617 13 962 [1000] 73 91 119338 943

12012 « 267 72 313 37 355 [»60] 84 835 1 2 1 069 132
»99 [500] 64» 721 810 33 921 12 2006 61 78 164 532
682 7 ,3 696 944 1 2 3475 «27 80 [3000] 962 63 [300]
1240 . 33 [500] 317 31 639 822 964 87 90 1 2 5293 30«
<78 524 77 22 718 77 «40 1 2 6 207 587 630 77 833 988
127173 324 567 74 695 1 28082 305 [500 ] 413 »52 621
850 1 2 9 044 320 414 566 [300] 605 «1 6» 739 96 980

190221 [500] 26 89 537 1 3 1076 262 307 715 [1000]
»08 1 3 2 251 440 673 767 [500] 846 70 1 3 3 485 [ 3000]
862 [ 3000] 92 [500] 990 1 34- 112 601 70? 34 45 832 982
135933 177 89 4«6 [500] 782 883 93 952 1 36100 236
[10(100] 406 684 1 3 7028 78 161 320 828 39 1 31168 225
«6 413 fSOOO] 75 8« [ 3000] 501 3 79 [1000] 687 710
ms 940 [ 5001 139011 144 221 96 353 493 500 28 66
«13 88 779 907

140023 178 342 49 87 421 «1 92 807 1 41124 209
*73 96 471 ' -59 69 [500] 876 1 4 2311 82 933 [500] 86
flOOO] 90 143124 54 79 513 [3000] 964 1 44008 26 298
«17 43 5. 35 »7 706 1500] 86 (300] 872 [ 1000] 14500 . 3 206
SS 391 512 62? 717 1 461 ( 5 :. 00 782 94 1 47112 [500]
21 481) 567 1 4 8 0( 4 98 409 506 664 1 4 9053 309 7? [1000]
«66 [500] 756 875

150183 92 221 499 [500] 519 816 5» 98 151060 100
«7 l »»" t, 204 II 74 501 [1000] 38 [1000] 050 701 841
• SO 152193 518 703 875 «80 [500] 153012 [500] 282
*48 403 755 79 86 806 937 1 54170 383 464 731 900 65
3560 . 31 162 [500] 404 154264 419 »79 968 157149

«49 455 677 734 943 81 158116 SIS 406 752 605 1 59001
154 206 »5 612 51 963

16003 ? 429 641 906 1 6 1042 [1000] 190 247 80 409
9 514 660 802 14 934 1 62168 296 [500] 313 653 720
859 1 6 3013 88 120 385 891 95 1 64101 14 537 73 603
970 165210 699 883 166049 253 340 075 [1000] 744
(3001 887 1 67 285 901 89 1S8201 358 98 415 547 909
16 9350 59 480 543 672 811 [500] 927 47

170296 394 28 401 18 510 731 17 1 090 [ 1000] Iii
33 470 738 [500] 821 17 2015 74 341 173008 193 22«
[ lOOO] 561 644 748 88 66» 965 1 74134 304 400 600 793
996 [500] 175073 177 339 792 890 1500) 941 17 6268
71 378 586 756 812 [3000] 177171 74 210 18 362 440
[ 3000] 637 730 76 835 87 [500] 178042 [ 500] 137 [ 3000]
486 865 1 79188 437 83 [1000]

130208 23 662 [500] 606 711 822 32 64 948 1 8 1 028
[ 1000] 350 483 508 89 703 flOOOl 825 182 >>«3 140 215 300
31 532 64 658 743 825 953 1 8 3 213 422 1 84192 [ 3000]
»17 935 1 8 5383 96 720 64 73 [600] 801 28 [500] 70
945 1 86493 609 [500] 18 848 55 1 8 7361 - 98 473
188017 202 390 797 835 42 1 89 447 067 725 894 [ 1000]
904 47

190063 243 81 315 07 659 910 1 9 1 214 13 465 579
6( 5 741 975 1 9 2051 70 100 24 87 215 645 1 9 3017
[ 1000] 65 84 216 509 678 729 1 94207 345 601 19 (500]
68 989 1 9 5 049 12» 323 77 608 38 635 752 [500] 196015
4» 298 313 ( 1000) 759 866 1 37109 236 62 77 470 524
608 41 936 47 66 1 9 8004 431 34 637 723 1 99322 862
72 934

200098 875 97 [1000] 866 [600] 2O1000 144 295 97
[ 1000] 324 90 604 [ 1000] 763 811 923 2 0 2038 166 642
96 968 74 92 2 0 3 934 199 607 888 2 0 4067 292 [500]
389 743 98 884 947 65 2 0 5148 406 [500] 66 647 [ 3000]
907 2 0 6 575 875 2 0 7032 183 84 292 584 855 902
2 0 8 231 378 422 639 [3000] 62 753 864 946 2 0 9029
101 57»

210250 [ 3000] 411 615 21 [500] 46 814 9( 3 211013
144 220 378 515 29 66 212166 [500] 818 723 61 2 1 3124
8. 324 [5000] 532 661 [500] 714 [500] 660 2 1 4023 133
290 312 53 [ 1000] 67 631 765 807 1[ 23 52 962 2 1 5041
303 [500] 97 504 783 2 1 6121 256 88 589 [500] 99«
2 1 7249 721 843 81 2 1 8423 671 726 918 2 1 9221 403
602 23 777 95 977

2 2 0017 249 358 989 2 2 1 001 34 185 413 573 622 390
791 [500] 9( 3 2 22142 351 532 831 2 23010 [1000] 589
«63 925 2 2 4021 755 58 93 2 2 5041 603 80 885 987
2 2 6 232 60 486 722 805 30 934 2 2 7000 175 844
2 2 8124 439 878 846 909 [500] 22 36 2 2 9173 221 63
461 89 640 [ 1000] 858 936 [600]

2 3 0079 442 584 649 802 [500] 906 2 3 1 086 330 7»
405 10 509 818 29 78 637 2 3 2056 116 437 605 42 840
2 3 3 314 436 58 683 875 2 34192 93 306 [1000] 31 409
27 46 49 83 749 55 874 2 3 5404 615 809 46 2 30114 30
367 512 16 [600] 601 39 704 29 816 2 3 7163 463 629 760
984 2 3 8063 90 191 286 401 63 628 32 85 87 875 985
239174 266 [ 1000] 87 315 699 743 623 62 [500] 84
902 [ 500]

240132 [500] 330 60 [ 1000] 457 637 992 24 143 »
622 41 895 [3000] 981 242035 146 211 464 635 243107
251 450 826 2 4 4026 51 260 93 [500] 93 539 738 48
245055 93 116 630 [1000] 849 246055 [500] 123 243
57 63 98 [1000] 390 605 758 98 844 910 67 2 4 7 201 4)
312 31 441 96 aOl 605 79 787 2 4 8033 66 69 210 304
[500] 504 [500] 624 29 733 2 4 9171 264 496 374 617 38
813 2» 2t

25O10S 97 371 530 614 15 37 [ 3000] 824 39 88
[1000] 935 2 5 1 626 747 73 826 900 2 5 2487 758 [500]
806 923 [1000] 253023 190 226 551 629 [500] 55
254120 40 [3000] 273 417 53 691 2 5 5140 228 97 128
545 941 2 5 6363 423 [ 3000] 03 518 643 899 2 5 7241
462 537 734 852 906 2 5 8131 330 418 629 [500 ] 735
259420 [3000] 43 [ 3000] 94 639 604 [ 1000] 6 822
33 [ 1000]

2 60185 220 33 54 307 433 800 23 31 985 2 6 1 215
83 574 776 2 6 2 639 59 800 2 6 3 215 [3000 ] 431 619
2 04145 90 222 [500] 308 48 616 [500] 40 838 76
2 6 5371 493 572 687 746 [500] 837 2 6 6 207 393 418 31
55 550 894 2 6 7008 69 147 231 387 499 616 2 38002 33
134 319 664 780 857 98 2 6 9 423 25 568

270073 92 172 232 882 37 417 091 [ 3000] 720
271016 109 70 [ 1000] 260 385 4( 6 584 663 08 712 80
93 9( 2 [3000] 272176 244 419 920 48 2 73117 676 850
274174 [ 500] 204 36 469 639 68 727 67 821 48 78 922
2 7 5090 152 215 30 320 25 84 662 87 628 794 500) 95
808 13 2 76047 127 [3000] 29 236 350 63 519 37 78
93 785 2 7 7059 196 515 666 73 870 905 2 7 3118 547
733 943 71 2 7 9010 22 92 735 72 873

28O010 74 393 2 81110 85 [500] 265 [500] 850 610
[ 3000] 878 282109 255 448 283216 300 [3000] 517 67
77 834 [500] 968 284027 40 [500] 338 429 34 661 72
2 8 5039 403 62 586 631 94 813 2 8 6021 49 157 218 [500]
304 491 619 737 813 952 81 [ 3000] 287120 65 248 300
[500] 87 448 2 8 8 214 709 60 81 [ 300«I 901 989068 10
108 [500] 268 74 371 501 24 749 665 7«

290193 [ 3000] 231 362 414 88 544 53 «03 784 955
95 2 9 1 059 144 482 [500] 537 292201 63 885 293061
725 864 81 95 2 9 4191 210 41 45 341 727 2 9 5090 151
• 00 543 843 2 9 6074 188 [500 ] 235 86 41 382 [ 1000] 44«
87 774 894 2 9 7119 «45 83 997 2 9 8007 [ 1000] 186 311
400 43 571 654 2 9 9232 668 79 826

3 0 0249 338 711 67 822 923 3 0 1 095 182 848 575
827 933 302870 93 906 303075 [ 1000] 250 602 [ 3000}
28 33

Im Gewinnrade verblieben ; 1 Prämie ni 300 000 M.
1 Gewinn zu 150 000, 1 zu 100 000, 2 zu 80000, 1 zu
70000, I zu 60000, 3 zu 50000, 3 SU 40000, 8 ZU 30000,
16 zu 15000, 43 zu 10000, 69 SS 5000, 1291 zu 300».
1999 ZU 1000, 3206 zu 500

12 . Ziehung 5. Kl . 223 . Kgl . Preuss - Lotterie .

Ziehung vom 22. November nachmittags .
Kur die Gewinne Uber 240 Mark alnd den betreff enlen

Nummern in Klammern beigefügt .

| ( Ohno Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

391 519 91 881 1109 46 48 303 412 37 874 958 62
«4 [3000] 2058 92 97 125 206 3 306 765 78 [ 8000] 838
[500] 4067 136 324 43 418 631 [500] 47 6349 [600] 460
«0 644 934 6108 [500] 264 92 445 [1000] 514 666 93
7710 802 [3000] 37 8003 170 223 312 427 659 826 9017
284 510 [3000] 673 913 79

10378 626 11024 26 281 882 903 [ 3000] 17 38 82
12189 217 454 722 1 3054 74 [1000] 612 88 751 14101
333 825 [3000] «6 15473 519 [3000] 644 16273 307 9
«1 94 630 772 802 983 1 7413 98 561 701 970 1 8032 85
(300] 19002

20058 82 385 [ 1000] 437 73 507 666 897 927 2 1 264
412 33 586 678 705 61 2 2 262 «65 [500] 82 93 [500] 783
[ 1000] 850 65 841 23053 366 410 629 796 [3000] 24108
293 358 452 614 769 [500] 25180 533 84 703 874 9) 2 99
[ 000] 26030 416 26 923 27111 [3000] 323 536 656 749 812
«9 67 [600] 983 2 8032 058 603 72 2 9 070 147 CO 495
951

30004 267 317 421 [ SOOO] 671 3 1 003 136 238 39 629
916 32091 144 231 64 [3000] 303 701 10 60 [500] 33002
( 500] 3 65 237 52 340 «35 743 92 850 937 3 4005 11 77
95 113 28» 341 591 708 037 60 94 3 5026 116 379 [500]
608 51 77 3 6237 361 455 82 [3000] 928 3 7068 266 78
931 «0 3 8010 44 204 26 70 [3000] 333 526 [1000] 698
763 3 9289 473 545 644 [500]

40263 319 41138 4 2( 62 500 723 813 97« ( 500]
43002 [ 1000] 359 620 [500] 778 79 86 4 4041 66 324 496
«G3 [300] 81 951 45149 2( 1 610 88 98 893 914 63 77
[500] 4 6015 45 411 645 803 38 47135 422 573 64 4 8043
10» 290 37? 405 673 873 089 49010 113 63 30» 523 767
( 300] 830 45 981

50 76 213 [ 3000] 371 [500] 459 625 [1000] 600 725
( 3000) 6<j 825 SO 5 1 037 163 208 416 80 823 916 (8000j
74 52 182 331 [3000] 439 58 735 825 99» 53178 360 98
«22 80« 12 42 921 29 5 4037 181 855 495 787 955 [500]
92 55003 [1000] 189 875 425 548 [1000] 705 38 68 [500]

>972 [500] 5 6034 348 69 421 722 986 5 7 403 80 710 5 8169
273 319 62 [1000] 648 785 5 9515 930 72 75 [ 1000]

60134 367 684 748 869 947 6 1 0M 70 228 471 [500]
647 931 62191 891 550 6 3026 69 75 181 217 402 [500]
609 768 [500] 891 913 [ 500] 64077 171 294 539 60 706
( 1000] 6 5 203 610 6 6063 404 «99 700 [ 3000] 8 81 92
67011 83 89 [500] 258 477 6 8067 195 653 710 963 6 9010
128 265 519 56 [500] 636 802 919 61

70031 137 453 618 46 739 860 7 1 078 320 46 711 89
803 91 [3000] 72110 25 93 223 63 422 581 «06 939
7 3076 273 573 711 74167 433 (500) 553 642
«7 750 88 7 5033 238 3( 8 88 400 618 750 [1000]
127 48 219 718 47 [500] 89 841 67 972 09 7 7304 63 84
439 562 604 67 764 7 8471 [ 1000} 542 687 827 7 9328
«06 778

80032 104 409 567 8 1 006 32 236 359 563 811 31
flOOO] 969 8 2061 102 49 249 807 69 4( 9 650 [500] 88 701
[500] 48 [1000] 810 83142 [1000] 114 [ 500] 21 [1000]
8 4083 119 90 286 588 [500] 69? 900 14 [600] 60 85025
869 608 962 8 6103 48 213 480 560 686 816 8 7013 (8000)
112 34 263 68 353 57 60 602 4 [1000] 634 [500] 68 8«
88141 92 244 488 785 815 957 8 9 294 307 73 [500] 84
( 3000] 632 951

90128 289 442 589 91176 538 54 704 839 9 2133 465
667 704 8 [500] 93148 [ 1000] 256 [500] 95 424 [1000] 33
«43 56 990 9 4180 565 993 9 514 » 439 562 917 69 9 6208
36 556 790 [500] 989 9 7211 317 92 452 [ 1000] 700 98
910 [500] 51 98203 42 633 «42 [500] 99050 91 [ 500] 191
384 403 76 583 49 «0 675 809 67 »00 SO

1OO083 114 15 (5001 678 896 953 1 0 1 258 90 317
440 47 69 679 1 02170 324 48 1 03061 113 565 974
104090 363 410 671 707 92 806 [500] 81 902 105042
373 435 591 666 98 707 807 1 06025 112 238 709 971
10 7010 99 102 397 413 590 074 812 54 1 08153 300 533
828 109176 314

110073 450 696 [ 3000] 714 822 [ SOOO] 67 72 111645
909 77 97 112367 414 21 548 73 748 926 113201 547
( 500] 65 93 788 114017,102 403 588 695 733 13000] 47
95 115155 56 667 752 116270 SOO 12 714 28 74
417289 857 118018 32 13000] 156 466 519 67 81
1500 i 849 981 119012 193 303 419 614 707 [500] 74 815

120368 576 «33 895 925 1 21134 301 49 604 808
«0 945 1 2 2 091 202 408 841 63 1 2 3075 [500 ] 411 603
«87 93 1 24187 350 | 500) 63 468 1 2 5 040 41 238 97
319 ( 8000) 664 636 739 79 815 1 2 6033 241 316 [ 1000]
642 52 837 [ 3000] 68 1 2 7036 161 [1000] 463 66 711
848 94« 12 8031 37 60 100 [500] 295 775 807 1 29153
637 567 [500] 738 61

130207 604 65 95 720 836 [SOOO] 38 1 3 1 040 133
«4 252 [500] 348 423 36 75 84 98 553 70 734 40
13 2054 318 93 442 89 547 53 616 700 95 997 [ lOOO]
1133228 67 [500] 89 576 77 85 [500] 477 798 839 970
134033 174 84 653 65 82 548 615 62 99 [1000] 757
13 5215 29 96! [500] 136169 84 283 621 893 962 [500]
137169 451 561 1S1 [500] 940 1 38118 231 319 56
95 704 [500] 139017 [500] 186 flOOO] 683 932 76 83

140350 51 60 79 471 80 82 507 663 79 987 1 41177
325 [ 1000 ] 499 544 [500] 66» 733 56 826 1 4 2 089 118
63 89 423 [ 1000] 59 527 602 [ 500] 714 937 [500]
114 3038 94 363 99 660 [ 1000] 93 720 41 845 [500]
144015 42 263 98 417 520 816 974 1 4 5026 813 465
768 821 68 965 146101 25 516 729 14704 » 12 286
1148001 8 94 396 556 [500] 149140 « n 41Ö 672 [ 3000]
• i 685 951 82 [ 3000]

♦D jii wa
939 [1000]
64 [SOOO]
97 76036

150121 852 468 115 000] 537 109 17 821 15 1038
9» 273 396 473 672 81 619 735 [500] 949 [8000] 50
15 2043 161 804 508 67 623 912 153056 ( lOOO] 379
472 81 690 1 54069 159 460 522 58 «43 854 912 1 55006
220 [ 1000] 68 73 [ 500] 601 29 [ 3000] 924 156217 85
863 80 442 63 635 707 84 1 57031 182 89 535 6« 95
158013 [500] 85 400 532 [ 1000] 621 [500] 83» » 64
159092 116 223 316 33 608 737

160090 137 85 217 518 672 1 6 1 231 74 607 831
81 907 1 62 081 90 31» 414 86 765 871 [ 1000] 920
163 406 573 802 8 939 1 64140 79 279 404 60 7» 681
676 92 988 [1000] 16 5 288 643 77 709 19 829 6S
166030 272 333 72 769 77 1 67015 flOOO] 56 78 117
78 85 202 [ 1000] 31 [500] 128 882 83 918 43 168 ' 41
[ 3000] 427 83 584 743 60 [ 1000] 169111 51 90 [ 500}
330 11000] 465 528 684 835 t

17 0014 133 202 487 530 842 76 [500] «0 9« 90 »
[1000] 17 26 [500] 77 [30 009] 171068 [ 1000] Ii » 888 468 88»
972 [500] 17 2338 601 45 89 [500 ] 97 [ 1000] 903 173437
512 76 [1000] «04 834 84 999 1 74013 207 84 481 76»
17 5008 501 20 848 [3000] 176300 [ SOOOl 43 42 66
450 89 798 843 94 921 [580] 177058 92 [ 3000] 42»
75 78 547 771 [1900] 809 921 91 1500) 17 8041 8*
92 498 549 675 721 26 92 922 85 1 79123 »14 20 3» *7«

180011 242 313 432 43 62 730 918 1 9113 « ISO 310
450 925 [1000] 68 182r . 94 963 1 83127 814 4«2 601 8
[500] 43 603 20 741 184 001 481 550 780 940 1 8511 »
270 405 8 547 48 984 1 8 6 086 111 36 596 682 [ - 000] 7 *
98 1 87092 463 863 »88 1 88007 103 290 »25 482 «21
189033 89 236 [3000 ] 69 330 73 478 662 (SOOO) 697 (

190019 191 [100] 382 449 66« 832 952 1 9 1 096 451
91 [500] 574 " 24 27 879 966 1 92 299 890 401 6» »02 808
750 103B » 4 1 94155 9» 317 707 71 19 5025 201 12 Ml
«50 790 [500] 992 196033 [500] 52 79 173 [500] 28« SM
610 67 812 980 1 97132 263 381 82 62« 48 [500] »4 838
98 19830 « 484 568 748 970 1 9 9014 174 215 541 1

200227 SSO 525 674 814 88 201124 208 854 666
912 202 - 27 41 20314 » 268 [30001 89 331 56» «68 708
[550] 18 892 [500] 2 0 4 027 115 302 38 428 644 «8 850
913 205231 [5001 889 461 «15 [SOOO] 801 41 206070
176 356 403 621 609 781 84 935 2 0 7042 120 [ SOO] 828
429 565 769 [500] 65 965 83 flOOO] 208037 [1100] 75
235 48 512 406 515 714 822 209078 US 43 55 U4 IM
844 958 SO 03 1

2 1 0123 290 326 57 429 68 721 [ 1000] 98 951 211228
82 38 [3000] 331 [ 1000] 435 61 «47 768 [500] 212065
72 114 868 [ 8000] 622 60 702 [3000] 66 213693 214093
320 441 724 946 2 1 5246 [1000] 843 6- 4 782 992 2 1 6090
347 03 463 50» 99 768 [500] 92 9M 217067 [ 1000] 140
[500] 544 48 [ 1000] 311 488 603 44 718 41 2 1 8002 8»
155 393 [500] 403 396 2 1 9069 [1000] 605 13 746

220002 285 371 [1000] 470 614 69 862 91 [ 6001
22 1 427 500 621 811 35 2 2 2051 54 155 549 993 2 2 3081
ISO [3000] 271 617 75 [1000] 84 [50»] 95 644 802 2 24136
40 68 260 634 «76 786 913 56 76 2 2 5076 160 570 709
965 226012 [500] 130 211 24 [ 100 '1 303 72 [1000] «08
913 227145 252 [500] 594 960 2 2 8174 [1000] 340 49
560 94 619 83 [3000] 824 908 12 [ lOOO] 19 [ 500] 38 55
229078 222 330 542 892 901

23 0058 262 64 944 2 3 1 403 43 319 555 621 733 910
27 [500] 23 2009 53 155 222 369 452 540 643 5» [ 3000]
951 23 3002 160 66 68 222 811 [1000] 49 234138 258
314 571 85 663 783 2 3 5 226 912 2 3 6 052 72 101 89
[ 1000] 295 444 65 672 77 [500] 860 [500] 922 23R509 721
87 832 23815 « 329 [500] 545 [500] 633 902 239061 128
208 31» 91 444 696 705 800 50 940

2 4 0003 256 90 620 912 24 1 024 819 63 91» 24205t
203 77 493 628 85 91 98 760 2 4 3306 [ 1000] 417 [ 1000]
644 896 984 2 44168 271 341 81 458 691 778 890 2 4 5254
308 19 701 941 42 2 4 6130 333 73 581 727 85 804 62
2 4 7057 189 242 329 404 92 DOS 94 2 4 8345 83 [ 600]
670 726 56 2 4 9 096 202 403 19 680 725 921 30

250809 [500] 932 76 2 5 1 291 313 77 [500] 718 ( 500}
84 252087 285 334 [ 1000] 79 778 2 5 3089 427 641
254249 364 [ 3000] 543 639 74 2 5 5039 188 S67 73 SO
[ SOOOl 821 63 64 2 5 6215 79 335 60 495 636 [1000] 88»
928 2 5 7090 300 408 534 [500] 86 860 [1000] 940 79
258112 16 895 411 [500] 48 652 664 77 83 743 58 [ 500}
259071 [1000] 113 17 212 47 54 402 47 87 609

2 6 0232 65 330 422 606 704 840 952 2 6 1 075 931
11000] 2 6 2043 73 172 86 91 [ lOO»] 255 83 «52 887 669
[ lOOO] 263077 974 264117 57 [500] 62« [500] 789 06 953
65 2 6 5 028 128 61 333 [600] 681 629 768 92 [ lOOO] 839
2 6 6184 234 502 90 747 69 858 [1000] 267210 542 81»
268190 403 [500] 724 [500] 980 [»q»] 2 69 16» 436 69»
843 935 37

270078 84 IOO 49 80 327 60 345 79 736 27 1 38»
[1000] 433 «49 900 2 ? 2»82 99 394 [500] 273142 49 397
404 540 92 627 91 991 2 7 4042 374 449 [1000] 78 604 712
71 861 94 905 [500] 2 7 5004 480 728 612 945 85 2 7 6»37
[600] SO» 479 528 840 88 93 2 7 7190 245 350 75 [ 8000]
708 910 23 278160 136 850 74 79 846 2 7 9006 130 [5001
470 60« 40 728 934

2S 0005 678 2 81103 52 SSO «26 43 602 32 82 95,
28 2015 62 210 30 87 324 44 430 96 731 [ 1000] «92
2 8 3188 859 429 880 66 2 8 4680 [500] 773 93 934
2 8 5033 82 32.1 64 444 47 652 74 798 887 953 2 8 6 052
348 7( 0 824 2 8 7071 287 321 25 802 914 78 2 8 8273 SU
289079 171 77 [5000] 294 512 34 911

2 9 0035 108 76 503 77 618 922 2 91133 [1000] 73 368
423 53 574 [500] 606 47 708 64 90 812 993 2 9 2159 301
51 683 874 2 9 3064 281 353 [ 500] 510 81 611 42 701 968
2 9 4030 122 36 359 480 567 748 853 (500) 924 90
295058 158 [ lOOO] 258 [ 1000] 73 .165 401 43 613 16 777
916 43 59 296081 301 [ 500] 62 [ 1000] 468 589 907 26
2 9 7060 75 175 98 301 86 627 844 2 9 3204 [ 3000] 308 49,
682 972 299127 [500] 30?

300208 664 30 1130 [3000] «I 530 302005 121 TM
[500] 3 0 3044 434 554 800

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth ) Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. « erlag : Vorwärt « vuchdruckerci u. Verlagsanstalt Paul Singer &. So , Berlin SW. "
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Sie liloaditer Vorgänge
vor Bericht .

Zehnter Tag .
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird beschlossen , den An -

geklagte n Zollchow aus der Untersuchungshaft zu
entlassen , weil seine Mutter gestorben ist .

Die Sitzung beginnt mit der Vernehmung des

Zeugen Ebcrt ,

Mitglied de ? Vorstandes der sozialdemokratischen Partei Teutschlands .
Auch dieser Zeuge soll Auskunft darüber geben ,

ob die Partei in Verbindung steht mit de » Moabiter Straßen -
unruhen .

Er sagt , er habe erst durch die Zeitungen Kenntnis von den

Vorgängen erhalten . Die Parteileitung habe keine Veranlasiung
gehabt , Mastnahmen in bezug auf die Unruhen zu treffen , weil sie
Grund hatte anzunehmen , dast sich kein Parteigenosse daran beteiligt
hat . Die Sozialdemokratie hat , so lange sie besteht , keinen Zweisci
darüber gelassen , daß sie Gewa- ttätizkeiten verwirft . Eine Reihe von
Fragen der Verteidiger beantwortet der Zeuge dahin : Wenn von leiten
der Partei aus Anlast der Vorgänge aus dem Wedding ein Flug¬
blatt herausgegebeu wurde , so geschah es deshalb , weil die Moabiter
Vorgänge von der bürgerlichen Presse ohne Grund gegen die Sozial -
demokratie ausgenntzr wurden . Ausschreiruilgen , wie sie in
Moabit vorgekommen sein sollen , hat die Partei stets verurteilt ,
weil sie nicht ihren , sondern nur den Interessen der Gegner dienen
und nur den Gegnern erwünscht sind . Uns sind solche
Ausschreitungen schon deshalb unerwünscht , weil «olche schon in
früheren Jahren von unseren Gegnern zum Vorwand ge -
n o m in e n sind , um die Regierung zu gesetz¬
geberischen Vorschlägen gegen die organi -
sierten Arbeiter zu bewegen . Auch jetzt werden die
Moabiter Vorgänge von konservativen und nationaUiberalen

Zeitungen in derselben Weise ausgenutzt . Namentlich wird ein
Verbot des StreikpostenstebcnS gefordert . — Vorsitzender :
Sind Sie sicher , dast alle Mitglieder Ihrer Partei die Gewalt -
täligkeiten ebenso verurteilen wie Sie ? Oder gibt es nicht radikale
Elemente , die darüber anders denken ? — Zeuge Eberl : Ich
kann nicht wissen , was vielleicht der eine oder andere Parteigenosse
denkt . — Vorsitzender : Ich frage auch nicht nach Gedanke » .
sondern ob etwas Derartiges gesprochen worden ist . — Zeuge
E b e r t : Für die Partei sind das Programm und die Parteitags -
beschlllsse mastgebend . Dieie verwerfen die Gewalt . In dieser
Hinsicht denkt die radikale Richtung in der Partei ebenso wie die
revisionistische . Insbesondere ist auch auf den Parteitagen , wo über den
Massenstreik verhandelt wurde , von allen Seiten betont worden , dast
auch bei Anwendung des Massen st reiks nur gesetz -
lich verfahren und jede Ausschreitung vermieden
wird . — Auf weitere Fragen der Verteidiger antwortet
der Zeuge : Bei unseren

Wahlrechtsdemonstrationen
haben wir Vorkehrungen getroffen , um etwaige Ausschreitungen von
vornherein unmöglich zu machen . Das geschah deshalb , weil die

gegnerische Presse geschrieben hatte , es würde zu Unruhen kommen
und weil auch bei jener Gelegenheit versucht wurde , das gegen meine

Partei auszunutzen .
Einwirkung auf die Jugend .

Die erwiesenen Parteimitglieder wirken auch auf die Fugend
erzieherisch ein , besonders werden die jungen Leute vom Alkohol -
geiiuh , vom Herumtreiben auf der Straste ferngehalten und ge -

!ucht, sie künstlerischen Genüssen sowie Bildungsbestrebungen zuzn -
ühren . — Rechtsanwalt Heine : Ist Ihnen bekannt , dast vor

dem Reichsvereinsgesetz eine politische Jugendorganisation bestand ,
welche in diesem Sinne wirkte , aber nach dem Inkrafttreten des

Reichsvereinsgesetzes geschlossen werden mustte ? — Zeuge : Das
ist richtig . Auch in neuester Zeit tritt die Polizei , besonders in
Berlin und den Vororten den Jugeiidbilduugobestrebungen der

Sozialdemokratie entgegen . Spitzel haben sich in die Versammlungen
der Jugendlichen eingeschlichen und sie der Polizei denunziert .

Zeuge Umlauf ,

AbteilungSführer im sechsten Wahlkreise , bestätigt ebenfalls , dast

die Partei mit den Sttaßeuvorgängen nicht iu Berbiuduug steht ,

insbesondere hat der Borstand des Wahlvereins sich nicht damit be

schäftigr , was doch hätte geschehen müssen , wenn die Partei -
orgamsatlon die Unruhen gewollt oder geleilet hätte . Ich selbst
sagt der Zeuge — habe von den Strastenvorgängen erst durch die

Zeitung etwas erfahren und bin ihnen in grostem Bogen aus den ,

Wege gegangen . — Rechtsanwalt Heine : Glanben Sie ,
dast untcr den Parteigenosse » in Moabit Stimmung war , sich einmal
mit der Polizei herun , zuschlagen ? — Zeuge : Das ist gänzlich
ausgeschlossen . — Rechtsanwalt Dr . Cohn : Waren nicht die

Miiglieder des Wahlvereins ungehalten darüber , dast der „ Vor -
wärrS " erst später wie die bürgerlichen Zeitungen von den Unruhen
etwas erfahren hat und deshalb erst später darüber berichten konnte ?

Zeuge : Das ist richtig .

Heinrich StrZbcl ,
Redakteur dcS „ Vorwärts " , wird zu demselben Beweisthema ver
nommen . Er sagt unter anderem : Wenn die Partei in irgend
einer Weise an den Unruhen beteiligt gewesen wäre , dann hätte der
„ Vorwärts " als Zeutralorgan der sozialdemokralischen Partei doch
in erster Linie etwas davon erfahren müssen . Ich loeist , dast die

Partei an der Inszenierung von Unruhen nicht beteiligt war . Der

„ Vorwärts " hat von den Strastenvorgängen in Moabit erst Kenntnis
erhalle » durch die polizei - osfiziöscn Berichte der bürgerlichen Presse ,
Erst , nachdem wir auf diesem Weg « von den Vorgängen in der Nacht

zum 27. September Kenntnis erhalten hatten , haben wir am 27 .
einen eigenen Berichleriiatter nach Moabit geschifft . Die Bekannt -

machungen des Transportarbeiterverbandes , in denen gesagt wird ,
dast die Streikenden „ mit allen Mitteln " ihre Forderungen durch¬
zusetzen suchen würden , kann natürlich nur so verstanden werden .
dast alle gesetzlichen Mittel gemeint sind . Wenn
damit an Ausforderung zu Geivalttätigkeiten gedacht werden
sollte , dann hätte die Rcdaküon den Artikel zurüffgewiescn . — Vom

Verteidigcrlische wird daraus hingewiesen , dast die Staatsanwaltschaft
gewisse Schlnstfolgerungen daraus zieht , dast ein Extrablatt des
„ Vorw . " mit einer W a r n u n g vor Ausschreitungen aus
Anlast der Unruhen am Wedding herausgegeben wurde , aber nicht
bei den Moabiter Unruhen . — Der Zeuge sagt dazu : Die Vor -

gänge in Moabit wurden von der bürgerlichen Presse i » der skrupel¬
losesten Weise gegen unsere Partei und gegen die organisierten Arbeiter

ausgenutzt . Das war der Grund , weshalb wir , als sich am Wedding
ähnliche Dinge vorzubereiten schiene », das Flngblalt herausgaben .
Ich bin überzeugt , dast sich organisierte Arbeiter und Parteigenossen an

Ausschreitungen , soweit solche vorgekommen sein sollten , nicht be -

teiligt haben . In dem Flugblatt ivurden die organisierten Arbeiter

aufgefordert , dahin zu wirke », dast auch andere , an die unsere War -

nung nickt herankommt , sich an den Ansammlungen auf der Straste
nicht zu beteiligen . Aus Anlast der Moabiter Vorgänge haben wir
kein Flugblatt herausgegeben , weil wir erst am 27. von den Aus -

schreilungen in der vorhergegangenen Nacht Kenntnis erhielten und
diese Ausschreitungen den Zeitungsnachrichten zufolge vom Jan -
Hagel begangen worden sind , der ja den „ Vorwärts " nicht liest ,
von uns also nicht beeinflustt werden kann . Am 27 . und 28 .

handelte es sich meiner Ueberzeugung nach nicht um Un -

ruhen , die das Publikum verursacht hat , sondern um grund -
lose Attacken der Polizei auf das Publikum . Das

ist uns von Augenzeugen mitgeteilt worden . Wir hatten doch keine I

(Möglichkeit, Exzesse zu verhindern , die nicht vom Publikum aus -

gingen . Die Exzesse wären vermieden worden , wenn
sich die Polizei zurückgehalten hätte . — Rechts¬
anwalt Dr . Rosenfeld : Die Anklageschrist steht auf dem
Standpunkt , dast die Strastenunruhen in Moabit dadurch verursacht
sind , dast der „ Vorwärts " die Bevölkerung verhetzt habe . Was
wiffen Sie davon ? — Zeuge Ströbel : Das Wort „ Verhetzung "
ist ein von der reaktionären Presse gebrauchtes politisches Schlag -
wort . Der „ Vorwärts " treibt keine Verhetzung , er kritisiert die
reaktionären Mastnahmen und das wird von den reaktionären Par -
teien als Verhetzung bezeichnet . Die Sozialdemokratie hat nie

Zweifel darüber gelassen , dast sie Putsche nicht billigt . Zusammen -
ilöste mit der Polizei liegen nicht im Interesse der Partei , sondern
im Interesse ihrer Gegner . Erster Staatsanwalt
Stein dreckt : Wie erklären Sie es . dast trotz der Erziehung , die
Sie auf die Arbeiter ausüben , eine geschlossene Gruppe Löwescher
Arbeiter , die doch zum grohen Teil organisiert sind , einen Angriff
auf Arbeitswillige und Schutzleute ausgeführt haben ? — Zeuge
Ströbel : Das wird sich wohl aus den Umständen erklären lassen .
Die Arbeiter werden wohl gereizt worden sein . Uebrigens weist ich
nicht , ob eine geschlossene Gruppe einen Angriff gemacht hat . —
Vom VAteidigermche wird daraus aufmerksam gemacht , dast die Be -
Häuptling des Ersten Staatsanwalts , eine geschlossene Gruppe
Löwe ' cher Arbeiter habe einen Angriff unternommen , noch gar nicht
erwiesen ist . — R e ch t S a n w. Heine : Die Anklageschrift bezieht
sich aus einen Artikel des „ Vorwärts " , worin gesagt wird , wenn die

Orgaiii ' ationen der Arbeiter aufgefordert worden wären , an
der Wiederhersiellimg der Ruhe in Moabit mitzuwirken , dann
würde eS den Organisationen gelungen sein , die Ruhe in kurzer Zeit
wieder herzustellen . Aus dieiem Passus deS Artikels folgert die
Staatsanwaltschaft , dast der „ Vorwärts " die Bevölkerung von Moabit
an der Scknur habe und dast er die Unruhen veranlastt habe . Wie
ist der Satz des Artikels aufznsassen ? — Zeuge Ströbel : In
dem Artikel ist nicht nur die Rede davon , dast man die sozialdemo -
krnlischen Organisationen , sondern auch , dast man die städtischen
Körperschaften zur Wiedelherstellniig der Ruhe hätte auffordern
sollen . Dabei würden die Arbeiterorganisationen natürlich mit -

gewirkt haben , wenn man sie aufgefordert hätte . — Ein Auf¬
ruf von uns würde auf den Janhagel nicht gewirkt haben .
Wir hätten durch einen Aufruf allenfalls erreichen können ,
dast eine Anzahl unserer Parteigenossen als Ordner ans die Straste
gegangen wären , um die Neugierigen zum Verlassen der Straste zu
bewegen . Wir sind natürlich nicht der Meinung , dast Sozialdemo -
traten von Exwffen ferngehalten werden sollten , denn Sozial -
deinokraten waren an denExzessen nicht beteiligt .
Auf eine weitere Frage der Verteidiger sagt der Zeuge : Wir
konnten keine Ordner auf die Slraste schiffen , denn sie
wären der Gefahr ausgesetzt gewesen , als Veranstalter von
Exzessen angesehen zu werden . — R e ch t s a n w. Heine : Sie
meinen also , die Ordner wären dann als Rädelsführer
angesehen worden ? — Zeuge : S e l b st o e r st ä n d l i ch.

Der Zeuge Butgercit gehörte zu den Streikenden der

Firma Kupfer . Er soll etwas von Belästigungen Arbeitswilliger
wissen , weist aber nichts anzugeben . — Zeuge P ö r s ch , Ab¬

teilungsführer im sechsten Wahlkreise , bestätigt gleich anderen

Zeugen , dast die Partei in keiner Verbindung mit den Strasten¬
vorgängen stehe .

Buschmcyer , Geschäftsführer der Firma Kupfer n. Co. ,

gibt Auskunft übar den Streik bei der Firma Kupfer . Seiner Meinung
nach ist der Streik vom Zaune gebrochen . Die Firma Kupfer zahle
die beste » Löhne , jedenfalls zahle keine andere F>rn « a höhere Lohne .
Bei manchen Firmen würden sogar niedrigere Löhne gezahlt . Weiter

gibt der Zeuge an . er sei am 19. September einem Kohlenwagen der
Firma Kupfer gefolgt , der nach dem Kohlenplatz von Karstädt fuhr .
Er habe gesehen , dast die Arbeiter , welche auf den » Wagen fasten ,
mid auch die Schutzleute , welche den Wagen begleiteten , mit Steinen
beworfen worden seien . Der Kurscher sei durch einen Steinwurf
verletzt worden . Der Zeuge will auch noch andere Fälle von Be -

läsiigungen Arbeitswilliger gehört haben ; gesehen hat er
davon nichts . Die Firma Kupfer habe die Polizei erst dann
um Schutz ersucht , alö bereits Arbeitswillige von Streikenden an «
gegriffen worden seien . Die Arbeitsivilligen hätten dann
erklärt : dast sie ohne Schutz nicht mehrt hinaustfahren wollen .
Die Revolver habe die Firma Kupfer angeschafft ,
damit die Arbeitswiiligen in der Notwehr davon
Gebrauch machen sollten . Aus eine Frage des Staats -
anwalts erklärt der Zeuge , die Firma habe die Forderungen der
Arbeiter nicht beivilligen können , weil sie sonst — nacht konlurrenz -
fähig gewesen wäre . Denn sie habe ohnehin mit VeNliist gearbeitet .
— Rechtsanwalt Cohn fragt , ob die Slreikendeur auf die

schwarze Liste

gesetzt worden seien . Der Zeuge meint anfangs , von schwarzen
Listen wisse er nichts , sagt aber dann ans weitere Frazgen des Ver

teidigers , dast ein Verzeichnis aller Streikendem dem Arbeitgeber�
verbände eingereicht worden sei , damit die Streitende « i nicht anders
wo beschästigt werden sollten . Die Verteidiger stellen noch eine Reihe von
Fragen an den Zeugen , welche sich insbesondere auf die geschäftlichen
Verbindungen der Firma Kupfer mit S t i n n e s beziehen . Hierüber
gibt der Zeuge Bnschmeyer im wesentlichen folgende Auskunft : Die
Firmen Ernst Kupfer u. Co. , sowie Franz Karstädt gehören einer
G. m. b. H. , an deren Spitze StinneS sowie die
„ Deutsch Luxemburg " stellen . Zunächst gak » ver Zeuge
Buschmeyer an , es liege an der Marktlage , dast diS Firma im letzten
Jahre mit Verlust gearbeitet habe . Nach den späteren Angaben , die
er infolge eingehender Befragung durch die Verteidiger machte ,
stellt sich die Sache so dar : Der Berliner Kohleumarkt wird
im wesentlichen durch schlesische Kohle versorgt . Dia schlesischen
Kohlengruben aber gehören nicht zu dem Syndikat , an dessen Spitze
Herr StinneS steht . Um die schlesische Kohle zu verdrängen .
setzt das Syndlkat die VerkausSpreise so niedrig an ,
dast zunächst mit Verlust gearbeitet wird , später aber , wenn die

schlesische Konkurrenz geschlagen ist , um so mehr verd ient werden
must . Der Zeuge Buschmeyer war bis vor kurzem im Geschäft deS
Herrn StinneS angestellt und ist von dort zu Kirpfer u. Ko.
gekommen . Er hat von da die Praxis des Herrn
Stinnes mitgebracht , mit Arbeiterorganisationen
niemals zu verhandeln . Die Verteidiger weisen darauf
hin , dast Herr Buschmeyer doch auch als Vevollmächugter einer

Firma mit der Kundschaft der Firma in Verbindung trete . Nichts
anders täten die Arbeiter , wenn sie durch einen Bevollmächtigten
mit dem Arbeilgeber über ihre Forderungen verhandeln wollen .

Nach der
Herkunft der Arbeitswilligen

bekragt , sagt der Zeuge , er habe sie von einem Vermiittler aus

Humburg bezogen und diesem pro Kopf 20 M. bezahle . Weiter

gibt der Zeuge auf eine Frage des N e ch t § a n w a l t E o h n an .
dast er für die Schutzleute , welche während des Streiks auf
dem Koblenplatz von Kupfer stationiert Ivare », Bier und Brot
gekauft habe . Dast diese Ausgaben auf das Streii ! kont - > der

Firma gesetzt seien , treffe nicht zu. Er habe diiese AnS -

gaben selbst bestritten . Die Schutzinannschaft dabe eine

Aufstellung dieser Kosten von ihm verlangt , ein Teil davon
sei ihm bereits wieder zurückerstattet worden . Er habe
eS für selbstverstäudlich gehalten , den Schutz -
leuten etwas zukommen zu lassen .

Weitere Belastungszeugen .

Der folgende Zeuge Busche ist Lagerverwalter bei
K u p s e r u. C o. Er kamt über Belästigungen von ArbeilSwilligcn
nichts aussagen und glaubt nicht , dast Arbeits millige
von Streikenden angegriffen find .

Der Zeuge Kühn ist von der Staatsanwaltschaft geladen , «eil i

er aus Furcht vor den Streikenden die Arbeit niedergelegt haben
soll . Der Zeuge bestreitet das .

Der Zeuge Landzus soll die Behauptung der Staatsanwaltschaft

stützen , dast das Antwortschreiben der Firma Kupfer in der Ver -

sammlung der Streikenden nur zum Teit verlesen worden sei . weil
der Verband gegen den Willen der Arbeiter den Streik habe durch -

setzen wollen . Der Zeuge kann diese Behauptung nicht
bestätigen .

Geschäftsführer Buschmeycr wird nochmals vorgerufen und von
den Vermdigeru über die Ablehnung von Verhandlungen mit den
Streikenden befragt . Er betont nochmals , dast er nur mit der

Organisation der Arbeiter nicht habe verhandeln wollen . Dies sei
auch mastgebend gewesen für die Ablehnung der Verhandlungen ,
welche MagisiratSrat v. Schulz und Oberbürgermeister Kirschner
angebahnt halten . Auch sei für die Ablehnung mastgebeud gewesen ,
dast sich die Firma einem Schiedsspruch dcS EinigungsamteS habe
unterwerfen sollen .

BewciZailträgc .
Hierauf beantragt Rechtsanwalt Dr . Heinemann ,

den Oberbürger in ei st er Kirsch nor und Magistrats »
rat v. Schulz als Zeugen dafür zu laden , dast die Firma Kupfer
die EiiiiguiigSverhandllingen in so schroffer Weise abgelehnt hat ,
wie es sonst nicht vorkommt und dast eine Unterwerfung unter
einen Schiedsspruch nicht verlangt worden ist . Ferner soll
Magistratsrat v. Schulz und Professor Franke , Heraus -
geber der „ Sozialen Praxis " , als Sachverständige
darüber gehört iverden , dast der von Bnschmeyer vertretene und betätigte
Slaiidpuiikt , dast Einiguiigsverhandluiigen mit Arbeilerorgauisationen
abzulehnen sind und auch auf Verhandlimgen bor dem Einigungsamt
des Gewerbegerichts nicht einzugehen ist , ein überaus rückständiger ,
sozialpolitisch einsichtsloser , notwendig zu Konslikten mit den Arbeiter »

sühreiider ist , dast es auch verfehlt ist , von einer Machtprobe der
Arbeiter zu sprechen , lveim nur bei einer Firma Lohnforderungen
gestellt werden und nicht bei allen Firmen der betreffenden Branche ,
dast dies vielmehr oft der einzige Weg ist , um überhaupt Lohn -
erhöhungen durchzusetzen , endlich , dast ein Solidaritätsstreik
oit notwendig ist , um für einen Teil der Arbeiter , der

Forderungen gestellt hat . dieie Forderungen durchzusetzen .
Kupfer u. Co. bliesen zum Kampf .

GcwcrkschastSsekretär Körsten macht ausführliche Angaben über
die Art , wie das Gewerbegerichr bei ausbrechenden Lohnbewegungen
Einigungsverhaildliingen einzuleiten sucht . Er bestätigt die Angaben
anderer Zeugen über den Versuch , den Streik bei Kupfer durch Eini -

gungsverhandlungen zu erledigen . Einige Fragen der Verteidiger be -
antwortet der Zeuge dahin , dast es den Gewerischasten natürlich nicht
erwünscht sei , wenn es bei Streiks zu Unruhen komme und dast
im vorliegenden Falle von einer Machiprobe des Transportarbeiter -
Verbandes keine Rede sein könne . Der Berbandsleiier Werner sei von
Anfang bereit gewesen , den Streik durch Verhandlungen beizulegen .
Den Gewerlschaften sei es immer erwünscht , wenn Lohnbewegungen
in friedlicher Weise erledigt werden touitten . Daiiir spreche schon
der Umstand , dast der Zeuge während seiner 18jährige » Täligkeit
als GewerbegerichtSbeisiyer mehr als 100 Turifveriräge habe zustande
bringen Helsen . Das sei also das Gegemeil vorn Kampf und spreche
für die friedlichen Absichlen der Gewerkschaften .

Die von der Staatsauivaltschaft geladenen
Zeugen Rahmann und Paul Werner sagen nichts Wesent -
liches aus .

Die Arbeiter suchten vergeblich um Schuh gegen die Polizei nach .
Der Zeuge Kandier ist Mitglied deS ArbciteraiiöschusseS der

Firma Ludwig Löwe . Ihm ist mitgeteilt worden , dast schon am
24. September , also ehe es zu Ausschreitungen gekommen war , ein
Schutzmann eine Arbeiterin , als sie von der Fabrik nach Hause ging ,
geschubst hat , und dast die Arbeiterinneu auf dem Nachhausewege von
den Schutzleuten in schroffer Form aufgefordert wurden , schleunigst
iveiteizugeden . Am 20. sagten die Kollegen , sie seien nicht mehr
sicher vor der Polizei . Es miistte etwas geschehen , dast sie ohne
polizeiliche Belästigung den Weg zwischen der Fabrik und ihrer
Wohnung zurücklegen könnten . Ich habe deshalb die Di «
rektion ersucht , sich beim� Polizeipräsidium
über das Verhalten der ischutzleute zu be -
schweren und um Abhilfe zu ersuchen . Die Direktion hat
das abgelehnt . Sie sagte , iin „ Lokal - Anzeiger " habe gestanden , dast
von . dem Fabrikgruudstück Steine nach den Schutzleuten geworfen
seien . Von den Vorgängen am 20. , die von dem Schust eines
Arbeitswilligen ihren Ausgang nahmen , hat der Zeuge selbst nichts
gesehen . Er hat aber bemerkt , dast unter den Arbeitern der Löwe -
scheu Fabrik graste Empörung über dies Borkonimuis
und über das nachher ige Verhalten der Polzei
herrschte . — Vorsitzender : Haben Sie darauf Mastnahmen ge¬
troffen , um die Arbeiter zu warnen 2. — Zeuge : Das wird ständig
gemacht . Wir wollten eine

Protefiversammluiig gegen die Angaben des „ Lokal - Anzeiger '

einberufen , sind aber nicht dazu gekommen . Weiter gibt der Zeuge
an , er habe am 24 . gegen 11 Uhr abends an der Ecke der Emdener »
und Turmstrahe gesehen , dast ei » Schutzmann mit erhobenem Revolver
Leute zum Verlassen des Balkons aufforderte . Ferner habe er
bemerkt , daß ein Junge festgenommen wurde , der gar nichts gemacht
habe .

Zeuge Lorenz , Lagerverwalter beiKupfer , kann
über Belästigungen der Arbeitswillige » nichts angeben , doch will er
gesehen haben , dast Arbeitswillige mit blutenden Köpfen nach dem
Kohlenplatz zurückkehrten . Wie die SlaatSanwallschaft behauptet .
soll diesem Zeugen während deS Streits die Lieferung von Lebens «
mittel » durch seine Lieferanten verweigert worden sein . Er sagt , eS
sei ihm nur verweigert worden , Waren für andere zu kaufen ,
seinen persönlichen Bedarf habe er bei seinen bisherigen Lieferauten
stets denken können . Boykottiert sei er also nicht , lieber die Be »
waffining der Arbeitswilligen befragt , sagt der Zeuge : Zunächst
habe » die

Arbeitswilligen mehrere Tage lang Revolver

gehabt . Erst als Polizeiinajor Klein die Benutzung der Revolver
durch ArbeilSwillge verbot , sind sie ihnen abgenommen worden .

Kaufmann Schulz hat von seiner Wohnung an der Ecke
der Rostocker und Wittstocker Slraste die Vorgänge auf der Straste
beobachiet . Er gibt an , gesehen zu haben , dast am 24 . September
mit Stellten nach einem Kohlenwagen geworfen worden sei . Auch
sei ein Schutzmann , der einen Menschen abführte , mit Steinen be¬
worfen worden . Am 20. und 27 . September habe er wahrgenommen ,
dast die Schutzleute sich sehr ruhig verhielten , obgleich die Menge
johlte und Scheibe » eingeworfen worden seien . Erst hiernach seien
die Schutzleute gegen die Menge vorgegangen . Er , der Zeuge , habe
sich über die Ruhe der Schutzleute gewundert . Aus Fragen der
Verteidiger gibt der Zeuge an , er habe einmal gesehen , dast
Schutzlenie die Gäste aus einem Schanklokal ttieben . Ein Mann ,
der aus dem Lokal herauskam , wurde von einem draustenstebenden
Schutzmann geschlagen . Festgenommen wurde dieser Mann nicht .
Der Zeuge hat auch nicht gesehen , dast dieser Mann die Schutzleute
angegriffen habe . — Rechtsanwalt Heine : Also Sic wissen
nur , dast der Mann Prügel b e k o m m e n hat und trotzdem be -
wundern Sie die Ruhe der Schutzleute ? — Zeuge : Die Ruhe
war ja vorher .

Damit schlost die Sitzung . Die Verhandlungen werden heute
0' /z Uhr fortgesetzt .

Feststellen «nöchien wir , dast der „ Lokal - Anzeiger " und der
„ Tag " , deren tendenziöse Berichtersteitluiig wir kürzlich festnagelten ,
auch jetzt nock) fortfahren , ihre Leser höchst einseilig zu informieren ,
mid bislang noch keinen Anlast genommen haben , ihre gegen die
Arbeiter ausgestreuten unwahre » Sensationsnachrichten über die
Moabit « und Weddinger Vorgänge zu widerrufen .
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Mittwochi . 23 . November .

Nnfcvg 1' / , Uhr.

Königl . OPer » hauS . Der LlebeS -
trank .

Nene » königl » Opern - Theater .
Keschlosten . '

Königl . ÄchaustzielhonS . Der
Krampus .

Deutsches . Faust .
Lessing . RoSmerSPoltn .

Ansang » Uhr .

Kammers pieie - Der Oer.
wundet « Vogel .

Meuee SchauivlelliaUlS . Sterne ».
Hochzeit .

NachmillagS 8' / , Uhr - Weh dem ,
der lügt .

Kleines . Verflixten Frauenzimmer .
t . Klasse .

Berliner . Der scharje Jmter .
Neues . Der Sieger .
Driauon . Der heilige Hain .
Komische Over . To�ca .
Residenz . Der UnterpräseN .
Dbalia . Pointsche Wirischast .

itag « 4 Uhr -Nachmittags 4 Uhr - Hänsel und
Gretel .

Schiller «». »Wallner - Tdeoie » )
Die Kreuzelschreiber .

Sch >u . , Eliarivttendurg . Prinz
Friedrich von Homburg .

Ariebrich « WilhelmstiidtischcS .
Krieg im Frieden .

NachmillagS Z' / , Uhr : Die Her «
mannSschlacht .

Westen . Die schSnste Frau .
Neues Overetten . Der Gras von

Luxemburg .
Nachmittags 3' / , Uhr - Die goldene

Märchenwelt .
Lustipielhans . Der Feldherrn -

Hügel .
Luisen . Prezlosa .
Modernes . Der Doppelmensch .
Herrnfeld . Eine verlorene Nacht .

Der Dcrbyfieger .
VolkSoper . Die weiße Dame . ( An-

sang 8' l , Uhr . )
Mole . Die Millionärin .
FolieS Eaprice . Der Feldwebel »

Hügel ( Ansang 8' /4 Uhr. )
Metrvool . Hurra — Wir leben

noch I
Kasino . Der schneidige Rudolf .
Apollo . Spezialitäten .
VaOnqe . Speztalttäten .
Reichsdasirn . Steitiner Sänger .
Walhalla . Bravo I Da capol ( An-

sang 8' U Uhr . )
Wintergarten . Spezialitäten .
Sanssouci . Ach , die KerlS !

Spezialitäicn . ( Ans. 8' / . Uhr . )
Karl Haverland . Epezlautälen .
Urania . Danbcnstraste 49/40 .

Abends 8 Uhr : Der Vierwald -
slätter See und der Gotthard .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . E. Börnstein :
Die gebräuchlichen Brennstoste .

Steriitvartc , Jnvalidenstr . 67 — 62.

Urania .
WissenBchaftliches Theater

Taubenoliraße 48/49 .
Abends 8 Ülir :

De * TlernaldMttttcr See
and der Gotlliard .

UörseslS Uhr :
Dr . B. Bömstein : Die gebriuch -

liehen Brennstoffe .

Kaiser - Panorama

Reise nach dem OHetlt .
II , inierestant . Reise in Biem .

Eine Reste 20 Ps. , Kind nur 10 Ps
Aionnem . 1 SB. Tausende llbonnenlen .

Residenz-Theater,
Direltion : Richard Alexander .

Abends S Uhr :

Der Unterpräfekt .
Schwank in 3 Allen v. Leon Gaudillot .

Morgen mid folgende Tage : Der
Unterpräfekt .

Smmtaa , den 27. November , nach -
mittags 3 Uhr : Gretchen .

Luisen - l ' tieatei ' .
Abends K Uhr :

l * rv « i < > 8a .
Donnerstag u. Freitag : Prezlosa .
Sonnabend 4 Uhr :

~

8 Uhr : Berlin geht zu Bett .
Sonntag Z Uhr : Der Hültenbeslher .

8 Uhr : Haiemanns Töchter .
Montag : Preziosa . _

OSE = THEATE

1Große Frankfurter Str . t3S.

Die Mttiouärill .
( Sein Prinzekicheu . )

Lebensbild in 3 Alten von Schüller
Parasini .

Ans. 8 Uhr . Ende 11 Uhr .
Donnerstag , Goimad . u. Sonntag

Die Millionenerbin .
Sannabend nachm . » gm Zauber .

lande Rübezahls . _

Lessing - Theater .
y/a Uhr : gbien - ZyklttS . b. Vorstellmrg
RoSmerSstolm .
Donnerstag s Uhr : Wen » de »

junge Wein dtüht .

Anfang 8 Uhr . Lcyte Woche deS

Kolossal - Programms .
U. a. : Der berühmteste Kunst -
schuhe der Welt Cot. 9. Bordeverry .
Walter Steiner mit neuen Schlagern .

10 Udr :

Mizxi Wirth
in ihrer Novität : rrauenrllleel .

" Berttner Theater .
AbcndS 8 Ubr :

Der scharfe Janker .
Morgen : Der scharfe Junker .

Heues Theater.
Gastspiel Ferdinand Bonn .

Abends 8 Uhr zum erstenmal :

Der Sieger .
Donnerstag u. Jrettag : Der Sieger .

Sonnabend zum erstenmal : Der
G. m. b. H. Tenor .

Tkeater des Westens .
8 Uhr : Die schOnsto Frau .

Sonnabend 7 % U. : Das Puppenrnädel .
Sonnt . B' /jU - : Die gesohleaene frau ,

Modernes Theater
( früher Hebbeltheater ) .

Abends 8 Uhr :

_

Lustspiel tiaiiSs
Abends 8 Uhr :

Der FeldherrnhLgel .
Berliner Volksoper

Belle - SlMancestr . 7/8 .
' 1,0 Uhr :

Die

MlteMIKeWlMes

Schauspielhaos.
Mittwoch , den 23. Nov. . abends 8 Uhr :

Krieg im Frieden .
Nachm . 3>/ , Uhr : Die Hermann -

schlacht .
T- omierStag und Freitag : Dir Hrr »

mannschlacht .

Mstropol - Tkeatsr .
Hurra !

Wir leben noch !
Groß ! AuSstattimgSrevue In 7 Bildern
v. F. Freund . Musik v. B. Holländer .
Hn Szene gesetzt von Dir . R. Schr
Ansang 8 Uhr — Stauche » geftati

Ein

beispiellosen
Erfolg !

BrämonTal
L teils Pariaienne

Lafory Min
v. a. Großen Ope » araorik . Opo -

Paris . retteneSncerin

„ General " Edward La Vine ,
der tapfere Haudeeon

• sowie die übrigen unerreichten

! ! November - Attraktionen ! !

Passage -Theater.
Garland

Kneroperette
10 OolokrMtte

Jean noreaa
Hdm . Xndfcgo

Glima - Kämpfe
der Isländer - Truppe

und das
große Programm .

Passage - Pauopiikum .
Nitzetto

der Mensch ohne

Skelett .
Bnddhas dunklen

fioheimnla .
Der Bann mit dem
eisernen Oehlnnd l

Alles ohne Cxtra - Entree I
Elirtr . SO stf. , Kind . n. Seidaten 15 Pf.

Wchfllep - Theater «
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeal ) .

Mittwoch , abends 8 Ubr :
Die lärcnaclRchrcihcr .

Bauernkomödie mit Gelang in 3 Alten
von L. Anzengruber . Ende 10' / , U
Donnerstag , abends 8 Uhr :
Zum l . Malr : Die Fee Qsprlcc .

Freitag , abends 8 Uhr :
Die Fcc CajH ' icc .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Mittwoch , abends 8 u h r :
Pelnr priedrich von Hoinbarg .

Schauspiel m 5 Akten o. H. v. Kleist .
Ende 10- / « Uhr .

Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pdnr Friedrich von Homburg .
Freitag , abends V Uhr :

a » d « mM Fud « .

- - -

Mo ? artsaal .

JTut Schülervorstelluiig Ä
Beginn der Abendvorstellung 6 ühr . U. a.

GRAF TOLSTOI .

CLOU
Manerstr . 82 — Zimmerstr . 90/9 !

Berliner Sonzerthaus
Anfang 8 Uhr :

Nur noch wenige Tage :
Gastspiel v. Mitgl . des Mailänder Scala ' Orchesters
66 Kliustlcsr . Dirig . ; Egisto Tango . 10 Sollttten .
Wochentäglich nachm . Gr. Promenadan - Koniert bei freiem Eintritt .

Aistlwech . 23. Nov. , ab. ?' / , Uhr :
Di « große

AuSstnttungs - Pantomime

0öi ' groke coli «
S' / , Uhr : der 91/, Uhr

Schmuggler
Vorher : DaS phänomenale

Programm . U. a. :

< a « lSIZA
perfische Truppe , >2 Personen .

2lpachen z « Pferde
geritten von Frl . Dora Schumann

und Herrn Karl Heß .

Der Kreisel Globus
iicueste Kreation de » Direktor

Alk . ttohnmann .
Antonet u. Grock , die besten

mustiaiischen CiownS d. ( Segenw .

5vort - ? sls8i tFroSZ
Grossiei * Eispalast der Welt

Beleuchtet durch 500 000 Normalkerzen

Feerie „ Am Nordpol " x 200 Eislauf - Künstler
S nilltar - nnd Zlvilkapellen

Restaurant für 6000 Personen
Entree : Bis 7 Ehr 75 Ptg „ nach 7 ühr 1 Bark .

- - - - - - - - - - - - - - - - - Unterricht Im Eislauf - - - - - - - - - - - - - - -

Vorverkauf in den Warenhäusern von Hennana Tietu
und ständig an der Kasse .

mspiii
Der grötzte Schlager

der Theater Taisou litis ».

einevesloi - enestscht
Ein lustiger Trauerfall in zwei Akten

von ' Anlon und Donat Hcrrnseid .
Vorher : Der Derby - Sieger .

Vorverlaus 1t —2 Uhr . Auf . 8 Uhr .

Retchenberger
Strahe TO „ Waialir direkt am

Kottbuser Tor .

Lsdenäe Nliotograplilkn .
�. ussokneiaen , kür 4 personon gültig/ .

Wegen Abgabe dieses Inserats erhalten Erwachsene
an « Soeben tagen ans allen Pläyrn Lv Pf . Ermilsttgiiug .

StF ~ Billigster Styvlast deinnad , nur lv Bs . " WZ

t
Jedso zahlende ktiud erdSlt a » jeben , Sonntag «in

reibtUott , zu rinein Wvtyentage gültig . graitS . Jeder
wächserne hat wochentags für ein Ätnd freien Eintritt .

Jelben Montag und Donnerstag von 4 — 6 llhr :

Kinder 5 Pf . Kindervorstellung . Erwachsene 10 Pf .

_ Bochentag « Ansang 6 Uhr , Sonntags 3 Uhr . 19496 *

Zirkus Busch .
Mittwoch , 23 NDv. ,abends7V,Uhr :

Cir . Gala - Vorstellung .
Die berühmt « Radfahrerfam .

Klein .
Gastspiel dos Herrn Dir . Pierre
Althoff u. Frau vir . Adele Althoff
m. ihren hervorragenden und
eleganten Freiheitsdressuren .
Die Fredianls , Akrobaten zu

Pferde , drei Mann .
Herr Alfred Ott , Schulreiter .
Um 9' / , Uhr zum 74. Male :

„ VENEZIA "
Vorher das gr . Gala - Programm .
Der gr . Marstall Ist geöffnet

Walhalla -Tlieater
BeindergSweg 19/20 . ( Rosenth . Ter . )

Anfang S1/ , Uhr .

Bravo ! — Da capo !
Eine AllcrioellS - Revue in S Bildern
von M. Reichardt , Miifil v. R. Thiele .
In Szene gesetzt v. Dir . James Klein .

Sonntag nachmittag 3' / , Uhr «

Prezlosa
in glänzender Ausstattung ,

— Ermäßigie Preise . —

ler Noil
dlt - noabit 47/48 .

Mittwoch , den 23 . Novemder :

Große Kindervorstellung .

fjüsistl «iii » Gitlkl .
Märchensplel mit Gesang und Tanz

in vier Silbern .
Qll Kosteneröffnung

Ahfang iß ja uhr . g1/ , Uhr .
Reserviert 40 Pf . Entree 20 Ps.

J jrattt „ftro | . Srtlia ".
1 ! « „ Neue Welt »

Hasenhclde .
' / . 9 Uhr : IWaria Stuart .

Gntr « : 30 - 100Sr S Kasten geöffnet .
Donnerstag : Puhlmanns Theater .

Die Kartenlegerin .

VulKt - PliStttei . '
Gcjluidbrunnin , Badstraße S8.

Mittwoch , den 23. November 1910 :

Die Nalastrevolutitin.
Lltstfpiel in 5 Aulzügen nach Scribe

von A. Cosmar .
Kostenervstn . 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

iztXTXirirxitxiizjxiixixiirJMHSm
Sonntag , den 27 . November 1910 ,

im Gewerkactaattsbanfie , Engelufer 15 :

VolblfinlieberKuastaM
veranstaltet von Margarete Walkotte .

Mitwirkende : Prau Ackermann - iVlanCCkc , Konzertsäng . ,
Walter Riley , Violine , Ernst Himmel , Harmonium ,

Margarete Walkotte .

Knrtem Im Torverkant a SO Pf . bei Herrn Paul
forsch , Engelnfcr 13. Abendkasse 60 Pf .

= ■ Beginn VI , Uhr . 1879b *

I

MäMS

Hochbahnstalion Kottbuser Tor .
8' , « llhr :

< Zn » t » pl « I der -

Elles - IüNk -

Kompagnie.
S' / , Uhr :

Alh die Keck! !
Berliner Posse , Musik v. ElnödShoser .

Schwarzer A(iler
Richard Irnhold . Frankf. ßhaussea 5.

Jeden nitttroeh :

Gr. humor . Solree der altrenomm . beliebten Leipziger Sänger
ehem . Mitglieder der „ Kuge - Zimmermann Leipziger Sänger "

Herren Ileus «) , Acke , SsnnhSler , Held , Werner , Stephan and Rebln .

Modern . Dezent . 1 » « « d d « 1 ' v « r « toiinne ;
Stets wechselndes Programm . | Tanzkränzchen .

Anfang 8 Uhr . Vorangskarten haben CUItlgkelt .

Caslno - Theater
Lothringer Straße 87. Täglich 8 Uhr .

Ais Donnerstlig . 24 . Nov. ?
Der schveidigk Rudolf.
Ah Pceitsg , den 25. November :

Jnlle tzVinpchen .
Sonntag 3- / , Uhr : Mutter Äräbert .

t Rollschuh ba/jy
KurfOrsiendamm >01

Johm Davidson
das

kanadische Wunderl
an 3J0 o. 9. 30 abends .

Die Bahn ist geBffnel 11 —l Vm. , I
3. 30— 17 Km. ( Konzert 8 . 80 —12 )

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der heilige Hain .

it
imr

64 Badstr . 64

Königstadt -kasino .
Holzinarltstr . 72, Ecke Alexanderstraße .

Daö erfolgreiche Rovember »
Programm mit

Franz tsfobanskt .
Neu ! Molly Verch , Prenz Rudolfi ,

Father and Sou , Little Pix usw.
Rtesen - Ersolg :

Ein alter Flickschuster .
VollSstück m. Ges. i. 1 AN v. O. Richter .

Polles Capriee .
Komiker Schnitzel

Solo - Teil :
Der Dorlmusikant .

Morgen und folgende Tag « ;

An fflbwbflljiiflfl

ftarl Haverland -
Anfang Ifhrefnn Kommandanten -

pr », . Vi , U. IllUOItü . straße 77/79 .

Candiauys Sketsch
Jtaideutschr Nacht

Karl Grotb m. neuen Schlag
sowie 44 erftklafs . Speziaittstt ,

gern
trn .

aeiehshaiisn - Ihsalei ' .

SloNiner SSnger.
Zum Schluß :

„ ? m ziixnGvIoob " .
Midi . Humor , v. Meysel .

Ansang

wochentags
H Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Burgtlieater -
FestsSle und Kinematograpb

vorm . Qpoterjen , Jnbab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Stllec 189 . Tel . 3, 9333 .

V. eb « nd « Pbotograpblen .
Eintritt SO u. 40 Pf -, Kinder die Halste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Varzugsicsetev ,
nur ivochent . güllig , LS Ps. auf allen
Plätzen . Stets wechs . Programm .

B . A . nx .

Bosporus
am Morifzplatz .

Täglich : 4 Konxo pt .

Gemania - Pracbt - Säle
Carl Richter .

V. , Chan « Kee - StraOe 110 .
Heute

Mittwoch :

Pag) Mantheys

lang 8 Ubr . Kintntt 30 PI
Nachdem ; Frel - Tana .

— Vorzugskarton gelten , mt
Morgen Donnerstag :

GroOe « miltiir - Konzcrt .

Berliner

Inmor- ftBartett
— ' 11 WH i'i '■ "

Gg Treuer �ffKntaaleoilieelS

«tzur den Inhalt der Anierat «
übernimm « die Siedartion de «

Snblitum gegenüber feluerlet
erantwortnng .



Abrah } i « nB » Bg » ch3fte

Credit - Haus

,BellealliaiiceM
ßelleaIUÄ »ceaStT . 100, I» Etage .
ff aren n. Hobel kalant Beding .

Berliner Credit - Haue
~ Eoromanaant�nstr . 67. " WS

Epscheini 2 mal
w&ohentlioh .

| Uff isielsky ' sehe |
Elektrophysikalische

SLlöit- Ei liatar-Biaaslalli

BezMgsegueiiew�Vwgeiohnis « |
Unteiistehande BsscbBfta

empfehlen sich bei Cinklofen

Mit- Baus Uit
Tunastraß © 55, Eck © Waldstr .

gewahrt Jedem b. spielend
leichter An- n. Abiahlung

mehrjährlBon Kredit
auf Waren und M& bek

iÄÄS ,
Spaudau�ota -
damerstr . 231,

_
I ) m toaiaaiHlci » FL

Auf Abzahlung gibt
WUh. Neumann , Pappelallee 83

Waren , MBbel ,

lEEäiSr "
�rtöhö�ele | BÖ��k�

SinalcfllBilzbrause)
«• tn - Vertret OttO StaHck

BIO , landsberper Alle « 6/7 .
- Fernruf VII : 1686 n. 1584. -

iPran x Abraham

SbteI». Messina - n. IWmertraiik - Kell .
' 4, Schiegoist . 0, Femsp . III , 7727.

Ito Im

$i - $i
IOoldtröpteitenR. Heeee , Mfllhauaener Str . 6.

BülB, Thaeratr . 44. I . A. 7. 8178.
Sctiet alliodsl -
Ireie » « tifZnd .

Sefimo . K- t ' üll . l

F W�7> « II — • /,c :s.utpr«IT. 12
» » t » » * * - » Bergauasl . sa

Bfl &nBHlKringKÄ
Landab . Allee 148 Rlxd . Börjrat 88.

� Büchereien , Konditor , j
ro' . ' ir ' ll . pnB. ojnil . tmpfj

Peronia
\ Ueiniff . Fabr Oebr . Haeen Ncfcf.
Max Hagen , Palldorferatr . 16. 1

arsaokri
7 « aeectUlfte

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Kizdorf .

« ecrOndrt ISO « .

bäckerei , Jlor t) tttern ' •

Inh . ; Qnst . Mailar
Filialen l . verarhied . Stadtteilen

BBcherei Oatstern , Sciianiu - trf >L21
Herber� , Paal , Amaterd . - Str . 29.

ütrecbUretf . 17 . Burpdorfstr . 14.
JaJoaÄ , A. , WlnsVtraße NrVe ?
OreBbäckerel . Chriatburgerat - . ' W
Peel UnnnleM Badalr . 1.1, Seh wed %

3f K3 « | wrst . l »,8oldlnerst . 30,
lüili ' . U�ICI Kalnicknnd . - St . llA

C. Habels Brauerei
hell — Habelbrln — dnakrl .

Hempel , E. , Müllerstr . 13« d.
Kahlenberg , Müllerstr . 156c,

Kaiser - Brauerei Ä. -6.
Bchwerstes �Holles " Berlins .

| S>/, —1, i —T1/ » Sowft- p. Feiert, ft —lj

ow, Wollankstr . Sv.

Passage - Bad » J " !
Prlnzcn - Bad , Prinaenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 85.
Reformbad Weißen see, lebdeutr . 104.

fer - Ead - SniuÄ ' -
Ruaa . - röm . Bad , Stephans ». 40.

Schiller - Bad sTÄ .
Schönhauser Bad , Seböst Alles 28.
rä! ■ i ■ M» - Bad * * • aa
49 3 1 IBSB a Scblesische Str . 31.
VIktorlo - Bad. Rnmaelib. . FT. -All>ertsti 6.
Wilhelmsbad . Setiiiicnitr 181 2762.

f Bandegdn , Otimtnlw . )
R�auEe�träläuer�trTa�/�
Lange , A. E. . Brunnonatr . 187.
Meyer , P- , Ri- , BcrlincratT . 49 - 50 ." SuEl -

- - - -
"»

Wende , fl . , X�34 '
�BeerdlT����SarflniJ
Berndt. wTTTinüIcfTIr . l . Eckelloaeiit .
A. Bntti , Zorndorfor Str . 23.

KaFüllBÄ�ilUalTP
Ouistcr , M. , Badntr . 62,63.
Georg HeroIdtyCMerbergerntr�S .
Hieltel , Fr. , Gr. Üamburgerst . 87
Koch , Eiuil , Weißenaee , Köatfl Ob 76.
B. Lüttcher , Prinm»! . 24. 17, 10880,
MIach , O. 17,Münciieberger »tr . 1.
Mold «, FHti . Bild . , Renterplatc .
Gust , Nobert , Potadameretr . USa
H. Peterreeler , ßtrelitieretr . 8.
Peler - Schley , WUh. ,Zoi»CBer»tr . l I .
Hommeck . C,, Kl. , Uermannst . 22.
Frltx Sottekorn , Elbwgerstr . II .
R. Stark , Wiclefstr . 20.

Bal « uoht . - C4 ; B« nat . )
ecker . ReinF nväOen -

Str . 164.

Beuster , Rlxd . , Kiiä. -FriedricksU173.

BUflZei , R. Äaia�rfÄr ?3t. 4».
Büttner , A. , Danzigerstr . 26.
E. Lelschner , Kottbusserdamm 69

KroneD - GrossmaiiQ
Elsaseer Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .
KcUDnilliff ll D -St. 3.
ut PcIiUv : I, ü. r . , Lf . d. Sparv . Nord

�iliisrySMfefKdSa
Srlwam mar . FruSSi « .

Kunze , Crossbäckerci
Berlin N, Pankow�W elften »©«

Rieh . Liabenow
Kixrtorf , Bergair . 143

Rrotfabrlh .
Filialen In allen Stadtteilen .

� a che , Ca rl . �rT
Samaritorat . , Eoke Frank ? . Allee .
Proskaueretr . 31. Voigtstr . 90.

Waldeyerst . 1. OrQnbergerat . 15.
8traübg . - 6l . 89. Franseokyat . 16.

Mer ' �rofsbätierei
in allen Btadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Oeechfifte .
SdiApe , H. , Rixdorf , Borgetr . 84.

Srhütt . O. pÄ�o .
August Tbieimann , Berlinerst . 137a.

TTIhviVIl Cbarlottenbarg ,
Ullfl Ji/il so Filialen .

( B« rufsklcildunB

Hambur�eTCaTen ' ITnärr . WalUL 35
Keiner , Otto , GenchtstraBe 86.

Z

Wilh . Scholen )
Kottbnserdamm 94 , Keller .

Schuch , M. , LÄÄie .
Schwalbe , Wilh - Wolliner - Str . 12.
Ii/n *! ; II Mühiendamni 3,
ff ul # Kyl | H. Kettbueerdamin 98

{ Blerbrniueraiei ' w. HAerh.

Heinrich Wüllen
Ponjicnitfk«!-, Sehxsrjbret - n. Slxm»-
twl - Fkbift . T. U, Stl. t . Msietr . 7,
Tcrksifutcll . l . sII . Gcgegd. GreS-Brrllaa

BadeanvtaMnn

Ahltalten vom Admlralagartcn - Bad:
AIexanderplatz8 . Lideenufer 29.
iReinlckend . - Str . a. Lützowrtr . 74.
Arbona - Bad , Anlclamer - Str . 34.
Aognsta - Bad , K6pentck . - Str 60,61

Bürger - Bad wSr,r '
r�anifw Bad , Mönzatraßc Z,V. C11 1 1 Li - Kareeniiof�ant .

[ fillral -y AnzmcyuboraW . -5.
Bad Frankfurt , Gr. Krlift . Str . 138.
Lieferant sümtl . Krankonkaasen

Bad Frlcdriihshuln,Uad «bMVIlMH3
GOaiel » Bade- Anatnlt , Orrsaaastr 130.
Badeanstalt , Bazenbeldo 18.
Helena - Bad , Cnlmstr . 30 e.
H ohenstiirfe n ■8 n d t»ilifli
Am Nollendorf - WinterfeldpUtz .

Bfiraen - Bad , Blrcksenatr . SO
Ära Hackeschen Harkt .
Lieferant aller Kaeaen .

r - t I - indsEerger SMß ? ,
Rollnowstraßc 41.

il . Kallach , Lieferant alL Kaaaen .
Iffland - Bad, Marsilinsstr . 9.
Kaiser Friedrlcha Bad . tiurl . aßbf
Köpenicker Bad. K<- >i >enIck�tl ?e
RCuM ' AistaltGpundfnann

Kopernikusstrafle 29.

IC U b»- A" t «| t „ l - Ö8er "
_ _ _ _ Roeentsleratr . 70.

KiirRn�tnlt �l- Schulz• VUI ans Ulli Elsassers tr . 71
langjthr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Hellanstalt
HF ~ I ' flanaenhell verfahren - WW

Atteste von Oebeiltea .
Bad „ Mayen1 Hof . Aelcerstr . IIS .
Marlenbad , Chausseestr . 43.
MOncfaenorBad. RI- Jieielieitritr . SI .
Natlonal - Bad , Enmnenatr . 9.

Seander -Bad, Ncanderetr . 13.
eptun - Bad , Scböibusar - AllM 184.

B*d Norä-Ost iia�ÄofaiLt
Bad Ostend
Ost - Bad « PalUeadenalr . 76.

Aktlenbrauerai Potsdam .
igenc Nicdorlagi

Berlin SW, Tcmpelhoier Ufer 15,
Eigene Nicdorlogen ;

nnel
Brandenburg a . U. , FckrderSU' . 2.

Bpozialkiit :
Potsd�msr Stangenbier

in Flaschen und Gobinden .

Berf-
21Bergbrauerei . ' '

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

» » KKKKKXKKKKKKKK

Die

MwMv flisdieiilileß
sind in Allen einschlägigen

Geschäften erhältlich .

KKCttmKKKKKKKHKKl

Berliner Bock - Brauerei .
Bcrl . Weifsbier i Landrc
Stnlaaar Elf. 36/37, Tel. 1, 7585 4004.

Weifsbier C. Laodrt Art -Ges.
StraflbnrgOTStr . 8«. TellII . 1692 ,

Max Böhm ÄrÄ
Marionburgeratr . 17.

tart inaola "
Action - Gesellschaft .

In ca. lOOelg . Anascbanklokal .

�/lolßaifiscIlöPfg . ,
kl . Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Cbarlottenb .
6abrl «l t Jtcger . WfItHcr. T. - Ain. fia . SSO

feinste Qualitätsbtere .

Branerei Pfefferberg
Versand - nnd PlIsenerBier .

Braaerei Tivoli SeÄueät
Fruchtstr . 87.

finmeni WeiDioite, ü. EHden.
Brauerei Werm,Berlin37 .

CHramel - W ei i shier
fast alkobairral , erfrlacbiBf , bck«a) llch ,
Berliner Welßb. - Braucrei E. Willner .

Unser

Ooldbier
ist nicht nnr ein

Erfrischungsgetränk , sondern
aneb ein

Ceanadheltsbier ersten
Ranges .

Berliserüntons -Braüsrsi , Berlins,

Ltüsenhrcuerel Welßeneee .
RtrÄner / "orter , Holz - u. Weiiibicr

Brauerei „ Stern "
N. 4, Chsiisseestr . 40, T. - A. StS' i .

8 . I > . Moewen
Hohersteinweg 6,7. Tel . I, 8360.

t IBM 6rA MilX
ßaiWeDtsite BrafiBsiii , il. Ü.
SchleBischestr . 20. Tel , IV. 4785.

Phönix -

Brauerei I
A. - G.

Erstklaiolgt
Biere ,

» tRilt J. t. i , b ? Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1617.
PnlnnH Flasohenbierversajid ,
nOldliU G. m. b . H.

Schade , S. ' rVi ' . Vi ,

SiSäM WM
Sohias « ba4u ■Kronanbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandanerberg - Brauerei ,
Weitend .

Stadtbrauerel - Sobönebg . , Babnal. 14.
Strehblow A Co. ,Weilb . lGcrlchW 45.

VUß! lZ! EMk8i?Li! ! S! IiSWE ?.
Weissbier Albert Brau » .

Weissbier , C. Breitbanpt,
Palisadenstr . 97. Tel . . A. VII,2634 .

Welilü F. W. IIUiIb H .
Koppenitraße 68 69. Tel . 7,2821 .

f BoiriHoG - v ' Bwfwl )
HährmiUeil - kiosuAäuuaft

„ Krone * *
Michaelis & Co . a
Berlin SW. 47 , HagelbergerStr . 49.

J
itulterhandiang

. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Irlrermomi Bexbag . - Rumraelsbg .
ftlncimsci ! - 5 Filialen . -
Max Baenlsch , 8 Filialen .

OskarBeck o« «b *fi .
Drcsdenerst . 97, Blüohorstr . 11
Relehonbergerslr . 18 n. westl .
_ _Vorerte . Vonragsprelae .

Fritz ISartz

Aft ' lWAPlf ? Od«rb «rgerstr . 53 .
. tfavVfl Ho, seht volbelnorstl ?

D&nkler , Otto , 11 Filialen .
Carl Franke�,� -

HofUftftr. 13groöe
eijeue D9tailge. sc"

Berlhjfl Vamli

Orotcrjans
Htlzhisr , Sebiik . - ARMU«,I . m, »9»l .
BW HaGAO - Brauopol . " BW

Sei
• S"l ; 8

Fried , fiöseke , 7 Filialen .

FJagen�X
August Holtz
Hoffmann . R. , Ober - Schönewolda .
Karsten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a

Kosmaila , E. ,
EugcnKShler , NeiieK5hlgstr . 68 .
Lichtenateln , A. , Thaeratr . 23.

Mnec3ln�, « J .
Markthalle , Aadretailr . , K aalitr .
Momeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Mfillcr . EmstMax . �Ä
Erlraa

Wurst - und Fleischwaren .

lutterhandlungFrilZillnth.
Nordstern

PomorsUPanlSÄÄ8

Alb . Kasslke .

B rager , J. , Kisdorf , Bergatr . 57,
BrHuer , P- , 0. 112 Proekanerst . 13
Frohs , Gast, , Eixd . ,Thoma5Str . 5.
fifincreo W Chorinerstraße 13,
UUFglkSffl . Tabak - , Pfeifenhdig .' " Filialen

in allen
Stadtteil .

Klpin Wilh MÖUemtr . 184,
IVICin , «Villi . Oberbanm 1.
Krebs , Aug. , Rixdorf Bergstr . 124.
H. MlachSte , Bensselstr . 32.
WUly Mflnstermann . GlefiitichrtrAO ,
Srhirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Ik ober , K- , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blüchorstr . 28.

c Hamonlc�nfHctiotl

l�tajiörXhroIatSTSr

RDhlmaDB. P. Mfjllerat - Wb. E. Seest .
Sdimldt , Paal , U, Sabanwcberst . 42.
Schröder , G,lU . ,Hormann3tr . S9f60 .

J . C. SchiitzeHachf . ,T
Helnr . Schupke , WIelefstr . 12,13.
Sei lach , TK , Bi. , Hermannstr . 4A

G0�fl3SiDOWSkj,E"kI.O.rtrei":
« MM « « » ' .
E. Teesch , Ri- , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 43.
Wesch,Charltbg . . Kaal >«bdorf »4T. 23.

Ffiaz Woter
WurmwevMax. Nachf - , InT«lid . - Str . a

"
Fahrräd . ,

f ) . M'

Gr . Frankf . -91. 117. BadakSa .
Blusen, KlaideI, Xäilel , Halaafert

Max Arnsdorf f
OranieiiBtr . l76o . Rixd . , Bergstr J
Blusen - Kali , Ri. , Berliner Str . 7.

[ �BriÄlto�nwgUV
Cohn , G©8chwn BersmannHtr . 9.

fMiiMsNWWstc ' «
Czerwinskl,F . ,Keiebenb . - Str . l3t .

DombrowskyiS ' . tifbil
Himlmwitz .

Holz Zt Äscher
O. Frankfurter Allee 68.

K. Behönkauser Allee IST.
Sek xäaa f <r Plus- . Itostümröcke ,ä « » m « 5 ; Wif <che , j

Prager , Ladw. ,Obar - Scböaa «aida 5°-,
Wsirncr P Bsrgstr . 42." "fk ' l ' » * •» Darnenm . , Peliw .

Westmsenn
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Beschift : Gr. Frankt . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

JJ ylfP Blusen ;: Kostüme
" Gl " , Schönhauser Allee 127a.

A. Kipper , Sowawes
Friedrich Strasse 28 .

C Orogsn ii . FaHion

Ädicr-DrflgerioAp <Äb. n.
Adler - Drogerte , 0. ,Mflggelstr . g.
Ar germann , Kör. Igsbergorstr . 18
Artelt , Kurt , KI. , Rauterstr . 38.
Becker , C. Littbauers tr . 6.

Mi . PelsntoBir Mi 11
O. Beug , Bacbbctr. 54, Boll OriDiastr.
R>h ßnrsün « !>rb4abaa««r AUa IZ4a,
ikü . DlilGllBj , Patkaw. BcriirrrSlr . l «
Sämtl . hygienische Bodarfsartlk .
Böckmann , Fr . Hoebsttdterstr . ßl
Robert Brüggamann , AihSlraia » 70
Domsella , wn Falckenatein8tr . 44.
Donath , W. . Landsbg . 8tr . Mücke .
Drogerie , Landsberger Allee 65.
Phprf Mav Kopernlknsstr . 17.
CilICll , älüA Warschaueratr . Ul .
Edison - Drogerlen , n. -öebaaevatde.
Franz Fischer , Kraakf. Cbaaaaas 148,
SSratl. GaciBlarlit . l :: Biabr. Bsdlaiaag.

Fortuna - Drogerie zsu ' �r
Franck , Ludw . , Ri. , [Unatanitr . 108

Föh8e,0 . Fruchtstr 62
Friedrich , Paul , O, Oartneritr . 29.
Cottschalk , Otto , Kiauutr . 55a .

Alfr . Gotting , FrÄr
Gretner . H� Reinickendorf . St. 105.
Apothc - kefGrünentiial . WicatrstSl
Günther , „LäncaDwgerie - jSlNoal . l 7
Hönisch , Rob� Boxhag . CbausslS .
Haeberleln , ' frcpi , CracU-Baucbfalr .
ülahn , H. , Ki. , Kaiser- frinirlcbiir . llt

KMsrtitE - ßroB�He�Äi».
Kroneu - Drofferie , Alt - Boxhag . 49.
I omolfA boharnweberatr . 14a,millUK » Eck « Woichselstr .
Lercfa , Ph� Reiohenberg ©r »tr . ll6 .
Alfr . Karach . Culmstr . 37.
W. Metcka . Charl . , I ' oledam. -Atr. fl .
BAfichaells , Schönhauser Alto 183
Nell6f Felix , Momolerstr . 16 a.
Piper , R,, Boxhajf . , SonnU�6tr . 89 .
Raznlen , Otto , Lands hss. Pia tu 1.
Rottey , Hans , Memolerstr . 72,
Bill . Boxurnqnelle f . Gummiwaren
ReooHin . P. ,ReiQickendorror »t . &l
Louis Rubi , lob. PmI Iluhl. fopcuick.
Franx SrfaÖnbedi , ObemMaeweldö.
Schönefeld , W. ,8ohies . - ätr . 39. 40.
Sonultz ( HUaof Müllcrstr . iee a.
Photogr . Bod. - Art, . Hyg . Gummiw .
Sccbart - Drog. iK�lBlcMf- �slirnMll 07
Erldi Seidel , N. Lychenerstr . IIS

SiEsfried-Brsprie.llwnicsTrsm
Edmund Bvcnloh , Soldincralr . 25,
Lief , sämti . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenborg , Frankf . ATleo 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Onlon - DragorIe,RomintenerSt . l .
Vlrcbour - Drogerle , Fehmarnstr . 4
Rob WelBcb,Frankf . - Chau6see95 .
Wll ! lWesch,Crh «rl . ,Nohriagst . l8 .
A. Wohlgomutb . Usedom Str . 22.
Zobel , Georg , N, Ackorstr . 60.

s
Carl Alm , Bocbnmentr. 1,R A! t - Mo»bH
Baum�miLSchoneb . ,H ©rb « rtst . l
Brcnnabor
Bosling , E~ Kottbuseretr . 18.
ätnv Nam Schönhauser AUuo 115
HjcI uW Kir . derwag . , Bettstell .
Daedrlch , F. , Kl. , Kattboa«r4»ai «77.

Kröger,

Nene Schönhauser - Str . 11.
Fahrradhaus Sport , Cbarlottenb .
ßlfmazrkslT. fit , Arb. - Radf . 10®( ,Rab
Fiedler , G- , Spand , Klostorst . 40.
Heinrich Hab . ei , Cöpenlck .
O. Haller , Cbarl . , Biamarckstr . 79

ailBikUJesimSÄ
, p; „V, Kä�aictanti . IIh

_ , Illl II, , Linlenstr . S.
Leopold A Schulz , Oanzigerstr . 2}.

Ernst MachnowXBtuer
Größte « Fahrradhaus Berlins ,

Jahresumsatz über 16000 Räder
Verlangen Sie Katalog grat , u. frk .
W. Mallosdiky , Scbles . - Str . 48.
fsri Hüll . , Relnlokond . - Str . 106,
Uli nlullci Chausseestr . 81.
G. Pluge , Birkenatr . 77.
Röper. Uirl , l ' al»r,tig . -8t.S»t . Frtf ADa«
Röpke , G, Ri , HohenzollernpL 15
Rummler , H. , Grüner Weg 91.

Rund um Berlin
Weinmelnterstrh 6*

Kataloge gratis and franko .

SdiÖnborn , Willy « Ckarlbg SduilBirS,
A. Wodnlnki A postel - Pauhisst . 41.

f rarfcerGleii , WähohGP . j
Berliner Dampf - Wälcherel

Fritz Hering , Neue Könlgatr . 84.
Brentt
511. 48.

rill * UVllUHb —■" aesa»nvae. �a».

Gebr Erbguth «
O . Naefe

J Färberei u. ehem . Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .

I Läden In allen Stadtteilen .
i Herlin , Uixdorf . Schönebori IJi !■M

Tanbert , JM be�T '

C . Oittmann�X ' . « .
WJ- — » - 1 Weidenweg 79, auch
» . Ulli Wi| d und Gehttgel

Flelachep . u. Wuratw . 1

• • ■ » » » Cn , su- afleSO ,
ff . Fleisch - ». Wnrstweren .

it , Fleisch - n. Wurstw .
Lichtenberg ,

_ _ _ _ Gürtelstraße 17.
Feine Fleisch - n. Wurstwaren

P. MsJtiiMmftileeES .
Wälh . Voge »

Bad
Str . 13

�iWzk häuft man nur * WhfsV
" "

put und biSlig ?
•88,78 uiuiepjesnqtlox

• " " vngM rj
Paul ZwargTLa ndsberg . A ijeo 18».

Gtas u. Pnpzelisn )
f locder & K�oll
Rixdorf , Borgst . 186, Ecke Rosengt .
Karl Harms , I >andg ©pstr . 7.
A. Wi' tboni . Brannenatr . 19.

£ Gfmwaoph . » Spreohmc. )
BecTSr/SvWilmewT�tr�T�I ,
Heyer . A. , Be�rf�si.
Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Uuslkb . , Ooltxetr . 47.

PiJUiiraphsn - Ritz
größtes Spezialhaus .

Selmann , Hack eseh . M«rlct4 . Teilz .
Spre ' iniasÄinsn - Contrale

Arthnr Kühn. ÄÄ . 7 .

Cohn , Simon , OoTtzsh». 89»
Drews , Alwin , Ketth . - BtHtnn 99.

ISeOrUffS� Brunne". ' ; . IT7
Uonoon Rixd . , Borlinor Str . 11,
ndUOCll , Osten , Koppenatr . 13.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hid - Cenfrale
Jacob , Osfaar , ßchönb . - Allee 164.

Kehr - Eüfe
J. Kock , Kaetaufen Allee SO.
A. LeuiaHro,W{| ffl3drf . ,Berltnw »t . tSt >
Liebe , Bv Bexhg - , BahnhofetrÄ .

_ ' rankf��r äSo« 103 <�L
Pf andel ' s Hatfa ' örik »,�.
Pratal , A. , Frankf . - Allco 149.

Warschau « ? Btv. lH
Präger , Hntfabr . , PrenzL - Allee ??
PulveptnanB , Grüner Weg 84«

RieckjEm . fÄ . tS ;
Ring , A- , Rosentlialer - Straßo 19.
Schoerr , Herrn . , Wnmorsd . - Sl . 48.
L. Schnop , Skalireor Str 127.

yesfep , En Darara ?«�.
Wein er , H. , Greif s�alderstr 33.
Wiriscliaft ! : rstr . ,Nchl , Bixinc &itl67 «

„ Zur Flora *

( KaffeB - SpezIalBWhgh » 1

Ernst Machnow
SAallplatlen ,
Sprechmasdilnea .
Weinmolstorstr . 14,
Roaenthalerstr . 48,
Andrea »str . 28,

TaBlS. Olilalauh cnchPfifdrickat - l 13a

UmilX OrcsMMI .
Osailolt Invalid -81. 30, Türmst 31
ifällüSsii , TetLzalil gestnttet .

Winde . P. , Frlnzenstr . 82.

f Hnu 8 ■ K 0 oh n Ii B « rät » �

g

Schröterlv . �stellen ,
Schulz , Arthnr . Rl . HermannaLSß .
Schumiuhor , J- , Markusstr . 47.

A . Talman X" " ' "

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommerscbe TeM

Meiereien *

Fruchtstr . 70,
— - - - - - -. „ Ecke Hücckeliergaretr .

Zum Stern , Adalbert , tr . 12.

� Cncao , Chooolade
� j

Filialen i . iU.
», Stadtteilen .C�HaxJj

Ute Fabrikat « der

„ Sarottl * *
Chocotaden - a. Cacao - lndustrle - 1

Aktfcngcacnschaft
sind überall erhältlich .

Effert , Erich, ™daVonr��n
IilthfflaDBjÄ�lufinpi .
Werln»eister ( kRetzdorff,0 . I8r . Fraal -
forHi- Sti . «9, Gt. Weg, 111, OrMii. -Slr . II .

Elaan - u. Stahl w. , Waff . )
Aln , O. , ffTHTTise�rloSricffitrA
W. Allner , Älulaokatr . 24.
BenteLCnBoxk . �7eueBahnh . St . t6
Herrn . Braun , Landabg . Allee 149.

Brenneke,C. ,wran«i «8t ?b4.
8 . Branneke , Seköah. lllae Iii .

W. Brenneke

G. Brucklacher ,
Otto Döring , Rixd . , Elbostr . 34.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmonn , Blrkenstr . 57.

liEnd ( 24 * mSÄ « . t .
■« Turmstraße 63.
[ CSpes . i Orahtgefl .

» Wilmeradorferatr . 102/3
I Haus - n. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31.

JOBOtllBtÖ Scfüüernpnromen�le 8,

CarlKarstäöln�SÄie ,
Kniehase , A. , skautrersuJa

ScbAnhaus . - Al ] ee80 ,
Ringbahnhof ,

Gust . Lenz bjÄ. «/ ».
Lübcke , Ernst , Eamariterstr . 13.
Oak . Hann , Rostockerslr . 34.
Markwart , Bern h .>Baaautlnltinrsg .

ßaaartlkai . Warkwagt ftr daa BaubetarL_ _ _ _ _wag« _
Fianv . Müller , Weinmolstorstr . 9,
Müller , R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A. Railloff jKalaekärl. , iarkik . lt . 6a«.
Max Richter , Sehtnb . - AUec 184,
Rösa «! , tn Markgrafendamm 1.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spöck - nnd ScblnkensalnereL
Bcrlfn - Schdncbcrg,Kolon £iML57- 5ä

Beste and billigste Berugfl -
quelle f. Wiodervorkaufer .

itbertBludsclius�achflg .
Panoramsstr . I «. Gontardstr .

Billigste BerngsqueBe .

Bollhardt ,
J. Buchholz , üsedoiuatr , 12 a.
Daniel , J. t Ri. , Hermanngtr . 147.

DanzigerFleisch - Centrale |
Danciger ( Straße 14

Beuster �lixcL , Kals. -FriedrLckit . 17S.

Düknert , O. ö�i « .
FenliBaB!! lisfflgswski iÄ .
Uomnlrir Spandan , 8chSnew . St . 82
nCIllllllä , Enaille , vlaa, PoTrellaa . Luap.

Riiclien - SelireierDMÄR' i »
B. Lauklsch . Wilmersd . Berl . - St . 37
Lludnar�fachf . , PerleDergerst . 39
Measow , M. , Reiabonbergerst . 39
M. Müller , Dresdenerstr . 41/43.
Palme , it . , Prankf . - Chaussee 61d.

WÄBalaÄÄ ' i
RahkrämerP . NatihL , FtK - AUm 11

MßW. BsL w,UcÄr - 120 -
RWondorin Rolnlckond . Str . tZ0

. naüöoHJ Dronthelmer Str . 3.
WurmseOjMaXjNachfJ��

��ttervvn - Rritk «! ���
AnTSn ! 7�«' ' 5nCou8e�S5I5e,TT5r
Borth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brltzkov , Köpenick .
Die berfihmte relsenwäsehe , Bidit 44

Uaoazln Enoland
Kolli). Damit ;3, Otaaieaatr. i 6L

Uute, Wasche, Cfasatlu .
Martin GrÄssel , Alt- Moabit 113.
Köonjs fllin «raakfrtT . AIIa»4l,Pat «nijl ). -uO. »8 Warackanr - Klr . 73.
Kranes , Wilh . , Ri. , Herrn . -öl . 168.
R. Lehmann , Int. Winter, Cöpenlck .
Menzel , P. , Cöpealek , Sehloßstr .
�tirPIKTp ] & Wienerstr . llB .
) j | I ' Cll ! jCl,rt . MQtcu . Sohirrne
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 88.
EmllZallo , Gr. Frankfurt . -Str . 90.

f Untre n- u. Knnbenginpal . ' )

I. Kebbelt In ' "" ,den6tr - 10

c

Uartin - Opitaal 1
Schönhauser
AHee 704. _

Kaffee - Sui - raBate J
M . Batltke .
Ka ffee - Versau d w. all Bts dttefl en.

f Kürtoffeln , Qevnas « J" "
' ' ' iri, "är�K- 1laniltun %

lUl, Bnaieanr . I ih, III 7773
Uatwrap. -Raslaar . -KarUSt.1IZtr. tr . KcN,

c KataafikSun « « D
L ftiemiler & Co. Baöslr . H.
üesebw . Blank , Boilaccner-Clisei . 17

Halz A Asdhep
O, Frankfurter Allee 88.
N, SobÖuUauaer Alloo t2?,

auäiBuirLudw %, iMmü. lMIrJiU

IIBSMÄVS .
aitr . Kinto
Lutz , Fr. , Baumdchulonweg .

K

Kauttiaus

Gebr . Preuß
Bert . NW,Beu»8el - ,R . Hun«nBt
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Msnufakt . Suez . Damenkoef .
Slreag reelle Bei Dielet .ajBll. fiparr .

Eduard y�Mlbl�cbOncwBld«.
Mantofaakfabriknw Jc

HÜ_ euner kauen nur Kautabak von
H. Carl licgcobnidi , HiiMbaaBei LTk.

Na�iWU�MMW !

(� Klnein . ategivc ' Thnrtnr �
ßrofflaietklFÄ�Ä
Reforra - Kln«, Beinlekend . - St . 31927
Herrn annWohllng,Brimn «ntt . i81

f�töF/leiei Koke , BrÜketlT )

iiö * aco . rrsÄ ' ät
Paul Bioger , Kniproderstr , IS.

_ «IS«_ _
) ÜU,M. ,Rixd . ,Kais . Friedr . 8tr . l4 £

Petersburger Str . 69
( Stern tnürken ) ,

Warst , Speck, �hinken
kauf . Sie a . betten ». btlUgaten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtat . Stadtbabnb - Ecke
Königsgrab , Andr. - St . 47, Lande -
bergerst . 98, Eönlgabergorst . 8,
Landab. - Allee30,IUxd . ,6ergatr . l5 .

fleisch - Zentrale Chariottenba .
A. ionm , 8chilloratr . 85, F. 8382.—

�äTofat - SM Fleischwaren
off . an billigsten Tagespreisen

Auatust Halter
I. Geschäft ; Dirkeenstr . 48/44,

II . n Kaatanlen - Alice 62,
IN . „ Skslitzeretr . 09.

Fleisch - n. Wnrst - Centrale
Bpunnen « tP « Ba 78 >

Beate naj Hlli | at« Bemstgtell « d- Sarl

' M Fielidi- BDd WDiitwam
Landsberger fllr . 20.

Ii . Fried ©, * Är "
Paul Friedrich , Stophanetr . 44.

GerhardtÄ�Ä
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . I a.

OttoOrabea�V
Badstr . 87,
Ecke Bastlanatr .

Hassenstein . A. G , Badstr . 12.
Carl Hell , Rlxd . , Weeerstr . 213.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.

iimi i
Feine Wurst - und Flc ischwaren

Spezialität : Landachinken

Oskar Kläftin
114 Alt - Moabit 114

188 InvalldenatraBe 153-

A. KÖlm , wetten
> Lenbaehel . l .

llüki' i fleiidizU
F. Pogorzelsky , fikarl,7aoregg -J 1. 3«
MaxPobler,W . ,Blumenthal8tr . l9 .
A. Rathenow , Elaätaerslr . 13.
Reimann , Frankfurter Altos 88.
?7 la I ii nw A itälanerStr . II
linillOWtA . , Koriäomitkca .
E. Bohauar , Hutten atr . 70 .
XßhKinAIMOr rielteh . u. Autachnltf -" l, !f Centrale , Wltkcpnr . m

JlHierllian. yBrkaülätHlleii
K. Bfinach , Helloaliiancost . 4. ö�/j.

J . Baer�nV� '
Behrens , RI. >Kcis . - Friedr - 9tr . 220
Hosser .

Bomswr, Julius , RI. , Ber�str . 19.

Max flaim SÄ ™. « ? :

HarabDrg-Stftglitz ' si , 103.
Hirschfeldt
Lieferant d. Kona . - Oenossensebaf t

Cerslliarger s Kaller <t »l

KRtig .
Husitonstr . 40. Tel . fll , 4304. 1

X Guse A Coa 55
Rixdopf

I3eiat © rplata5 3 .

S. Hoffraann . Chart . , Wilnand. - 6t . lt .
Paul Ihlenfeld , Tburmstr . 44.

Inhabsp Perleberg
nnr In Fa. S. Perleberg

Rad . Israel , GrOner Wog 35.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl f artiger Meldung
Solide Maßanfertigung

S, BtiUUS 45. OAadruatr . Ii
O, Gr. Frankf . Str . 104

Lecke ckSlupeckt , Sthöak. -Allf e 73 e.
Marone 1 Rixd , Bergs tr . 44- 46
flldl lue , u. fertigt o. SaSaakaeiderel
Mnrlie F Barutherstr . 1, 1,
lUllrKS , f • keinLaden , daher

bill . Preise , Tellzahlg . gestattet .
Müller , Adolf , « rünbr Weg 75.
Ost . W. , Frankf . - AIlee lt7 , e . Maß.

D . Perletoera
Berlin N. , Chansseestrafie 63,

Ecke LiesenstraBe .

SPftenör Rrunnsnstr . 171
. i U 3111331 Norden - Marken .

Prager , Lndw . , 8. - 8«lwntweHf, . 9%.

Strang reell u. preiswert I. d. Firma
Hoinr . i ' erester

Reinickendorfers tr . I.

Rnunar M » Sebneldermeiator ,
iUSlier , lUiiä Rix,i . ,B «rgsW0i31 ,

Lager fertig und nach Maß.
Schachmann , Louis , ßraaaaaatr . 31
77 Kottbuserdainin 77
' * August Scbegtt * •
iertb . Schweriner , Wrangelstr . l

Joseph WartiChawskj
Prinzanstr . IT.

Sakalitierstr . 118 n. 127.

� Hat « , afltxen u. Peiiw . }
Antonl , Schönhauser Allee IIA
Apelt , E- , RI. , Hermannstr . 131.

H
Beiße , Rad. , Chaasaeeslr . 66.

ÄÄ " 1 *
Jojmtalerhir .

Caspar , Bd. , Rlxd . , Berg . tr . 139.

" �A . ß . Koch�
Koalor Pclertburgeratr . i , A. 7, >043
Ugerglati 1; Rfiaazd . St. 71 ( Oilbk )
Dtgarpiak 11: Fruchtstr . 13 ( lafbtbt )
Diamant —Ute — MarlengWck

iVl . F . Lceyke .
Hauptkontor

Kgl . Nordbabnhof .

. WM W M. ic� » .
L( >ebell,L/wÄgnh *
■ Qaopg Knüpf al A Sohn ■
■ Lynarser . Brunnens tr . 14. M
Gebr. A. &J . Podzuwkit ,
SIelmstr . 83. « Putbuseratr . 1,
SwinemUnderstr . 121. • Seelowe�

str . 19. « Schliemannatr . 27.

LWMüll�ÄÄU
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Ed. Bahrfuß , Wiesens tr . 28.
Otto Ball . Wiener Str . 8.
Bant . WUh. , NO, Weberatr . »,

Gustav Bifücs
Berg . lad. Cirkjcna , Ol. SctSaevafÜe,
Otto Berger . Hertz borgst . »2-33.
Blckmeler , Carl , 4 Gesch . imNoxd .
Book , Franz , Kqpponstr . 48.
Borcbardt , O. . Mülilcnulr . i .
Frl # BStke , O, Mühienar . 44.
Brandt , Paal , Glogauar Str . 2g,
Braun A Ziegner , Usedorastr . 27. ,
Budach , Franz , O. , Gußlerstr . 23.
Georg Barow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Hemolorstr . T.
Claascn , Abraham , Winestr . BP,
J. R. Damm , iv . Ulcralr . 18.

AugUHtDaukert
Carl Ebmkc , Cöpealek .
Jeh . Eichler voitaattt - " "

Hermann Ellas , Stophanetr . 59.
Arthur Bnke , Ainsterdemorst . tt
Walter Fohre , OösUnerslr . 10.

Fortsetzuntf siehe nächste Seite «



Fortsetzung des Beacugscauellera - Verzeicfinisses .

Kolonialwaren ( Fortsetzung ) .

Ä. Relau natüLÄS
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink
Jlud . Fink Nacht , Havelbergerstr . 11.
Fvj - tjrster . Helnr�Ob. Scliöneweido
IS �rirkn vorm . Rob . Mücke ,
" rllllAb Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergsl. 15.

l!GI!il.Ü3tiipp,l' elnlctoT?r(ivinzs<.8S
A. Gaulke,Gneisenaustr . 85,E . MiUv.
Max Gaulke , Straßmannstr . 80.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75,
Görncmaim , Wichortstr . 156.
Georg Gruber , Ober-Scbönewcid».

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.

IMmm RÄniStr . TO
UsilEtS , Franz l' i.f Wesferet��OS .
Gebr . Hajesch , WcWenweg 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . IC.

tJannefnanntYÄb�T1
Otto Ha i . pe, N, Wiesenstr . 16.
Haselau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Ad. Hedwig , Auguststr . 61.
Heiaicke . WIIb. , Markgrafend . 27.

MjlH ß ÄÄ
«villi i�ll» N. .Priprin . St �S.

Schönleinstr . 13,
Annahmestelle d.
Stadt . Sparkasse

Gustav Henschel , Siemensstr . 16.

Um. fignrisilarl, wÄV '
llErnBm «fr . MÄ8st, .
Paul Herrmann sfrad33
Hilfrich , A. i ' Ä » -
Rieh . liobinder , WoUinerstr . il .
Hoffmann , E. , Adlershof .
Holz , Fr. » Falkensteinstr . 88.

Emil Hübner ,
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , Äraab. Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
i *3nft / I Seeiowerstr . 20,
• Ictmiv , L*. Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Jusi , Pastom - str . 41.
Put ! Vffci Müllerstr . 156».raUl j UM Brüsseleratr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
If Q C � I i 1 7 Reichenbergerstr . Sß
äuguIEIa Glogauerstr . 13.
ka < ; tipr M MeblUandlnng ,
iXuolloi » Syi»» Gubener St. 18.

Max Keim ,
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34,
Kleburg Nf ig. , Stallschreiberst . 4.
H. Kindeil , Charl . , Frirdr . -Karlapll ».
Riemke , Carl , Krautstr . 54.
Knetsdi , C. , Carmen - Sylvastr . 158.
MaxKohiheizn , Stralsunderstr . 24
Aug . Kotjan , Tilsiter Str . 74.
Kraatz . Cfeorg�Scbönholzerstr . ll .
Krämer , Rieh. , 0,KioDpriii2eiistr . 37/3ä
Krttger,0 . , Fried rieh sbergerst . 28
Kßbn , Oswald , älüllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphauseu - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Liebig , Georg , Warschauerstr . 20.
G. L. Liese , Cöpenick , Schfoßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Liigo , Tegelerstr . 32.

Gustav Lißlo

Ups , Chamissoplatz 8
Friij Lobcth , Ri. , Hermannstr. 42/43.
Lossicr , G. , Warschauer Str . 5.
Fritz Lfick , Ystaderstr . 17.
Lacknev . Fellx,Rixd . , Weichseist . ?

Intze , Herrn . fedeMv
Matmchfce , A. v Cros8enerstr . 27,

Öimon - pachstr . 6, Boxhag . - Str . 12
n Ruppiner Str . 24.
1S winomunder Ltr . öS

Mamholz , W.
Uartlni , EiiA , Rixd . , Allerstr . 39.

WM Kam Ä0 « :
Kar ! Mercier , Huttenst . 3
Meyer , Gust . , Insterburger Str . 2.

Michaelis , Paul ' n��u » 0
Mleike , Max . Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr�Ä .
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Moritz , AUfr. , Ri. , Weserstr . 181
Max Moyaidi , WUhelmshav . SL 46.
Mfilln * h Kottbuser Damm 31,
lllüllcly U. Herm. SU55, KieeebeckstlS

Ii Schwedter - Str . 12.
Ii. Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MUnii8k £it,Ü. BOW?smRaUÄ92bK -
Albert Nass
Nauck , Wilh . , Ri. . Weserstr . 1«
Alb . Nehm , 2 Geschäft « im Nord .

RNnrlirh
Hohenlobestr . S.

. mm , Butter u. K5 « e .
W. Niese, Sirkingenalr. Sfl, Eckelfasaitr .
Wilh . Obitz , WUhelmshav . Str . 58.

OttoöilefcrEUtlÄÄs� .
Fri�Pfeifier�Ä� ,
Paul Pistor BerTuÄ0,u2 .
A. Plaacke , Oderberger Str . 55.

Julius Plotke ,
Roinickend orferstr . 18,

Nene Hochstr . 81, Lioz. D&lll «rf «ntr .

O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 30.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmann , Woldenbergerst . 32
Caii Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prii

]. f. Bart Kill.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

Laudäbergerstr . 98,
Gleimslr. 18,
. Prenzlauers tr. 4.

E. Rettig , Stralsuud . 68, Hussit . lB,
F. 0 . Richter ISÄ . 5 '
Willy Mm
Carl Rohrs , Lang: hansstr . 58u. l48 ,

Willy Roübe
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckennünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , llermannstr . 55 .
Ruschke , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , Fehrbelliüer Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Sdiefflep,Eugen , Grün er Weg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Kllsaberhkirclistr. 15.
Schlenther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rögenerstr . 26.
Joh . SchneiderNchf . , Hclchenbg. -St. lBe
Paul Schotzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm , O�Boxhag . - Chaussee 3

HsgoSUDizEZhcoSn7 '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkowskist. S, Ecke ZwingliBtr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Curt Seelin ? ,
Stäuber , R. , Ri. , Hohemllempi . 3.
Stci n kc, Max, Weinstr. 4, Ecke llöehsle St.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen ,eÄBs .
Gustav Stttmer , Nogatstr , 23.
Tiedemann , H. , Wüblischstr . 29.
Wilh . Thomas , Reinickenl -Str . 54.

Bi!niö. l ! liffl2ä !erlrÄ. "; 8i.
Ulbrlcb , Ri. , Warthestr . 13 a. 69.
Ulrich , O. . Ri. » Prinz-Üaidjorystr . 20.
Vlol , K. , Lichtonberg,Wcichsel . st . 15,
Gustav Voeltz , Möhlenstr . 55/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Sieraensstr . 5.
Walther , Alfred , Birkenst ?. 33.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

ä WM. S: iÄft8tr - 6-

Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Hemeler Str . 27.

Kolik Fr KÄtÄ
II II 1wallulll , 1 1« Adnljraistr . 35
Ziegler , Otto , Ri. , Sleiniiielzslr. 70

naa . wa8 . J
�r' j ' j ■» AMt * Oft' tWSpczialliausl¥ilt * aÄ31Cr,S Kinderwagen
Bel. IlOetutsll . , Klndfnnob. , Klappfslirsl.

Brrllo N, 95 Emnnenstr . 96.
Lesern 5*.l0 Rabatt . Katalog gr «t .
Grundke , Herrn . , Gr. FmldiirterKt . II
Metzners BeSä1� .

C Kranlcsnbedarfeaptifc . 3
Fischer , Wllh . ,N , SwiBemiind. - St 110
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

£ Laderwareii �

Carl Fessel FÄst . m.
Spcz. TsbcIi. , Happen, Portemonnaies usw.
Glatz &. Langner,�� ;
Paul Kratky�fAÄ
MaxRECtor. Äee�rbr?i . t . .

4 Linoleum u. Wachst . J

Rauscii , Rieh , �rir
Niederlage Warschanerstr . 6.

Ulanufalcturwaren 1

BelweNiToItTSS
Manufakturwaren

9 2. Eircnslidl ©
Frarücfurter Allee I6ö

Lieferant der Kansnmijenossen '
Schaft Berlin und Umgegend .

iiiii SaUf. M. . Pao"ewarbent
Hoffmann . M Emst , Beosselst . 27.

Seidel , �9«, weg1«.

4 Mehlhandlungen J

m . ÄmSers IS
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
W. Bachmann , Charl . , Nehriagst. 15.
R. Baumgartner , Pankow , Müiilonst. 20

ßethke , öcorg , Är
Rixd . , Elbest . 33. Kaw. -Friedr . -Sl. 64.
Treptow , Gratz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G . Ri. . Kai8 . - Frdr -St . 29
C. Bosse , Reinickendorf erair . 92.

HRraoct Pankow , Berlinerstr . 4.
■Dl uüjI Berlin , Kastan . - Allee 3

W. Sdmlenburg , Wilmersdorf. St 147.

OttoH . SeIiBlze,8IolpisebeSl27
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

StEOIlfterManiHoiiSiÄ "4
Steiadorff , Emil , Manteuff eist , 53.
Thleke Nadif . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Adolf Woigle , Graefestr . 15/17.

| Wohlfahrt , Ernst , Manteoffelstr . llS .

FJabiPffiBtÖS�Ä8 ! « ,
i fornäll/i Q Prenzlauer Allee 223.
| lailStl \ l,u . ,Weinst . 28,EckcD(>chste St.
! O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

c ESSbelmagnzlne "J
Julius Apelt , Adalbartstr . 6.

Fritz BfosIbs �S ; 1�85 '
Kais . Friedrichst . 204, Richardst . 63
Kranold platz , Berl . Grünerweg 43

Alt Glinicke , Rudow .
Bugge . Rob- , Kolonialw�Schreinerst. O.

aErlEinjEraBr in�ÄVriin .
Fritz Engel ��e,Tr
OPrhirJt CNarl . ,Pot8d . St . l8f

• Li UdrUl Knobelsdorffstr . 9.
Frese . Ernst , Reichenbg . - St . 53,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.

Friedrichsobn kSJ ' kÄ' sl:

Gaege . Otto Chbu�a"
Hugo Gessler

Grossen , Gebr. s�Ätu . '
Job , Gün ther . Ora ef estr .

;e, \>�oii; (iha!TeS!d. Itj . i-og
JOrünerweg 53,Ackerb . Std . 89- 90|

ryy?»' .' *rtvRpj' K' n' ;

Lehranstalten D
Hartkes ßaschneide -
Akndemle , SchloSplttz S, Damen -
WäBchcschneid . , Broapekte frei .

SFbneider - Akademle
Rudolf I�laurcr
Fri ©drichstr . 65a , EckeMohrenstr .

Dir . Köoinerii
BuO. lulvI . ai « ;; BochlitlUnchili

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Roscnthalcratr . 65 u. Seydelstr . I.

Strahlendorffs
Handels - AKadetnle .
Beutbet . 10 n. 11, 1. , II . ,111. Etage

GrOOles Institut Berlins
AnsfQhrl . Lehrpläne nmsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Barlin , Neanderstrane S.

Vueehnsider - SohHle des
Deutsch . Zuschneider *

Verbendes , e . V. . BERLIN ,
Mauerstr . 80 88 , T. I 3401 .

Licht - Hellanstalten

UI - L ? � '
Täglich 8—8 Ohr .

Massage Thure - Brandl
Bäder jeder Art .

HamfflePStäät . G. fÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hormannstr . 172 .

IJdliridlJl . Be?gr0rFi4.
P. Kerrgnth Nachf . . HöjBlckend. -Str. ?
Hesse,Kolonialw . ,Mü) ichel ) ergersl . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflögerstr . 75.

IMkm f ! { g. �rwÄls '
Karl Huhn , Scbererstr . 9.
lanirlfO P Langeatr . 81.
JtUIILKC , r . Ecke Andreastr .
Kerker , J. ( Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kernten , Keiaiclis»!. -81. 26,-27.
Eugen Klett , Oulmstr . 22.

Willy ZnobepIÄn -
Korn , ftuio
B. Kröger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E Kunze , Charl . , Knobclsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H . ÄSV

» - \ m Sr ; ' . r
8 BMF Krumme Str . 54.
2- . cSÖ«j WV« 5 % Rabatt .
Lenz & Jagmann , Winsstr . 68,

Po6enerstr . l5,Stralauer - AlleeI8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127,

Rob . Linde AsnÄ
Lödtke , H. , Fruchtstr . 67.
ManlfO 9Uf ConseneoTerMDd,
mdliKü , lila Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helmh. -St. 19, Wittal. -St. l .
Heinrich Möhlberg , Chorinerstr . S.

C. 1). JieuraaBU 1«" »�! . - .
Pähl , Helmut , Pücklcrstr . 44.

JuLPBDBHÄrÄiit .
WUh. Penner , Stralauer Allee 17c
APIapfrirh «ollnowstr . 14.

. I Ideincn Barnimatr . 20.
F. Pflngmncher , Colonnenatr . 48.
Passe I, Alfr . , Slmon - Dacbatr . 8.

Alex . Ramboldt Kosctrhfr"
P. Rautch. Beaeielat . 57a, RtslockersIM .

PDontnOP Mansteinatr . 17,
. nBUlUSl Steinmetiatr . 27

Rosin , G. ÄrA
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Scheibe, Adolf E�Ärt . « .
H. ScheDermannS ; ! !
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 88,
Kyffliäuaerstr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Berliner - Möbel - Kaufhaus

Gharlottesiburg
Wilmersdorf erstr . ßO/ 61, nahe KantÄL
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner jlA?fl «in" Äekcrstr . l20. u.
MöbelhalIe „ni [ lKU »Invaiideust. l 18.
Blesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Car ] ,Ri . ,Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wi! raersd . - Str . 46I

Brandt , Waxo�genheitlk ;
Eman . Brender�frol :

Sirggral. liif . SS?fe

c

Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

üotuuaiin . Stromstr . 44.

Willi. ea�Brt , sr
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericko , Fritz , MüIIerstr . 145.

GSeSser , A. ,Än� :

iGraff & Heynj
I Wilmersdorfer Str . 1 1 8.

Ufr*' *
fl� - ' unlK Bar - und Teilzahlung ,iUlliiaUl verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

IS Paliisaden -
- BÄ* straße 95.

M. ninriclis , Ritlerstr . 18.

Oetip . R. EC. Iionn
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hoop , Jul . » Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F. ÄTbV" :
Gebr . Rassner ,
König , A. , Ri. » Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel
Krause A Co. , Frankf . - Allee 176.
Emst Krämer wSS .
A. BCüsterPlf g .

Lange , Max �~AS,Se2e6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Löddeckc , R , Ri. , Bergstr . 4.

EfimsHcinstrumente J

Braun , Em i 1 eÖ�vsT?
Kaun . R ichard . 0 27,GrünerW egl ?
Kirst , Hieb . , Brunnenstr . 45.
Plate L Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Schnötke , Otto , Ri. ,ßichar (istT . 115.
Seh u}z. Pieischmann &Co. . Bronncnst . ' 26

f Nahmaschinen J
Af�anä - �aitraascisinen

G. A. Büttner,ii8üptgcseb . Andrea. ssi . 79
Filialen ; Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwalderstr . 19.

BsIIiHann , E. , Sr�26 -
ÖPk » d3

Rosen thalerstr . 19.
. DlOü( l , Alle Systeme jleilwM .

f irtffflfiCLrn C ßossn!h2!erst . iri2 , LEI
L{| lüt !ili�lih,de günstige Teilzahlg .
I Itl - HPfVfrtP WlfcP Ri-' Rsrlmer »L 84,llUuat >f . Kntt. frliäC , llermanniit. 59,60.
PfVi ff * Nähmaschsnen
r I fW i - G. Wendt. Wibnack . St . 35

die besten der Gegenwart
kauft man — auch auf Abzahlung

W. , Krouenstr . 57.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , Swinerafinderstr . 87.
N. , Bellermannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. , Boxhagenerstr . 18/19.
SO. , Reichenbergerstr . 134.

In Rixdorf :
Berlinerstr . 22. Bergstr . 122.

H. Jetzlaff . Badstr . 54.

IMsifSrMffarrasÄ
Herrn . Kärmer , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inh. Franz Holh, Köpenick.
G. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
littoDAp � Frankft . Allee 196.
Lillclutif O«, am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waidemarstr . 63.
Rich . Maeder , Charl . , Berlinerst 120.
Masuch , Otto , FaliassL 14. 50/olUbäU
Paul Miile , Stromstr . 35.
Neinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Nemnann , Falkensteinstr . 37.
Odrowski , F „ Kottb . Damm 102.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , MüIIerstr . 155.
Franz Quotschalla , O. -Schöneweide.

i Fr. ficscitli, ch�i�Ä .
Saalheim , F. , Pd. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Srhnh - flATUiSldf4' Hermann -
Haus „IlflWfifll Str . 31. ( 6%) .

SdmlnwrgiijiüiisiIosWcstoDsS:«:
Schüler , Wilh . , Scliiiali. -Allfs 10—11.
Schwarzwald , IVmmlV
Sommer , Wilh . , N, Schräh. -Allee 85,

Singer
Nüimaschinen

Läden In allen Stadtteilen .

Stolz , F. , ' . larsiliiiicrsir . eä, IMl' - xU.
ThewaId. W. . 5Iilttnw . - Str . 2S. L. f . Kon3.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St. la .

Tüpuöre!ib,XilmsÄtsTr!r5i
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.

Wegner�Be�Ä .
Sdinhwarenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

c Opttkep 1
Dbso , Paul , N, Müliorstr . 174.
GroS , Paul , Warschauei - str . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

f Papier * u, Schrelbur . J
' Loh , Paul KönigsbcrgeralP . 32.

Seidler , Louis , Ri. , Bergatr . 42.'
Vogt , Wilh . , Sk&ützoratr . 73.

c Putzt » fttal J

c Seifan

Otto Warttlg , Triftstr . S.

WedenBann , O . a ' ÄÄ
Wegner , R. , Rixd - , Bergstr . 55,56.- - - - - -« J Rixdorf ,
- - - - - -w , Fdu . , Berlinor3tr . 44.

W Utk e , Karl LvÄr . itV

c Vet >stoCierungen J
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen «»
Stcrbekassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
ßerliff » WS , Behrenstr 58 —61
Lebens- , Sierbekassen - o. Ärbeitemrsichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträg #
VßmmwwiHsmmmßmujiw

C Warenhäuser D
Bernhard , G , Ober - Schöneweido .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

ftlaxBIumenreich,8 ; �

( Warenhaus Max Codihj
j SO. , Wrangeist . 20. EtkePäcklertl . I

novill f Q Sim. - Dachstr . 42.
üu V lU , Ii . O. , Alt - Boxbag . 36.
Helnze , Partiewar . , langkansstr . 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

liaHiiiiililir
atr Gleiaislr. l 9, », d. Scb<' aliaB»tr - Allee.

Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 13.
Int . . . B Hemeler Str . 48a ,
JOfin , rl , AI!« ilaiisli . iltangS'

ttüliel .
R- Somrau , Wraneelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

L Tapciche�iTsariHnen ' �
Frankens lein A Co. , Ri. , Herz, 4. 140.
Mauerhoff , H. . Gr. Frkf . Str . 9, pt .

Kauft our

Saffin , bester Schuhputz
Sölano , best . Metallputz
JaegerdEiesslich , Berlin , SO, 33

c Trauer - Kagazin D
Westmann
Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 115.

Weltieefer�lanz
Karnofc > in

Feinster geruchloser Schuhcreme .
Koch ABecker , Com. -Gea. , Berlin SO36.
Kauft nur — mit fSons ■ —

Rosa - Line - Blitzblank .

f Uhren u. Ooldwapew �

� Putz - u. Hiodewopon D
König , Titus B�rzatniBergstr . 10.

Möbel - Eberhardt , rrtedrlehst . 105 a.
Möbel - KameriingJvastanienAUeebG .
Möbcl- Kaafh . „Süden " , Kotlb. Damm22.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu.

KOBSiaill!. M. Vorw?- Lea « rn 3%!

MM, ßßSl, S�Xueretr. 32
Am Molkenm .

»«MUtoiMwa, Bau. i . iztx �xrxOha• w.

Sophie Charlottenstr . 100,
Kort Scdtolz , Kolonialwaren .

OltoSfhoenm�iCo . JHeilonau
Wilmersdorf a. Charlotten bürg .

SthrantowsklFÄS5�
Schräder , Grün . W eglli u. AadreMk.

Rehkeld , A. , ButiuiaoNt. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . , Vetoranenst . 21.

Gustav Richter , Mübel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grönauer Str . 9,
0. - Schöneweide,WUheliniDeiihof8t . 20.

Schmidt , Otto

Herm . Schulz �fT '
Rob - Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebeky , W. t Gneisen austr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

Neue Koni gst . 29.
Geleg . - Käufe g.
Bar - n. Teilzahl .

homas
Lieferant d. Konsnmgenossensch .

SMO. ,
K . . Thoei

ffeudland , Ernst ss' ' n. le m"?
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Rctnickend . -
Strafl « 114.Im . HU

Werthers SSÄ ' Ä
Wilh . Witt . N. ,WilliclmähaY -St. 64

���JjJlolkBPoIe�ll��
Milch Schmidt
Rixdorf , llermannatraBe 53,

TfllaUeb, >01« o, sture Ssboe, Kcbls] >«hs,
«hie Keuirr . Ii Behin. Tsgl. fr. Bitter
us eigner Bmterei all elektr. Betrieb,
Bntlerailch —Billigl BllliglffeU - Kiu.

Niodehaus

34ierffl30D - SlrJ4ÄÄ
Wilhelm Mehner

Große Frankfurterstraße 92
Spezialhaus für Damenhflte .

Roste rh an tHunce� �
Neamann , G. , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbcilinerSt . 24pt .
Schreiber , Berth . , Neue Köaigstr. 35

f Schirmfabrik 1

Eugen Lichtensteln
j Lelpeigcrutr. 78. MüIIerstr. la. !

KBrfdrHtend. 21 1. Wilnier/' d. Str. 48
| Ro6eBLStr. il/l2 . Sch0Dh. Allecl01 . |

Turmstr. 57. Oranienstr. 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

� Schirme u. Stöcka )
G. Dahinter , Bixd. ,Kai8. -Fricdrich8lr . lO.

Reparaturen , Bezöge billigst .
G. Schleussner , Warschau erst . 86.
Schoiz�Osw��JRi�JBer��

Schuhwaren |

Melkenüjord - Wtst
" Bremcrstr. 50

Bre<i»witr . 36

Schwelzerhof " ,
Meierei ond MücbkuranstaH .

Emdener Str . 48. 3 Tel II . 2585.

Anhalt , E. , Andreaeetr . 13.
H. Beklers , Mirbachair . 64. , Lief .
d. Kone. - GcnoaaeDsch . Btrltai . lag .
RonoHilr Fotsdarnsnlr . 67,DcneulK gewährt lO«/ , Rabatt .
Damaschke , Invalldenstr . 144.

Franziska ßouinick. �piiu�-
Draeger . Warachauerstr . 74.
Ridi . Deckert , Gartenatr . 2.

Ed. Drechsler hbÄÄ .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, »mBhf.

IriHitlf Brunnenstr . 50
• üi lall , Eing . BernauerStr . (fF/o)

Heinrich , Johann , Petersb� - Str . 36.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
OHoffmasn , Charl . , Daackeim. - SlSS.
Janke , Hermann , Hoizmkt . - St . 60.
Jüinke , F. , Stralauer - Allee 17 &.
Herrn . Jentsch , Charl . , Basineiut. 2.

� 5- ��3». B Goltzstr . 30.
J - HkiiJrlZZa . ara winterfeldpl .
Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
OscarAIdag , Charl . , Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.

I Job . Beggerow , Charl, TegcLWeg 108
j J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
I Arnold Beyer , Obcrscbönewelde .
• Otto Brauer , MüIIerstr . 164.
i Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.

irü [ kiEanö . �dÄ7er- 151
Börger , Jul . , MüIIerstr . 6.

Max Busse Br�1e7n7rtr-
Ffril Lchönhauser Allee 132,
iniil Lippb vis a vis der Gneistst .

Sbert , Otto , " TrT� "
R. Eichler,Reinckdf . ,0,Re8ideDZ ! rt45
Ellinghausen , Gebr . , Grüüer*r©g46.
Fiiegenschmidi , M. , ßenjmannslr . 0.

J . GebhardtS » ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl , Pestalozzistr . Sl .
P. Hoffmann , Hohenfried ! ) . St. 4.
Holfeld , E. , Androasatraße 21.
Hummel , K. , Reichenborg . Str . 74.
Jarchou ' , A. , Bergraannstr . 21.

X£. l £äwri «3lB ™n£n3tr -
G. Kerger , Boxhagen , Grtnbg. -8t . 16
R. Kionka , Oranienstr . 85.
Martin Klein , Neue Hochstr , 25.
Kaiebusch . W. , Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf. ,Marl £6tr . la . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K«' S! tr
Fr. Mezchke , Warschauer Str . 85.
G. Ncumann , Cbarltibg. , W&llstr . 50

Hodoit Plunz, BmoDsriitr . 112.
Emil Quade HSÄeÄ
Quitzow , Job . , MüIIerstr . la .
Kampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Eeichöl Hp ™T
RledelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
Job . Schallau , Schöali. Allee 186 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.
Schönemann , G , Ri. , Berl . -Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch . Charl . jKnobelsd . - Str . iO.
Schumacher , O. jTegeLBcrl - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausaeestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel . Hormsd. - St . l
PaulTrenk , Charl , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. . Frankft . Allee 185.
ülbrich , Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. Chaos. see 150.

Brunnenstr .
163 .

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

Ilerl�ailcs
Bleich -
Seifen »
Pulve ?

.: schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Chem. Fabr . „Hcvella " WolIaDkstr. 64,

Weine u. Fruchtsäfte D

50 Filialen in allen Stadteüen .
R ettinger , Eng. , IVald-ücke, WickleL
fnnraA Cigarren , Kautabake ,
LUnr du , Pfefferberg ' /. Ltr . 16 6.
Oranienatr . 207, Ecke Skalitzejst .
Dennhardt &Schultze , Bruscfust. iL
Eüe ra . Weyle, Likörfibr. , Gerichlstr. 18.
CroM . . ZurSonne ' , P. Freudcnbcrg ,
Merten , Louis , Bcilc - Alliancest . 13.
Rieß , Flitz , Ri-, Hermannsplatx 8.
Schwendy , H, Rosentbalerstr . 67.

Sello , Hermann , smiitL
Einzelverkauf zu Engroeproisen .

I
fl . iij . auchLikärou . Sälte ,

mU \ D !] Bremeasir . 16 °. FiIi «L
Eiaziirerk . t. tiigrosjr .

Weihe , W. , Hormannstr . 160,

Wcin- Vcrtriebsgcseilsch . v Malottkt
G. m. b. II . Berlin , Aaguststr . 60.
Bitte Preis ! , zu verl . Tel . 111,8192 .
Wermath . Oswald . KuftnUr - Str . I.

f WelB - ,Woi ; w. , Trikot . J

Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 167.
Bredow , Otto , Rl . Hermannstr . 54.
Otto Erdmanu , Mirbachstr . 36.

Sians , A. wegak
flirschfeldt �STo .
Hoppe , E. » Scharnweberstr . 62.

Jonas , Bermaim ÄBeSi
Juncker , H. SÄnitr . iTi
Kaufl, . Katald,Ri . ,K»l, . Frl «8r . - 8tS4 «
R. Lehmann , Inh. H inter. Köpinick

Eugen Lswald IsaÄ
Hermann Meyer , Schlrelbclner Sl 2L
Pflaume , Gebr . , Friednchstr . 205.

Müller. L, Wäsche olg�Fabnkat «.
A. Radioff , Roinckdf . , HarLsll a. SM
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.

Schaefer ,
S Chrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawenow , Charl, Gardea-dttCorpsstr . ll

WElisraiieyBacüsr ™™:
Wollhaus Lucas BexÄ .

( Wild u. SeffOqel J

C. Dittmann BerÄ�. t » .
O. Brlniin�tATi�r28 '
Stanze ! , L . � ' g9

E. Bade,N . KastanienaUee 108, 1,
Hollbrudi , Herrn . , I' auksi. S. gsgr. lä?!
Jordan , Alrr . , Feimsti. 61 gegr. 1688.

Schmidt , VV . r�Äj
Vorzeiger diesen HD » Rabatt .

Kronleuchter - FabriE
Größte

Auswahl .
Verkauf zu billigsten
Fabrikpreis , a. Private .

— Musterbuch —
n. Außerhalb franko .
A nf Wunsch kulante

1 Zahlungsbedingungen
ohne Preiserhöhung .

Siegel &Co . ,
Prlnseenstpaße 38 . _

*

drojte 7irms ° - rMt

Teppiclie, Gardinen , Stores ,
Steppdecken , Portieren

auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre L. l<X>, »Bor «
«ärlS - . ZPcdition , Auguststr . 50.

Ein unbarmherziger Feind

des Schmutzes In WSsche ond Haus ist das seit
Jahrzehnten von den Hausfrauen aller Stände ver¬

wandte , nicht schädigende

Dr . Thompson ' s Seitenpulver

Schutzmarke Schwan .

Uobarall sn haben .

g�pcouum , UV. _ _ _ _ — M—a — BakMnwawa —mrii — — — — — bwim —n —— — — — rf- BT�1111 " ' THKaH

Verantwortlicher Redakteur Richarb Ksrth , Berli « . gür K»gnleratenteil berauÄi . i Ttz . «lacke , Beriiu . Drmt u. Lertag : « orir ><irts wuchorutterr , ia, Vertagsanpatl Paul Singer ät üo „ ivertw fitM ,

Dreilhrpfea
6

tlüssige Metall - Politur

machen das

schmutzigste Metall

spiegelblank
In Claachen von 10 bis 50 Pfennig

Ueoerall zu haben .

Fahr - Lubezynskl & Co. , Berlin NO.

Yerlrlh - Instltiit :
. Friedrichst . ltS/l . a . Drahg .
iTlor . «lieg . Frack , Gehrock

1�0�ol - 1,00 . Weste bilPs .

Vorjährige

finter-Palelols

i Herbst-Anzüge
jetzt Ä0 - 40 Mark .

Tagllchep Terkaof .

Kavalier - Rlab ,
Unter den Linden 61 ».



fem v . mmZ. Stilllgt des Allvsrts " Ktllilttl Dslllsdlstt.
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Sie venkichrift lles Nizgilttsts
öder Sie veekehrsmiiere .

Der Magistrat hat , wie wir schon kurz meldeten , der Stadt -

berordnetcnversammlung zur Kenntnisnahme eine B o r l a g e zu -
gehen lassen , die ausführliche Darlegungen über den gegenwmtigen
Stand der Verkehrssragen bringt . Es wird hiermit ein

Versprechen eingelöst , das im April dieses Jahres der Oberbürger -
meister in der Stadtverordnetenbersanunlung gab , als über den

Antrag der sozialdemokratischen Fraktion , den

Magistrat um eine solche Vorlage zu ersuchen , verhandelt wurde .
Warum so lange gezögert worden ist , den geforderten Bericht zusammen -
zustellen , das ist nicht ganz klar . Die begreifliche Ungeduld , mit der
die Stadtverordneten , angesichts der immer fühlbarer werdenden Ver -
kehrSnot , die Vorlage erwarteten , hatte dazu geführt , daß Ende
Oktober durch eine Anfrage der » Freien Fraktion " der Magistrat an
jenen Beschlust erinnert und um endliche Auskunft ersucht wurde .

Für die nächste Stadtverordnetensitzung ist nun diese Vorlage auf
die Tagesordnung gesetzt worden .

Die Verkehrsvorlage , die die Bedeutung einer Denkschrift hat ,
bringt vieles , was längst bekannt ist , aber auch einiges Neue . Sie

behandelt in zusammenfassender Ueberstcht die Beziehungen der Stadt -

geineinde zur »Grasten Berliner Straßenbahngesellschaft ' , ferner den
Bcrlebrsverband . schliestlich die verschiedenen einander durchkreuzenden
Schnellbabnprojekte .

Den breitesten Raum nimmt die Erörterung der Frage einer

Neuregelung des Verhältnisses zur Straßen -
bahngesellschaft ein , und das ist auch die heikelste unter
all ' den „ schwebenden " Verkehrssragen , über deren Entwickelung und

gegenwärtigen Stand die Borlage Auskunft gibt . In Zusammen -
hang hiermit stehen Stadtrat Krause ? Projekte neuer Ver «
k e h r S w e g e . vor allem der bekannte Plan einer Verlängerung
der B o st st r a st e , durch dessen Ausführung die Leipziger und die

Potsdamer Straß ? entlastet und die von der „ Großen Berliner

Strastenbahngesellschaft " aufgestellten Untertunnelungsprojekte über -
flüssig gemacht würden . Es würde dann der Forderung der . Großen " ,
daß ihr wegen der hohen , angeblich auf 88 Millionen Mark zu ver -

anschlagenden Kosten der Unteriunnelung der Vertrag nnt der
Stadt noch auf SV Jahre verlängert und überdies die Zugabe einer

Beseitigung deS einheitlichen ZehnPsennigtarifeS gewährt loerde , der
Boden entzogen werden .

Der Straßenbahn st reit begann mit der Berlängerung
der staatlichen Konzession bis lS40 , die die . Graste " hinterrücks sich
zu verschaffen tvustte , obwohl durch Bertrag die Möglichkeit eine ?

UebergangeS des Unternehmens an die Stadt für tvtv gewährleistet
war . D,e Denkschrift legt dar . wie dann im Jahre lü08
die » Große , um die neuesten Pläne durchzusetzen , daran ging , sie
der Stadt Berlin und den beteiligten Vorortgemeinden von
der staatlichen Aufsichtsbehörde durch das sogenannte Er «

gänznngsverfahren aufzwingen zu lasten . Der Berliner

Mogistrot erhob Einwendungen rechtlicher , wirtschaftlicher und
technischer Art und wies hin auf die Kranseschen Vorschläge neuer
Verkehrswege , die geeignet seien , Abhilfe zu schaffen . Für den Fall ,
daß dem ErgänzungSanirage stattgegeben würde , hatte der Magistrat
die Gegenforderungen der Stadt zu formulieren : hauptsächlich eine
höhere Gewinnbeteiligung und ein weitgehende « Recht auf Er -

Werbung des ganzen Unternehmens . Eine Entscheidung im Er «
gänznngsverfahren ist bekanntlich noch nicht erfolgt .

Von den Krauseschen Strastenprojelten ist der Plan einer Vost «
strastenverlängerung von besonderer Bedeutung , weil er ,
wie schon erwähnt , der Strastenbahngesellschaft ihren erneuten Borstost
gegen die Stadtgemeinde erschweren soll . Weist einer , warum dieses
so viel umstrittene , von der VerkehrZdeputation wiederholt als not -

ivendig bezeichnete Projekt im Magistratskollegium und in der Stadt «

verordnetenversammlung so wenig Freunde hat ? Gegenüber diesem
Widerstand hat der M i n i st e r der öffentlichen Arbeiten ,
der das Boststraßenprojekt als zweckmäßig ansteht , dem Magistrat
im März dieses Jahres und dann noch einmal jetzt im November

begreiflich zu machen gesucht , daß bei einem Verzicht aus
Verlängerung der Voststraste eine anderweitige aus -
reichende Entlastung der Leipziger und der

Potsdamer Straste gefordert werden inüsse . „ Die Frage der

Untertunneluntz dieses StrastenzngeS " , sagt der Minister
in jenem Schreiben vom i . November , » wird dann in den Vorder -

grnnd gestellt werden müssen und demgemäß auch die Weiter -

führung des wegen der Tnnnelpläne der Großen Berliner Straßen -
bahn schwebenden Ergänzungöverfahrens betrieben werden " .
Der Magistrat ist der Meinung , vast die VerkehrSzustSnde der Leipziger
und der Potsdamer Strohe in letzter Zeit ohnedies erträglicher ge -
worden seien , und er erwartet eine weitere Entlastung von dem
Ausbau der Schnellbahnen . Durch Schreiben vom 4. November ist
das dem Minister geantwortet worden .

Bezüglich des StrastenbahnstreitS und deS drohenden Er -

gänzungsverfahrenS spricht in demselben Schreiben der

Magistrat die Hoffnung aus . kdast sich ein Uebereinkommen
zwischen der Stadtgemeinde und der Straßen -
bahngesellschaft werde erreichen lassen . In der Denkschrift
berichtet er über die Versuche , die bisher von beiden Parteien ge -
niachl worden sind , und er erörtert die verschiedenen Möglichkeiten
einer Verständigung , durch die das Ergänzungsverfahren überflüssig
werden soll . Der Ankauf der Aktien ist «in Vergnügen , das wohl
ei » bihchen teuer werden würde . Die Verlängerung
des Vertrages wäre unserer „ Großen " und ihren
Gönnern gewist daS liebste , namentlich wenn dazu die

Tariferhöhung käme . Gedacht wird auch an VertrogSver «
längerung unter Ausbedingung eines AnkaufSrechteö .
das die Stadt für 1020 oder eventuell nach Verlaus von immer je
zehn Jahren ausüben könnte . Weiter wird in der Denkschrift auch
die Mögllchkeit erwogen , daß die Stadt das Unternehmen ankauft .
« S aber a » die Slrastenbahngesellschaft zum Weiterbetrieb verpachtet .

Die Bevölkerung , die die Strastenbah » benutzen muß , ist be -

fonders an der Frage der Tariferhöhung interessiert . Unsere
„ Graste " behauptet , mit dem einheitlichen Zehnpfennigtartf
schlechte Geschäfte gemacht zu haben , und sie fordert , dast er b e -

s e i t i g t werde . I » ihrem Antrag aus Ergänzungsvcrfahren hat
sie nach dem Grundsatz „ Bescheidenheit ist eine Zier usw . " einen
Tarif aufgestellt , der bis 4 Kilometer 10 Pf . , bis 8 Kilometer
15 Pf , darüber hinaus 20 Pf . festsetzt . Die Denkschrift spricht von
der Möglichkeit , für eine Strecke bis 5 Kilometer 10 Pf . zu nehmen .
So oder so. auf alle Fälle würde es die Bevölkerung sein ,
die bei solchem FriedenSschlust die Kriegskosten zahlen
müstte .

lieber den BerkehrSverband , der ein wichtiges Hilfsmittel im

Kampf gegen die Grost - Berliner VerkehrSmisere sein könnte , sagt die

Deiitschrifr wenig . Sie weist nur zu melden , dast das Statut in
revidierter Fassung fertig ist , aber die meisten Vororte noch er -

wägen , ob ' s ihnen jetzt paßt . Immer langsam voran I
Die S ch n e l l b a h n p r o j e k t e , auf denen die Zukunft der

Grost - Berliner Verkehrspolitik ruht , find zahlreich , aber kaum eins ist

zur Ausführung reif . Die Stadt plant zweijScbuellbahnen . Ueber die

Untergrundbahn Nord - Süd . die nun durch die Friedrichstratze gehen
und schon am Belle - Alliance - Platz enden soll , sagt die Denkschrift ,
dast den Stadtverordneten nächstens die notwendige Abänderungö «
Vorlage zugehen werde . Die Untergrundbahn Moabit —Rixdorf
kann einstweilen nicht ausgeführt werden , weil der König die

Untersahrung des Opernplatzes nicht genehmigen will , bevor die

Opernhausfrage entschieden ist. Ja , die Stadt Berlin muß
eö teuer bezahlen , dast sie Residenz ist . Gleichfalls
noch in der Schwebe sind mehrere Projekte privater Gesellschaften ,
bei der Hochbahngesellschast die Zweiglinie Gleisdreieck —Nollendorf »

platz und die Ostlinie Alexanderplatz —Frankfurter Allee , ferner die
Schöneberger Untergrundbahn Nollendorfplatz — Behrenstraße , die
Hoch « und Untergrundbahn Gesundbrunnen —Rixdorf der A. E. - G. ,
die der Melanchthon - Kirche nicht zu nahekommen darf .
und die ewige Schwebebahn Gesundbrunnen —Rixdorf , die
durch ErgänzinigSverfahren erzwungen werden soll .

In der Stadtverordnetenversammlung wird diese
Denkschrist sehr lebhaste Debatten hervorrufen , in deren Mittelpunkt
die Frage eineS Friedensschlusses der Stadtgemeinde mit der Strasteu -
bahiigeiellschast stehen dürste . Schon ist die bürgerliche Presie sichtlich
bemüht , Stimmung zu mache » siir einen Friedensichlust unter jeder
Bedingung . Völlige Unterwerfung der Stadt , Unterwerfung auf
Gnade und Ungnade — so möchten es die Gönner der Großen
Berliner Strastenbahngesellschaft . Und Leute im Magistrat sind
schon lange daran , diesem Ziele näher zu kommen , indem sie sich
gegen Anssührung notwendiger Verkehrsprojekte durch die Stadt
Berlin sperren . Auf dem Gebiete des Verkehrswesens sind zurzeit
die Interessen der Bürgerschaft Berlins in keinen guten Händen .

Partei - ?ZngelegLndeiten .
Erster Wahlkreis . Heute Mittwoch , den 23. November : Oeffent -

liche Versammlung in bei » Jndustrie - Festsälen , Beuthstr . 19/20 . „ Die
Hetze gegen das arbeitende Volk . " Referent : Reichstagskandidat
Wilhelm Düwell .

Dritter Wahlkreis . Am Sonntag , den 27 . November , abends

S' / , Uhr , findet eine Versammlung in den Arminhallen . Komman -
daiitcnstr . 58. statt . Vortrag des Genosien Landtagsabgeordneten
H. Strubel . Nach der Veriaminlung gemütliches Beisammensein .

Schmargendorf . Heute Mittwoch , abends 7 Uhr , findet eine
Flugblattverbreitung vom Restaurant zum Lindenbmim , Spandauer
Straße 40 . aus statt . Der Borstand .

Mariendorf . Mittwoch , abends 8 Uhr , bei Prenst , Kurfürsten -
ftraste 44, öffentliche Bersnmmlung . Tagesordnung : „ Wie können
sich die Frauen gegen die Rechilosigleit im Staate wehren ? "
Referentin : Frau F. Wulff - Berlin . Diskussion . Die Genossen werden
ersucht , für diese Versammlung rege Propaganda zu machen .

Der Borstand .
Ortsteil Treptow . Umstände halber findet unsere Mitglieder -

Versammlung morgen , Donnerstag , den 24 . November , abends

S' /z Uhr , im Sportrestaurant ( Nennbahn ) statt . Der Vorstand .

berliner JVacfmchtetio
WohltätigkeitS - Paradepferde .

An Wohltätigkeitsinstituten , oft solchen recht fragwürdiger
Art , ist bekanntlich in Preußen - Deutschland und speziell in Berlin

kein Mangel . Gewisse Leutchen , die entweder vor Langeweile
und Kuponschneideret nichts weiter anzufangen wissen oder im

Trüben fischen , haben es ausgezeichnet heraus , irgend eine

WohltätigkeitSaktion ins Leben zu rufen , bei der dann nach
aercmmer Zeit die anfängliche Uneigennützigkcit sich in ein

fettes Nebenpöstchen verwandelt . Mit einem treffenden Aus -
druck nennt man das „ Wohltätigkeit auf Aktien " . Wo auch ,
um die Oeffentlichkeit nicht vor den Kopf zu stoßen , wirklich kein

festes Gehalt an die Entrepreneure gezahlt wird , beziehen dieselben
doch in vielen Fällen so hohe „ Entschädigungs - und Auf -
wandsgelder " oder liquidieren so ansehnliche „ Auslagen " , daß
sie, wenn sich in ihrer Hand gar niehrere solcher «Ehren -
Posten " vereinigen . davon ganz bequem leben könner

Mindestens fällt so viel ab , daß sie nicht in die eigene

Tasche zu greifen brauchen , um nach außen hin zu re -

präsentieren .
Zur Gründung irgend eines modernen Wohltätigkcits -

instituts ' ist die genügende Zahl von Machern bald zusammen -
getrommelt . Alles iveitere hängt davon ab , daß man Leute

mit recht klangvollen Namen für die Sache interessiert .
Dann kommen die anderen Leute mit dem großen
Portemonnaie , auf das es in der Hauptsache abgesehen
ist , von selbst . Wer da glaubt , daß sich die

Träger bekannter Namen immer zu solchen Attionen

drängen , urteilt nicht richtig , Sie werden an den Haaren
dazu herbeigezogen , lassen sich freilich aus Sucht , als „ Engel
der Nächstenliebe " angesehen zu werden , meist nicht lange
nöttgen . So ist eS gar nichts Seltenes , daß manche sehr be -

kannte Persönlichkeiten , namentlich die Frauen hochgestellter
Männer , in zwanzig , dreißig und noch mehr Wohltätigkeits
zirkeln mit an der Spitze stehen , ohne in Wahrheit Nennens

wertes für die Sache zu tun . Sie sind lediglich Dekoration

und sollen die Goldfische anlocken , denen es eine unsagbare
Ehre dünkt , mit solchen hochgestellten Persönlichkeiten gelegentlich
dieselbe Luft atmen zu dürfen oder gar von ihnen eines

huldvollen Wortes gewürdigt zu werden . Wenn irgend eine

Mtnistersgattin , selbst eine „abgesägte " , einen Geldsackprotzen
mit ihrem liebenswürdigsten Lächeln an der schwachen Seite

faßt und ihm goldene Würmer aus der Nase zieht , hängt ja
in greifbarer Nähe ein Piepmatz . Frauen . Orden und

Titel — das hat sich in Preußen schon immer gut zusammen
gereimt .

Bei festlichen Anlässen werden natürlich die Paradepferde
der Wohltätigkeitslnstitute in allen Gangarten dem Publikum
vorgeritten . Der Zweck des WohltunS tritt fast in den

Hintergrund vor dem heißen Bemühen , um die Gunst
des Renommier - Borspanns zu buhlen . Großspurig lassen die
NamenSathleten , die so oft von Herzensaristokratie meilemveit

entfernt sind , sich die Lobhudelei gefallen , obwohl sie genau
wissen , daß ihre wahre Lebenstätigkeit gleich Null ist . Ob

man endlich mal den Mut finden wird , sich von Namens -

mache und Personenkultus frei zu machen ? Nicht Namen

braucht man , sondern helfende Hände und weite Herzen .
Bisher ist es vielen Wohltätigkcitsiiistiwten immer erst dann

gelungen , sich einen gedeihlichen Wirkrmgskreis und vor allem
die erforderlichen Geldmittel zu erobern , wenn gekrönte und

ungekrönte Sirenen ihren metallisch klingenden Gesang an -

sttmmten . _

Die Ausstellung der Hilfsschulen .

In der Aula dsr Gemeindeschule in der Pappelallee ist
am Montag xine Ausstellung von Schiilerarbeiten der Ber -
liner Hilfsschulen eröffnet worden , die bis zum 26 . dieses Mo -
nats von 3 —6 Uhr nachmittags jedermann zugänglich ist .

Zweck dieser Arbeiten ist die Ausbildung der Hand -
geschicklichkeit und die damit in Verbindung stehende Förde -
rung der geistigen Fähigkeiten und dadurch die Anbahnung
zur Erwerbsfähigkeit . Dem Wesen der schwachsinnigen Kinder

angepaßt sind einfachste Modelle , die in den allermeisten

Fällen durch totale Selbstarbeit des Kindes entstanden sind :
mir einige schwerere sind durch den Lehrer geführte Einzel - .

leistungen , die dann zu einem Ganzen zusammengesetzt
werden .

Auf zwanzig langen Tischen sind die verschiedensten
Sachen , die die Kleinen mit geschickten Händen angefertigt
haben , ausgestellt . Am zahlreichsten sind natürlich solche Ge -

genstände vorhanden , welche die Phantasie des Kindes am
meisten beschäftigen : Spielsachen und Haushaltungsgegen -
stände . Aus Holz , Papier und Ton sind hier allerlei niedliche
Sachen angefertigt worden , die ihren Schöpfern alle Ehre
machen und vielfach entschiedene Begabung verraten . Kleine

Häuschen , Lauben , Tiere , Bilderrahmen usw . bedecken die

Tische , daneben sind besonders interessant die vielen Haus -
Utensilien , die das Kind täglich vor Augen hat . Bürsten - ,
Kamm - und Spiegelkästchen , Handschuh - und Manschetten -
kartons , Stiefelknechte , Leitern , Küchenrahmen und anderes ,
alles sauber gearbeitet und brauchbar für den Haushalt . Mit

so viel Liebe und Hingabe ist vielfach gearbeitet worden , daß
es nicht aussieht als sollte das Angefertigte auf die Aus -

stellung , sondern viel eher eine Ueberraschung zu Mutters

Geburtstag werden . Amt ) aus Ton sind eine ganze Reihe
Gegenstände modelliert worden . Eine kleine Landhausanlage
mit einem Wirtschaftsgebäude und allem Inventar dazu ist
ausgestellt , die ganz aus Zigarrentistenbrettchen verfertigt
tvurde und eine aparte Sehenswürdigkeit darstellt . Auch
Puppenarbeiten sind zahlreich vorhanden mit den verschieden¬
sten Bekleidungen . Die Wände sind ringsum mit Erzeug .
nissen von Nadel und Schere drapiert . Allerlei Kleidungs -
stücke , die sauber gearbeitet sind und auf soliden Geschmack
deuten , sind vorhanden . Die kleinen Arbeitermädchen der

verschiedenen Schulklasjen haben hier gezeigt , daß sie Sinn

für das Solide und Praktische im Haushalt besitzen . Strümpfe
sind bereits gestopft und Schürzen und Blusen genäht und
alles proper und sauber , so wie es eben Kinder von Leuten

gewöhnt sind , die ihre paar Pfennige Verdienst zusammen »
halten müssen . Auch einige Malarbeiten zieren die Wände .

Märchenmotive sind hier ziemlich geschickt aufs Papier ge -
bracht worden und auch einige Stickereien auf Leinwand -

unterlagen zeugen von großer Fertigkeit . Jedenfalls macht
die ziemlich ausgedehnte Sammlung der niedlichen Sachen
einen äußerst angenehmen Eindruck . Später sollen die Ge -

genstände auf der Hygiene - Ausstellung in einer kleinen Ab -

teilung untergebracht werden .

Aus dem LustbarkeitSstellerauSschnfj .
Die fünft » Sitzung des mit her Vorberatung der LustbarkeitS -

steuer betrauten Ausschusses wurde vollkommen ausgefüllt durch die

Erörterung der Frage , ob neben dsr Billcilsteuer auch eine Pauschal «
steuer einzuführen sei .

Unsere Genossen eröffneten die Debatte , indem sie sich aufS
schärfste auch gegen die Pauschalsteuer ivandtc ». Dies » Steuer sei ,
wenn möglich , noch verwerflicher als die Bilicttsteuer , vor allem
auch deshalb , weil die Grundlage , auf der sie aufgebaut ist , eine
falsche sei und zu unmöglichen Konsequenzen führe . Man könne es .
tvenn auch nicht billigen , so doch verstehen , dast eine Steuer aus
dem Gewinn oder selbst dem Umsatz eines Betriebes aufgebaut
werde . Hier aber sei der rein äußerliche Maststab des FlächeuraumS
zur Grundlage der ganzen Steuer gemacht . Die Steuer charakterisiere
sich daher als eine zweite und verschlechterte Auslage der früheren
Mietssteuer , bei der nicht die Höhe der Miete , sondern die Größe des

angemieteten FlächeuraumS für die Höhe der Steuer entscheidend sei ,
gleichviel wo die Räume liegen und woS in ihnen betrieben werde .

Durch den vom Magistrat vorgeschlagene » Tarif werden die
kleinen Betriebe stets erheblich höher betroffen als die großen . Eine
Gastwittschaft z. B. mit 50 Quadratmeter Grundfläche , die regel -
mäßig Konzerte veranstaltet , hätte zirka 720 M. jährlich , eine solche
mit 150 Quadratmeter zirka 1080 M. , eine solche mit 500 Quadrat -
meter ca . 2100 M. Steuer zu entrichten . Nimmt man an , dast alle
diese Unternehmungen pro 1 Quadratmeter die gleiche Miete zahlen ,
so ergibt sich, daß die Gastwirtschaft von 50 Quadratmeter Grund -
fläche mit zirka 58 Proz . , die Gastwirtschaft von 150 Quadratmeter
mit zirka 23 Proz . und die von 500 Quadratmeter mit 17 Proz . der
Miete belastet wird .

Ebenso ungeheuerlich wie diese Konsequenz ist die andere , dast
gerade die leistungSunfähigen Betriebe härter betroffen werden als
ihre stärkeren Konkurrenten . So würde z. B. ein Restaurant an
der Peripherie mit armer Arbeiterkundschaft , welches pro
1 Quadratmeter Fläche vielleicht 20 M. Miete zu zahlen hat , die -
selbe Summe an Lnstbarkeitssteuer zu entrichten haben wie ein
gleich großes Restaurant Unter den Linden oder in der Fttedrtch -
stadt , in dem nur die zahlungsfähigste Kundschaft verkehtt -

Die Höhe des Tarifs ist enorm . Die eingegangenen Petitionen ,
auf die verwiesen wurde , geben dafür eine Fülle von Beispielen .
Dabei sei die Belastung der Gastwirtschaften durch Steuern aller
Art , insbesondere durch die Reichsfinanzreform , bereits eine der -
attige , daß man unmöglich diesem Gewerbe noch eine neue Sonder -
steuer auferlegen könne . Allein in der kurzen Zeit von Januar bis
März dieses Jahres hätten 1000 Lokale schließen müssen . Keine
Kommune hätte eS unternommen , nach der Reichsfinonzreform dem
Gastwittsgewerbe neue Steuern aufzulegen . Eine Abwälzung auf
das Publikum werde , wenn überhaupt , nur den ganz großen
eleganten Lokalen möglich sein ; die Vorgänge bei der Biersteuer
seien dafür ein lehrreiches Beispiel . Dagegen werden , wie durch die
Billettstcuer die Blihnenangestelltcn , so bei dieser Sieaer die Gast -
wirtSgehilfen , als die schwächsten Schultern , noch eine Verschlechte «
rung ihrer Lage erfahren .

Bei allen Vergnügungen , die nicht an bestimmte Lokale ge »
Kunden sind , werde eine Abwanderung in die Vororte erfolgen ,
durch die in letzter Linie die Berliner Hauswirte bettoffen werden .

In dem Ministerialerlaß vom 11. Dezember 1000 heiste eS
u. a. : kommunale Lustbarkeitssteuern dürsten nicht in einer Höhe
bemessen werden , dast sie zu einer Unterdrückung der beteiligten
Gewerbe führen . Gegen diese und die anderen Bestimmungen dieses
Erlasses verstosten die Vorschläge des Magistrats in erheblichem
Mäste . Wenn man auch wisse , daß die ganze Pauschalsteucr nur
als Kautel » gegen eine Umgehung der ' Billettsteuer gedacht sei , so
könne sie doch nicht aufrecht erhalten werden . Verbesserungen cur
einer Stelle würden zu neuen Verschlechterungen an einer anderen
führen . Man müsse die Steuer glatt ablehnen .

In der Diskussion wurde allgenicin zugegeben , daß die Steuer
in der vorgeschlagenen Form kaum aufrecht zu erhalten sei . Auch
die Vertreter des Magistrats gaben einige Bestimmungen preis .
Die Majorität glaubte indessen die Pausäialsteuer nicht ganz ent -
behren zu könne », unr nicht Umgehungen der Billetlsteuer Tür und
Tor zu öffnen . Es wurde der Antrag gestellt und augenoinmen ,
eine klein « Kommisston zu wählen , die versuchen solle , die Steuer
auf eine andere Grundlage zu stellen . Zu Mitgliedern dieser Kom -
Mission wurden gewählt die Stadtverordneten Jacobi , Preuß , Söke -
land , Sonnenfeld und Heimann .

Vor Beginn der Beratungen gelangte eine kurze Denkschrist der
Direktion de « Schiller - Thealers zur Verteilung , ans die bei der
zweiten Beratung der Billettsteuer näher eingegangen werden wird .

Die Maul - und Klauenseuche ist gestern auf dem städtischen
Schweine - und Rinderschlachthof ausgebrochen . Der Schweine -
schlachthof wird voraussichtlich bis heule , der Rinderschlachthof bis
Zreitag gesperrt fein . Der Viehhof ist von der Seuche nicht be -

rühtt .



N»ch tlnt Zeugtnbespitzelung ?

Die Bespitzelung von Personen , die in dem großen Prozeß
um Moabit von Angeklagten als Entlastungszeugen vorgeschlagen
sind , scheint im großen betrieben worden zu sein . Uns wird hierzu
ein Erlebnis mitgeteilt , das vielleicht auf harmlose Weise zu erklären

ist , aber so ganz läßt auch hier nicht der Verdacht sich abweisen , daß
wieder nur eine Bespitzelung beabsichtigt war . Zu einem in der

F. straße wohnenden Manne namens D. , der gleichfalls zu den Eni -

lastungszeugen deS Prozesses gehört , kam ein schwarzgekleideter Fremder ,
der sich mit einem Mitgliedsbuch des Tischlerverbandes

legitimierte . A. begnügte sich mit der Feststellung , daß bis auf die

letzte Woche geklebt worden war und auch die Stempel nicht fehlten ,
er unterließ aber leider , auch nach Name und Wohnung

zu sehen . Dieser Fremde erzählte nun , er sei der Schwager eines

von der Straßenbahn überfahrenen Mannes , über den kürzlich der

„ Vorwärts " berichtet habe . Dem Verunglückten habe sich sofort ein

Zeuge angeboten . der sich D. genannt und sich mit einem

Mitgliedsbmb deS Deutschen Metallarbeiterverbandes legitimiert

habe . Er habe angegeben , in der F. straße zu wohnen , doch habe
der Verunglückte wohl die Hausnummer nicht gehört . Ob nun

dieser g). . den der Schwager nach langem Suchen endlich ge¬
funden habe , der hilfreiche Zeuge sei . D. antwortete , er wisse

nichts von jenem Unfall , auch habe er einen anderen Beruf und sei

in einem anderen Verband . Als er hinzufügte , daß er ja gar nicht

nach der Alexanderstraße komme , wo der Unfall passiert sein sollte ,
sondern in Moabit arbeite , fragte der Fremde : „ Wohl bei

L o e w e ?" Schließlich meinte er , vielleicht kenne A. irgend
einen D. aus dem Wahlverein . D. verneinte , nannte

aber einen D. . der in derselben Straße wohnt . Der Fremde

ging , kehrte jedoch bald wieder und meldete , es sei keiner

zu Hause . Damit empfahl er sich. Später erst schöpfte D-
Verdacht , daß er von einem Spitzel heimgesucht worden

sein könnte . Die Frage nach einem Namensvetter aus den » Wahl -
berein kann in der Tat so gedeutet werden , daß der Fremde aus der

Antwort ersehen wollte , ob D. überhaupt Wahlvereinsmitglied sei

Jedenfalls ist gegenüber solchen Ausfragenden größte Vorsicht

anzuraten , und vor allem sollte niemand unterlassen , ihre

Legitimationen genau zu prüfen und ihre Persönlichkeit festzustellen .

Zur Lehrerbesoldungsfrage in den Borortgemeinde » . In der

Sitzung des Provinzialrats in Potsdam am Montag ist die

Besoldungsordnung der Rektoren und Gcmewdeschullehrer
für Charlottenburg . Schöneberg und Wilmersdorf vom Provinzial -
rat bestätigt und hierdurch die Nicht bestätigung von feiten der

königlichen Regierung in Potsdam endgültig aufgehoben worden .
Die Höchstgrenze der Ortszulage beträgt für die drei Städte 900 M.

Bon unserer Steuerverwalwng . Ein Leser schreibt uns : Meine

für das vorletzte Quartal ( Juli/September dieses Jahres ) fällige
Steuer sandte ich per Post an die zuständige Steucrannahmestelle
VII B, Memeler Str . 75 , 0 . 34 , laut Poststempel 16. 10. 10. ein .

Zu meiner Ueberraschung wurde mir bei der Lohnzahlung am 18. No -
vember auf Grund eines Zahlungsverbots die betreffende Steuer in

Abzug gebracht . Das Zahlungsverbot datiert vom 14. November 1910 .
Am nächsten Tage suchte ich unter Verlust zweier Arbeitsstunden ,
welche mir vom Lohn in Abzug gebracht werden , die betreffende
Steuerannahmestelle auf . Man erklärte mip , der Abzug würde

wohl für alle resticrenden Steuern gemacht worden fem . Als

ich entschieden in Abrede stellte , Steuern schuldig zu sein ,
und den Postabschnitt . den ich sorgsättig aufbewahrt

hatte , vorzeigte , bequemte man sich dazu , den Fehler festzustellen ,
mit dem Bemerken , daß die Beamten auch nur Menschen seien und

so ein Verseben nickt zu vermeiden sei . Auf meine Frage , wer nun

für meine Rehabilitierung bei meinem Arbeitgeber sorge , wurde
mir anheimgestellt , ein Schreiben , welches die Zurücknahme des

Zahlungsverbots enthielt , mitzunehmen . Ohne ein Wort der Eni -

schuldigling für die mir erwachsenen Unannehmlichkeiten gehört zu
haben , verließ ich die Räume der Annahmestelle .

Ein gefährlicher Fabrikbrand , bei dem sich vier Arbeiter nur
mit genauer Not noch in Sicherheit bringen konnten , kam gestern
nachmittag in der Gloganer Str . 19, im Südosten Berlins , zum
Ausbruch . Im vierten Stock des auf dem Hinterlande stehenden
Fabrikgebäudes befindet sich dort die Schleiferei der Fabrik
für BeleuchtungSgegenstände von Franz R. Conrad . Hier entstand
daS Feuer auf noch nicht aufgeklärte Weise . Da in dem Raum auch

Benzin lagerte , breiteten sich die Flammen sehr schnell aus , so daß
nach kurzer Zeit die ganze Schleiferei mit den Regalen und Werk -

tischen brannte . Vier Arbeiter gerieten in ernste Lebensgefahr .
Zum Glück halten sie sich vor einiger Zeit , als das schreckliche
Brandunglück in der Neuen Friedrichstratze passierte , von dem Chef
den Schlüssel zu dem Notausgänge geben lasten . Ohne diesen

Schlüssel hätten sie nach ihrer eigenen Angabe sicher den Feuertod
erlitten So aber konnten sie durch den Notausgang noch recht -

zeitig flüchten . Ihre Haare waren durch die Hitze schon verschiedent -
lich angesengt . Als die Feuerwehr eintraf , war das Treppenhaus
bereits stark niit Rauch angefüllt , weshalb auf dem Hofe sofort eine

große mechanische Leiter errichtet wurde . Um eine weitere Aus¬

breitung des Feuers zu verhüten , ließ der leitende Brandmeister mit

zwei Rohren Wasser geben . Nach halbstündiger Löschtätigkeit war
die Gefahr beseitigt . Die Schleiferei brannte fast vollständig aus .
Auch die Maschinen haben stark gelitten . Trotzdem tritt bei der

Firma keine Betriebsstörung ein .

Folgen deS Fuselgernistcs . Im Polizeigewahrsam gestorben ist
gestern nachmittag eine 43 Jahre alte Frau Gertrud Ludwig , die

sich seit längerer Zeit obdachlos in Berlin umbertrieb . Die Frau
wurde gestern vormittag vor dem Grundstück Alte Schönhauser
Straße sinnlos betrunken aufgefunden und von einem Schutzmann
deS 15. Reviers zunächst nach der HilfSwache in der Keibelstraße
und von dort nach dem Polizeigewahrsam gebracht . Hier starb sie
nachmittags um 3 % Uhr , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben . Wahrscheinlich ist sie einer Alkoholveraiftung erlegen . Die

Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Die im Gcwcrkschaflshause bestellten Karten zur OedipuS -
Vorstellung am 23 . November können bei Horfch , Engelufer IS , ab -

geholt werden .

Vorort - NacbncbtciK
Wozu von Gemeinden Rechtsauskunftsstellen errichtet werden ,
das hat in etwas leichtherziger Weise kürzlich Herr Hammer ,

Malermeister a. D. und konservativer Landtagsabgeordneter , ver -

raten . Der Gemeindevertretung von Zehlendorf wurde die Mit -

teilung gemacht , daß die Einrichtung der - zum Oktober dieses

Jahres vorgesehenen Rechtsauskunftsstelle sich noch verzögere , weil

nach dem Schriftwechsel mit dem Landrat der Kreis in diesem

Jahre dafür keine Mittel mehr zur Verfügung stellen könne . Die

Einrichtung soll nun im nächsten Jahre erfolgen , und soll dabei

eventuell auch in Verhandlungen mit dem „ Gemeinnützigen Verein "

eingetreten werden , der einen besonders sachkundigen Referendar
zur Verfügung stellen will . Das rief den Widerspruch des Herrn

Hammer hervor , der bemerkte : „ Wir wollen doch die Einrichtung

treffen , um die Arbeiterschaft von der Sozialdemokratie zurück -

zuziehen . Wenn sie nach den Gewerkschaftssekretariaten gehen ,
fallen die Arbeiter der Sozialdemokratie in die Arme . " . Herr
Hammer bezweifelt im übrigen , daß ein Referendar den meist sehr
tüchtigen , aus Arbeiterkreisen hervorgegangenen Sekretären ge -
wachsen , ist . Den übrigen Herren waren diese Zugeständnisse ficht -
lich sehr unangenehm . Das ist erklärlich , zeigen sie doch, daß erst

die Arbeiterschaft durch ihre Selbsthilfe die Gemeinden ebenfalls
zu sozialpolitischen Maßnahmen treibt , wie ja auch die Regierung

zur Einrichtung der verschiedenen sozialpolitischen Maßnahmen

erst durch das aufklärende Wirken der Sozialdemokratie gedrängt
worden ist . Daß sich über die Tüchtigkeit unserer Gewerkschafts -

sekretäre auch in diesen Kreisen die Anerkennung durchringt ,
können wie nur begrüßen . Noch in einem anderen Punkte hat

Herr Hammer bei dieser Gelegenheit seine Weitherzigkeit bewiesen .
Er forderte , daß die Einrichtung nicht nur Arbeitern , sondern allen

Bedürftigen zugute kommen soll , weil es Arbeiter gibt , die

5 — 8000 M. Einkommen haben ( II ) , während andererseits sich

Arbeitgeber oft mit 1SOO M. begnügen müssen . Herr Hammer hat
es allerdings unterlassen , einen Arbeiter mit 5— 8000 M. Ein¬

kommen auf den Tisch des Hauses niederzulegen , so kann man an -

nehmen , daß ein solcher nur in seinem Kopfe existiert .

Charlottenburg .
Der Gerüsteinsturz im hiesigen Elektrizitätswerk » bei dem . wie

die letzte Sonntagsnummer berichtet , zwei Arbeiter schwer , zwei
leicht verletzt wurden , ist , so teilt man uns von fachmännischer
Seite mit , einer der häufigen Einstürze , wie sie bei Maschinen -
gcrüsten üblich sind . Der plötzliche Einsturz , von dem es in Polizei -
berichten gewöhnlich heißt : „ aus unbekannten Ursachen " .
hat nämlich ganz allgemein bekannte , aber sorgsam vor der Presse
verschwiegene Ursachen . Gerüste in Maschinenwcrken bestehen in
den meisten Fällen aus gelochten Ständern und gelochten Latten .
Zur Verbindung beider werden Schraubenbolzen mit Muttern ver -
wendet , lieber die Latten werden leichte Bretter gelegt und das
Gerüst ist fertig , das heißt oft eben nur zum Einsturz fertig ,
denn die Bolzen durch Muttern zu verschrauben , dazu läßt der An -
treiber oftmals keine genügende Zeit , die Bolzen werden nur durch -
gesteckt , oft sind die Muttern auch nicht gleich zur Hand — „ es
wird schon mal so gehen " heißt es . Die verbolzten Latten sind
aber oft die Kreuzverstrebungen , die dem Gerüst den sicheren Halt
geben sollen . Fällt solche Strebe heraus , weil die Bolzen keine
Muttern hatten , dann fängt das Gerüst an zu wanken und wenn es
hoch ist und gerade oben die Last liegt , und vier Mann gleich -
zeitig hantieren , dann ist auch der Einsturz gar nicht mehr ver -
wunderlich , besonders deshalb nicht , weil es gewöhnlich auch an
Brettern fehlt , die wage recht verlegt und genagelt , noch etwas Halt
in die Rüstung bringen könnten . Es wird eben überall mit dem
Leben der Arbeiter unkontrollierbar gespielt . — Morgen sind vier
andere Arbeiter da , die nun auf einnial Zeit haben , ein gut ver -
stetstes und verbolztes Gerüst aufzustellen .

Zwei Kinder verbrannt . Ein schreckliche » Brandunglück hat sich
gestern mittag in der Kantstraße 61 zugetragen . Auf bisher unauf »
geklärte Weise brach dort in der Wohnung des Arbeiters P a g e l ,
die im ersten Stock des OuergebäudeS liegt , Feuer aus . In der
Küche schliefen die beiden kleinen Kinder der Familie im Alter von
zwei und drei Jahren . Als die Mutter von einem Geschäftsgange
zurückkehrte , wurde der Brand , der Betten und Möbel ergriffen hatte ,
erst entdeckt . Die Wohnung war schon vollständig verqualmt . Als
man in die Küche vordrang , fand man das jüngste Kind , den zwei «
jährigen Willi schwer verbrannt als Leiche vor . Der dreijährige
Richard hatte ebenfalls schwere Brandwunden davongetragen , gab
aber noch schwache Lebenszeichen von sich. Wenige Minuten später
starb jedoch auch er unter den Händen der Aerzte . Beide Leichen
wurden von der Polizei beschlagnahmt . Der Küchenbrand konnte
von der herbeigerufenen Charlottenburger Feuerwehr bald gelöscht
werden .

Schöneberg .
Aus der Stadtverordnetenversammlung . Der Vorsteher Graf

v. Matuschla machte zunächst Mitteilung von dem Eintreffen des
ablehnenden Bescheides des Landwirtschaftsministers auf die
eingereichte Petition zur Beseitigung der Fleischnot .
In dem Bescheid wird die Verminderung des Schlachtviehes be -
stritten , die Viehcinfuhr aus veterinärpolizeilichen Gründen nicht
gestattet ; die Aufhebung der Zölle auf Futtermittel sei nicht durch -
führbar und die Herabsetzung der Tarife auf die Teuerung ein -
flußlos . Im übrigen ist der Sinn des Bescheides wie Genosse
Molkcnbuhr mit Recht betonte , der . daß solange der Arbeiter
noch imstande ist , ein Stück Fleisch zu essen , für die Agrarier keine
Fleischnot existiert .

Lohausen ( wild ) fühlt sich enttäuscht , daß die liberalen
Gruppen sich mit diesem Bescheid abspeisen lassen . Redner meinte ,
die Liberalen seien wie die Hunde , die wohl
bellen , aber nicht beißen , und wünschte , daß ein Aus -
schuß helfend eingreifen soll , ebenfalls solle der Magistrat mittun .

Lulay will , daß die Fischnahrung mehr eingeführt werden
möge. — Molkenbuhr betonte , die Propaganda gegen die
Agrarier könnte immer noch betrieben werden , dadurch , daß eine
Petition an Reichstag und Bundesrat eingereicht wird , um dann
die rückständige agrarische Politik kennzeichnen zu können . Damit
wurde die Anlegenheit einem Ausschuß überwiesen , dem die
Genossen Bernstein , Molkenbuhr und Obst angehören .

Für die zur Weiterführung des Rathausbaues notwendigen
Vorarbeiten wurden 30 000 M. mit der Maßgabe bewilligt , daß
die verausgabten Beträge in dem späteren Kostenanschlage nach -
gewiesen werden . — Ueber die Petition : Errichtung einer
Zentral Markthalle wurde zur Tagesordnung über -
gegangen , während die Weiterführung der Untergrundbahn über
die Knausstraße hinaus dem Magistrat überwiesen wurde . Der
Petition der hiesigen Oberlehrer , die einen Sitz in der höheren Schul -
deputation für sich beanspruchten , wurde beigetreten . — Wete -
kamp ( lib . ) glaubte , bei dieser Gelegenheit einen gegen ihn ge -
richteten Anwurf der Oberlehrer entkräften zu müssen . — K ü t e r
trat dafür ein , den Oberlehrern Sitz und Stimme in der Schul -
deputation zu gewähren , da bereits drei Direktoren in der De -
putation sind . — Die Liberalen beantragten : Der Magistrat möge

eeignete Schritte unternehmen , damit der Garten der Schloß -
rauerei nicht bebaut wird , sondern auch fernerhin eine Er -

holungsstätte für die Bürgerschaft bleibt .
Dr . Bell ( lib . ) wies in der Begründung darauf hin . daß die

Stadt an und für sich arm wäre an Plätzen , und da nun auch
dieser Garten parzelliert und bebaut werden soll , so ginge den Ein -
wohnern wiederum ein Stück Lunge verloren . Der Gesellschaft
hätte man durch Erlassen der Grundwertstener entgegenkommen
können . Durch Nichteinführung der Braumalzsteuer wäre der -
selben schon ein großes Geschenk gemacht worden . — Schneider
( kons . ) meinte , die Schuld trügen die Liberalen durch Einführung
der Wertzuwachssteuer und Erhöhung der Sätze für unbebaute
Grundstücke . K ü t e r hält den Antrag für bedeutungslos , da das
Herz der Aktionäre nur dann zu rühren sei , wenn man Geld in
ihren Beutel tue . Pflicht der Millionenbaucrn wäre eS hier , für
die Einwohner zu sorgen . I a tz o w ( Lib . Vereinig . ) hält den An -
trag für wertlos , da die Erwerbsgesellschaften verdienen wollen ,
und beantragt Uebergang zur Tagesordnung . Zobel trat dem
entgegen und meinte , wer seine Erholung in den Alpen sucht oder
an der See sich erfrischen könne , der brauche allerdings keinen
Gartew Groß - Berlin müßte derartige Gärten und Plätze im
Interesse seiner Einwohner alle ankaufen . Die Abstimmung er -
gab einstimmige Annahme des Antrages .

Ueber die Besetzung der Stelle eines Ersten Bürgermeisters
wurde nunmehr Bericht erstattet . Betont wurde , daß eS unwahr
sei , wenn behauptet wird , daß für diesen Posten bereits ein
Kommunalpolitiker Groß - Berlins in Aussicht genommen sei .
Küter trat nochmals dafür ein , das Ansangsgchalt auf 18 000
Mark festzusetzen . Bei der Abstimmung wurden die 18 000 M. ab -
gelehnt und beschlossen : 1. der Magistratsvorlage 20 000 M. bis
24 000 M. zuzustimmen ; 2. den Schlußtermin für die - Ausschrei -

bung auf den 20 . Dezember festzusetzen ; 3. die Bekanntmachung in

folgenden Blättern zu veröffentlichen : „ Preußisches Pcrlvaliungs -
blatt " , „ Deutsche Gemeinde - Zeitung " , „ Berliner Tageblatt "
„ Magdeburger Ztg . " , „ Kölnische Ztg . " , „Schlestsche Ztg . " ,

„ Königsberger Hartungsche Ztg . " , Frankfurter Ztg . " und „Vossische
Zeitung " . Alle übrigen Beschränkungen wurden abgelehnt .

Beschlossen wurde ferner die Einführung von Rückfahrkarten
auf der Untergrundbahn zur Hebung und Begünstigung des Lokal -

Verkehrs . Die Karten berechtigten zur Fahrt zwischen der Haupt -
stratze und Nollendorfplatz .

Die sozialdemokratische Fraktion brachte folgende
Anfrage ein :

„ Der Magistrat wird ersucht . Auskunft zu geben :
1. Sind die beiden Sachverständigen bereits ausersehen , die

die Vermessungsarbeit des Vermessungsinspektors Soßna
begutachten bezw . prüfen sollen .

2. Sind die weiteren VermessungS - und Verständigungs -
arbeiten im Südgelände durch das neu einzurichtende
Bureau in Angriff genommen und wieweit sind die Ar -
beiten gediehen . "

Auch diese Interpellation wurde , da dieselbe nickt sofort be «

antwort , dem Magistrat überwiesen . — Der öffentlichen Sitzung
folgte eine geheime .

Rixdorf .
Die gestrige Stichwahl im Westbezirk brachte folgendes Resultat :

Die bürgerlichen Kandidaten erhielten 182 bezw . 184 Stimmen ,

während auf denDemokratenSchultze 154 und den Sozialdemokraten

Fischer 153 Stimmen entfielen . Tic Stimmen der Wahlrechts -
räuber gingen demnach um ungefähr 20 zurück , während die ver -

bündeten Temolraten und Sozialdemokraten 30 Stimmen ge -
wannen . Ein Resultat , wie es die Wahlrechtsräuber kaum er -

wartet haben dürften . Ihres Sieges werden sie auch nicht froh
werden , dafür wird seitens unserer Genossen gesorgt .

AuS der letzten MagistratSsitzung . Der an den Herr « Minister
deS Innern genchteten Eingabe ( seitens der Magistrate in Schöne -
berg , Lichtenberg und Deulsch - Wilmersdorf ) auf Uebcrtragung der

Baupolizei soll beigetreten werden . — Der Dezernent »nacht davon

Mitteilung , daß einschließlich der zum 1. April 1911 neu cinzu «
richtenden Lehrerstellen nenn Stellen an de » hiesigen Gemeindeschulen
neu zu besetzen sind . Außer der großen Zahl früherer Be -

werbnilgeu sind allein seit dem 1. Oktober d. I . 69 Bewerbungen
von auswärtigen Lehrern um diese Stellen eingegangen . In
Ergänzung des Beschlusses vom 26 . Oktober 1910 wird beschlossen ,
auch zur Deckung der Gehaltsnachzahlungen für die Lehrpersonen der

höheren Lehranstalten im Betrage von 14 979,58 M. den Ans -

gleichsfouds in Anspruch zu nehmen . — Zum Direktor der Real »

schule wird der bisherige Leiter dieser Schule , Ober -
lehrer Dr . Henczhnski , zum 1. April 1911 gewählt . — In Ab¬
änderung des Beschlusses vom 23 . September 1910 wird dem Vor -
schlage der Grundeigentumsdeputation vom 10. November 1910

gemäß beschlossen , von der Errichtung besonderer Verwalterstellen in
den städtischen Häusern abzusehen . Die Mieten sollen an den von
der GrmidcigentumSdeputation in ibrcin Beschluß genannten Stellen

eingezahlt werden . — Dem EiSbahnbesitzer an der Saalesiraße soll
eine Entschädigung von 150 M. für die Gewährung freier Eisbahn
an der Saalestraße und neben dem Schützenhause an täglich
400 Schulkinder nach Maßgabe seiner Erklärung vom 15. November
1910 gezahlt werden .

Der Jugend - und Lildungsaiiöschuß veranstaltet gemeinsam in
den letzten beiden Wochen vor Weihnachten eine Ausstellung sowie
Verkauf von Büchern und künstlerischem Wandschmuck . Die Ver -
anstalter werden nach Möglichkeit allen Bedürfnissen Rechnung tragen ,
so daß selbst für den geringsten Preis ( von 10 Pf . an ) etwas Ge -
diegcneS zu erhalten ist , wie auch andererseits teure » nd wertvolle
Werke geführt werden . Die Genossen werden gebeten , etwaige Ein «
käufe bis dahin zurückzustellen .

Das zweite van der Stadt Rixdorf mit dem Blüthnerorchcsier
veranstaltete Balks - Sinfoniekonzert findet am Freitag , den 2. Dezember ,
abends S1/ « Uhr , in der „ Neuen Welt " , Hasenheide 108 —114 , statt ,
Dirigent ist Hofkapellmeister Edmund v. Strauß . Solist : Konzert »
meister Nikolaö Lambinon ( Violine ) . Da der Eintrittspreis zu diesem
guten Konzert 50. 30 und 20 Pf . ein sehr niedriger zu nennen ist .
dürfte e« sich empfehlen , dasselbe zu besuchen . Billetts sind in den
mit Plakaten belegten Handlungen und außerdem an der Abcndlasse
erhältlich .

�friede « «» .
Ueber die Genassenschaftsbcwegung referierte Genosse Brückner

in der letzten Mitgliederversammtung des Wahlvereins . An der sehr
regen Diskussion beteiligten sich acht Genossen . In seinem Schluß »
wort betonte der Referent , daß die verschiedenen Zweige der
Arbeiterorganisation gleich wichtig seien und daß eS Aufgabe der
Genossen fei , dieselben groß , stark und kräftig zu machen . Unter
Verschiedenem wieS Genossin Lichtenberg darauf hin , daß der Kinder «
schütz bier in Friedenau noch sehr im argen liege . Verschiedene
Diskussionsredner gaben Fingerzeige , wie diesem Mißstand zu steuern
sei . ES wurde noch eine Kommission zur Ausgestaltung der dies -
jährigen Weihnachtsfeier im Rheinschloß gewählt .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .

Dir letzt « Stadwerordnetensitzung bewilligte zunächst 2000 M.
für Anpflanzung sowie Ausstellung eines DrahtzauneS am neuen
Park . AIS Schiedsmann - Stellvertreter erhielten der Stadtv . Ge -
nosse Hübsch 6, der frühere Kämmerer Pasewalt 10 Stimmen . So -
dann kamen die beiden Anträge unserer Genossen , die Abschaffung
des BürgerrechtSgeldes von 18 M. und Vervielfältigung oder Druck -
legung deS Etats , zur Abstimmung . Nachdem Genosse Richter in
kurzer , aber präziser Weise für Abschaffung des BürgerrcchtsgeldeS
plädiert hatte , wurde dieser Antrag dem Magistrat mit der Er «
wägung der staffelweisen Einführung mit 10 gegen 6 Stimmen
überwiesen . Nachdem Genosse Ritter die Vervielfältigung des Etats
vertreten hatte , wurde der Antrag gegen die 6 Stimmen unserer
Genosten abgelehnt . Der Stadtv . Götze wollte jetzt nochmals fest¬
gestellt wissen , wer für Ueberweisung des Bürgerrechtsgeldes an den
Magistrat gestimmt habe ; er nehme an , daß er mitgezählt wordeil
sei , deshalb müffe er ausdrücklich betonen , daß er nicht für Ab -
schaffung deS BürgerrechtSgeldes zu haben sei . Die hiesige Arbeiter -
lchaft wird sich die Worte deS Herrn Götze merken . Die Gastwirte
petitionierten wegen Aufhebung der 100 Proz . BetriebSsteucr . Ge -
nuffe Richter sprach für Aufhebung derselben , weil eS eine indirekte
Steuer ist . Die Petition wurde dem Magistrat als Material über -
wiesen .

I » der Wahlvercinsvcrsautmlung wurden vier Gcnossiimen und
ein Genoffe ausgenommen . Der zweite Frauenlcseabend wurde auf
Freitag , den 9. Dezember , im Gcsellschaslshaus festgesetzt . Sodann
wurde beschlossen , die Gastwirtschaft Liefeld , Cliestow , zu sperren .
Die Genossen werden ersucht , diesen Beschluß korrekt durchzuführen .

Der Vortragszyklus deS Genossen Pick über die Erläuterung
deS Erfurter Programms fand am Sonntag seinen Abschluß . Die
durchschnittliche Besucherzahl der Vorträge betrug 59 . Bedauert
wurde , daß von den 80 Funktionären am Ort sich nur 57 beteiligt
hätten . Die höchste Beiucherzahl der Vorträge betrug 72 , die
niedrigste 42 Personen . Von 80 Teilnehmern sind 30 noch nicht
politisch organlsiert . Einstimmig wurde beschloffen , im neuen Jahre
einen DiSkntierklub zu gründen und für Bestehen desselben durch
rege Agitation zu sorgen . Der BildungsauSschuß soll um je ein

Mitglied der drei Sportvereine erweitert werden .

Boxhagen - Rummelsburg .
Die Arbeiter und Arbeiterinnen , soweit sie Mitglieder der

Ortskrankenkasse am Orte sind , werden hiermit auf die am

Donnerstag , den 24 . November , abends von K bis 8

UJr , tili Lokal von G. Teanpel » Hauptstraße 2, statt »



findenden Delegier ! ento « Hl auiuieefftmi gemacht und er .

sucht , ihr Wahlrecht auszuüben . Als Legitimation gilt die Mit -

gliedSkarte oder eine Bescheinigung des Arbeitgebers .
Die Wahlen der Arbcitgebervertreter finden ebendaselbst

in der Zeit von 8 % bis 9 Uhr abends statt . Hier dient die letzte

Beitragsquittung als Legitimation .
Berl . Gewerkschaftskommission , Abtlg . Lichtenberg - Rummelsburg .

Borsigwalde .
Gegen die völlig ungenügende Bekämpfung der hier herrschenden

D i p h r h e r i e - und Scharlachepidemie protestierte eine gut
besuchte öffenlliche Versammlung in den Borsigwalder Fcstsälen .
Der Neserenr Genosse Adam ging auf die Wirkungen der Krankheit
ein ; er teilte mit , daß von 894 Schulkindern 229 —239 wegen
Krankheit gefehlt Hobe » . 4 Kinder sind bereits gestorben . Die
Gemeinde sei wohl in der Lage , dem Flügelzuchtverein Geld zu be -
Ivilligen , ebenso den Terrainspekulanten große Summen Geld in die
Tasche zu arbeiten , für eine energische Bekämpfung einer Epidemie
scheinen jedoch keine Mittel vorhanden zu sein .

In der Diskussion fand eine längere Auseinandersetzung mit
dem in Vertretung des Amtsvorstehers erschienenen Amtssekretär
Marewske statt . Letzterer suchte die Genieindeverwaltung gegen die
Vorwürfe , als habe sie nicht ihre Pflicht erfüllt , in Schutz zu
uehnien .

Daß der Herr durch seine Ausführungen die Versammelten nicht
überzeugen konnte , zeigte am Schluß der Versammlung die ein -
stimmige Annahme einer Resolution , in welcher die Art der Ve »

kämpfung der Epidemie gerügt und die unentgeltliche Desinfektion
gefordert wird .

Bernau .

In der Stadtverordnetenversammlung wurde zunächst der Rentier
Devrient mit 14 gegen 9 Stimmen , welche auf den Genossen Helbig
cutfielen , als Ratsherr gewählt . Alsdann wählte die Versammlung
mit 29 Stimmen den Bürgermeister Vätzold als Kreistagsabgeord -
neten , Genosse Salzmann erhielt 6, Helbig 1 und der Vorsteher
Wernicke 2 Stimmen . Die Interpellation betreffend die Lieferung
von Verbandsutensilien usw . für das städtische Krankenhaus wurde
vom Genossen Helbig begründet . Er kritisierte den Kleineinkauf ,
welcher zu wahren Apothekerpreisen erfolge und verlangte , daß

größere Posten angeschafft und auch auswärtige Firmen heran -
gezogen werden sollten . Redner überreichte dem Vorstände eine

Preisliste einer Berliner Firma und empfahl dieselbe eventuell mit in

Konkurrenz zu ziehen . Von , Bürgermeister wurde die Interpellation
dahingehend beaniivortet , daß nach den früheren Beschlüssen der Stadt -
verordneten Gebrauchsgegenstände von hiesigen Geschäftsleuten ent -
nomine » werden sollten . Auch dcrMagistrat stelle sich jetzt auf dcnStand -
Punkt , im Verein mit der Krankenhausdeputation größere Posten zu
bestellen und dazu auswärtige Finnen mit heranzuziehen . Alsdann
wurde die Anstellung eines Maschinenineisters für das städtische
Wasserwerk beschlossen . Die Anstellung soll zunächst eine probeweise
sein und zwar auf ein Jahr mit einem Monatsgehalt von 129 M.
Der Vorsteher bemerkte , daß nur eine Bewerbung um die
Stelle eingelaufen sei . Demgegenüber erklärte Genosse Helbig ,
er habe in Erfahrung gebracht , daß der Magistrat bereits im August
einem Bewerber einen abschläglichen Bescheid habe zukommen lassen ,
ohne der Wasserleitungskommission davon Kenntnis zu geben . Der

Bürgermeister suchte �die Ablehnung damit zu begründen , daß die

Besetzung der Stelle im August noch zu verfrüht gewesen wäre .

Zum Schluß berichtete der Vorsteher , daß die Landaustausch -

angelezenheit mit der Stadt Berlin jetzt soweit gediehen sei , daß
dieselbe in der nächsten Woche die Berliner Stadtverordneten -

Versammlung beschäftigen werde .

Ivitteruvgsuberiicht vom 28 . November 1910 . morgens » Uhr .

Sozialdemokratischer Lese - und DiSkutierNub „ . Heine ' . Heute
Mittwoch , abends L>/ , Uhr : Sitzung bei Grünberg , Rodeubergstr . 8. Gäste
willkommen .

Lese - und Diskutierklub „ Süd - Ost * . Heute Mittwoch , abends 8l/2 Uhr :
bei Ncidbardt , Görlitzer Straße S3: Mitgliederversammlung . Vortrag .
Gäste willkommen .

Amtlicher Marktberichr der ftädtlichen Marttballeu - Direktion über
den Großbandcl in den Zenlral - Maritbnllcn . iviarkrlage : Fleisch :
Zustchr genügend , Keickäsl ruhig , Preise unverändert . Wild : Zufubr
reichlich , Gcichäst lebhast . Preise fast unverändert . G e j I ü g e l : Zusuhr
reichlich , Geschäjl nicht lebhaft genug , Preise unverändert . Fische : Zusuhr
mäßig , Geschäft sehr schleppend , Preise wenig verändert , Ä u l t e r und
Käse : Geschäft ruh,g , Preise unverändert . Gemüse , O b h u n d
S ü d j r ü ch l e : Zusuhr reichlich , Geschäft sast leblos , Preise unverändert .

LSasserstandS ' Nnchrichten
der Landesanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wclterbureau .

kasierüand

M - m e l . Tilül
P r e g e l , Jnfterburg
Weichsel , Tborn
Oder , Natibor

, Kroflen
, Frantiurl

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Boroamm
E t b e , Letlmeritz

, Dresden
, Bardo
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Svandaul

, Ztatbenow ' )
Spree , Svrcmberg ' )

, Leeskow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MnpimilianSau

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Werrheim
Mosel , Trier

an :
21. 11.
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92
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132
220
265
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4- 4
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Vorherrschend wolkig mit geringen Niederschlägen und mäßigen Nordwest -
lichen Winden ; Temperatur in der Näbe des Gefrierpunktes .

Berliner Wettcrburrau .

9 4- bedeittet Buckis . — ftail . Unlerpegel . ' ) Höchster Wasserstand
am 29. um b Uhr nachmittags 277 ow .

„ • • •

Dauer vom 23 .
bis 30. November

Dauer vom 23 .
bü 30. November

Extra billige Angebote

zum Weihnachtsfeste !

satzi Hosen

Hosen

sotza Hosen

Hosen

s�Hosen

Hosen

dunkelgestreifter
Buckskin

. . . . . . . . . .

schwarz Satin - Kammgarn � f \ / - v
und gestreift , sehr haltbar

diinkelgraugestreifter
Cheviot

. . . . . . . .

elegante Kammgarn - Q t - jr \
streifen

. . . . . . . . .

vornehm gestreifte |
Rodhose . . . . . . . .JLtJ ' aDU

prima Kammgarn in J y rf \
vielen Moslem . . . . X / « DU

2. 95 Mk .

Mk .

8. 60 Mk .

Mk .

Mk .

Mk.

Schlanke , sehr lange , sehr weite Hosen |

Baev \ Sohn
Kleider - Werke

ChausseestraOe 29 - 30

Gr . Frankfurter StraOe 20

□

□

11 Br ück ens t ra ße 1 1

Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Pelz - Katalog No. 40 u. der Haapi - Katalog No. 41 kostenfrei . —

NEU !

80 Stücke
auf einmal
zug cictimit

Apparat !

monatlidie leiizamunaen von I

Hark * 8 !

STage zur Prob «
Bit RQtks . ndungsrcdit bei NIdUgefallen , a' so

ebne jede Kaulverpflidtiung und

obne & nzsbSung
lebisbdi fielen monatliche Teilzahlungen von

«n liefern wir Paths - Spredi -
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werke aller Art, "

Violinen , Celli , Zithern , Opemg' äs . , Feldstecher ,
phoiogr . Appa ate , chufiwafien , Bücher , Reiß¬
zeuge , Schreibmaschinen , gerahmte Bilder etc .

Verlangen Sie per Postkarte III . Katalog

BiaB &Freund
Breslau öo

lagbgewehre ,
Brown ngs , Revolver ,

Scheibenbüchsen ,
Teschingsec . etc .

Well« Kiiiiltr kciiie Wilih «ithr jrilikeii «lilleii .

dann setzen Sie mal etwas Kathreiners Malz -
kaffee zu — Sie werden Zhre Freude daran

haben , wie gern Zhre Kinder die Milch mit

Kathreiners Malzkaffee vermischt wieder trinken .

Kathreiners Malzkaffee ist gesund , wohlschmeckend
und sehr billig !

Q&i QjifiaU mocfk &f

8
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Optiker�uhnke
Kostenlose ärztliche Augenuntersuchimg :
Oranien - Str . 44 von 11 — 1, Am Alexander - Platz von 3 — 7,

Brannen - Str . 12 von l1/2 ~3, Link - Str . 1 von 11 —1 n. Si/2 —l .

Ich garantiere für passende Gläser . Die Tüchtigkeit meines geschullen Personals
schließt Fehler so gut wie sicher aus . Wenn Sie aber einen Augenarzt wünschen , so
bitte ich um Ihren Besuch während der Stunden , in denen die Herren Augenärzte in

meinen Geschäften anwesend sind .

Spezia ! - Angebote : \

s
mit

OptaloStäsern
Prima Hartnickel . . . M. 4 . 50 j Spezial - Gold - Double M. 830

Gold - Double . . . . .M 6 . 50 | Massiv Gold . . . . . .M. 19 . —

Mme Garantie :
Jeder von mir bezogene Artikel , der den Anforderungen des Käufers nicht voll ent¬

spricht , wird anstandslos umgetauscht oder der volle Betrag wird auf Verlangen zurück¬

erstattet , wenn es nicht möglich sein sollte , Sie in meinen Geschäften zufrieden zu stellen .

] Cur 11 SpeziaU Geschäfte :
Oranien - Str . 44 Friedrich - Str . 190 Wall - Str . 9

Link - Str . 1 Am Alexander - Platz Turra - Str . 47

Chaussee - Str . 72 Karl - Str . 8 Brunnen - Str . 12

Chariottenbnrg : Tauentzien - Str . 19 Wilmersdorfer Str . 48

Verlangen Sie , bitte , die kostenlose Zusendung meiner lehrreichen Schriften
und die Hauptpreisliste .
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OB « ßM ß SwJnemünder Str . 64 I. Etage
M WO D » HO « 4�4 ( Aufgang Ramlerstraße 27}
Zigarren - , Xigiircttcn ' nnd Tabakfabrlk und Groll -

banllunx .
Für Kenner ! Spezialitäten : Für Kenner !

Soiträaslus und Spreeblume - Zigaretten.
16192 * i Oesetüfiuh geschützt . — —

Pre = UssIna = Zigarreii
Tel . 3. No. 3851 . in allen Preislagen . Preisliste franko .

_ Enorm

billiger Verkauf

clegnnt . RIonntsgnrderobrn
früher 50 - U0 M. , jeüt

ia - « 8 M .

Bentscties BekleitluHüshans.
j ( «rofir jvrniiffMttcrftioftc 89 , j
| Nur 1 Treppe , fein Lade » .

Fährgeld wird vergütet . �
Auchthane . -' Ichl Jahre . Lcbens -

erlnntrunnen von Sepp Oerter .
Hochinteressant . Preis 1 Mark . Zu
belieben Buchhandlung Vorwärts . *

tleiikelsölei

fsdsik-Itieljöllsgg für Berlin und Vororte : Joii . Seiimalor , Berlin 4, Tieckstr . II .

' .bei

Husten ,
Hoisel ' keit

wirken
Keictaelei

Hosientroplenl
ü d e r r a f ch « II s

iciinell
itrrt) s- inlier

l Nur eent mit
I Harke
I „ Modlco " *
lFl . S0Ps . u. lM.

In den meisten vrogerien , wo nicht
durch 0tto «ciotiel , öertin 43, Fi,en -
bsdnilr . 4. Vor Nactiadmungen jeder
Art sei jedoch dringend gewarnt .

ij 99 Unser © Piatie "
Die Arbeitcrnianneiilaiwo , Der ( Sozlallstenmarsch

und andere Platten , Welhnacbtsanfnahmen .

Apparate nnsl Platten
gegen bequeme Teilzahlungen ! Ohne Anzahlung , ohne Proisaufschlag .

- Platte 1,50 M. — —

Spezialität : Sozialdemokratische Gesänge .

8 . Wallitii § ®©. 5
Charlottenbarg , Pestalozzistr . 60.

| * Filiale : Berlin ST. , EortzlngrstraOe 30 .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Ptg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 »»fg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Plg . Worte mit mehr als 15 Buchslaben

zählen doppelt .

Teppiche ! ( sehlerbafte ) in allen
Größe » , fast für die Halste des Wertes
Tcppichlager Brünn , Hackelcher
Markt 4, Bahnbo ! Börse . ( Leser des
. Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet i *

Drehrollen . .
Waßmannstraße 29.

_ [ 165051 *
�Silber kaufen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Weinmcistetftraße 2. *

Borwaresleser erhalten fünf
Prozent Ertrnrabatt , selbst bei nach «

stehenden Gelcgenheitskäusen .
Teppiche , sarbsehl - rhast . spottbillig

Steppdecken , eine Partie , sehenS '
wert .

_ _

Pliischportteren 8,65 Mark .

Pliischtlschdrcken mit Sticksehlern

6�85. _ _

___

Deppich < ThoniaS , Oranien -
ttrage 160 , Oranienplatz : Rosen «
thalerstraße S4.

_
16305t *

Propistv » erhält Käufer Singer
A 75. 00, Naumann - Bobbin . Adler ,
vor - und rückwärtSnähend . Ohne An -
zahlung , 1. 00 wöchentlich an. Ge -
brauchte 12 Marl . Kaliski , Chaussee -
straße 30, Brunnenltraße92 , Brunnen -
siraße 173,Tauentzienstrabeb,Orauien -
strage La, Bellcalliancestraße 4,
Beusselstraße 18. Frankfurter Allee
124, Tegel , Berlinerstraße 18, Thar -
lottenburg , Jcharrenstraße2 , Wilmers -
dorserstraße 131, Schöneberg , Goltz -
slraße 47. Vertreter aus Wunsch . "

Hernianuplals 6. Allerbilligste
Psänderverkäusc . RiesenauSwahI .
WinterpaletotS . SommerpalelotS .
Jatkettanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
hosen . Extrabillige PelzstoiaS . AuS -
fteuerfachen . Stannendbilliger Betten -
verkauf . Brautbetten . Vermietungs -
bett . Spottbisliger Wäscheverkaus . Gar -
dinenverlaus . Teppichoerkauf . Plüich -
tilchdeden . Steppdecken . Goldsachen .
Taichenubren . Retlenauswahl . Ringe -

auSwabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . GroßberlinS beliebtest «
EinkausSquelle . Lllleibilligster Waren -
vertanj im Psandleihhaus Hermann -
plotz 6. Auch Sonntags geöffnet . *

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp -
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll
bettdecken , Ueberaardinen , Sosa -
stossreste spottbillig Fabriklager
Mauerhosf , Große Franksurterstraße 9,
Flureingang . BorwärtSlesern zehn
Prozent Sonntags geöffnet . 24885t *

MonatSanziige und Winter -
paletotS von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockauzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,60 , sowie sin korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen per »
sallene Sachen kaust man tun billigsten
bei Naß . Mulackstrahe 14.

_
*

«inderbettstelle mit Matratze 9,50 ,
Kinderwagen , Gummiräder , 20, —.
Fahrstühle , zusammenlegbar , 6,75 ,
Nicsrnauöwahl . Größere Raten
KassapreiS . Slndreasstraße 53, Kleist -
straße 15. _ 1537A *

Steppdecken , prachtvolle Simlll -
leide 3,85 , 4,85 bis 9,00 : elegante
doppelseitige 7,35,8,76 . Große Tüll -
bettdecken 2,50 . Abonnenten Rabatt .
Teppichhaus Richard Wolf , Dres -
tenerftraße 8 ( Kottbusertor ) . 1638K '

Gaokroneii , Tatsächlich ohne An -
zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Riesenlager LomS Bött
ckier (selbst ) , Betriebsleitung Box-
hagenerstraße zweinnddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerstroße ) . Fi -
lialen ! Potsdamerstraße 81, Rixdorf ,
lkaiser -Friedrichstraße 247 . _

*

j Kleine Anzeigen
ffächlich ohne An - Welhiinchts - Bluse » . direkt auS Mobelangebot , gebrauchte nnd Mc
1,00 ( bis Hundert der Fabrik , enorm billig . Holzmarlt - neue Einzelmöbel und ganze Ein - spottbi
Inger LomS Bött - straße S, Hof I. ILO*' richtungen , einiachste . eleganteste straße

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E<pedition . Undenstrassc 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Winterpatetots , Winterjoppen ,
Jackettanzüge , Hosen , Damenuhren ,
Herrenuhren , Freischwinger , Stiesel ,
spottbillig Leihhaus Osten , Königs -
bergeistraße 19. 1709R *

Betten , eleganter Stand 11,00 ,
zweischläfrig 16,00 , Steppdecken , Por¬
tieren , Wasche , Teppiche spottbillig

I, KöNigSblLeihhaus Osten , bergerstr . 19. :

Humboldfleihhausl Existiert nur
Brunnenstraße öS. Eckhaus Stral »
sunderslraße . Allerbilligste Pfänder -
Verkäufe l Hochelegante Winter -
Paletots I MassenauSwahl I spott -
billig , Kehrockanzüge I Jackett »
anzuge t Riesengroßer Bettenverkaus .
AuSsteuerwäsche , Steppdecken , Gar -
dinenauswahl . Prachtteppiche , Plüsch -
tischdecken . Extrabillige goldene
Damenuhren I Schmucksachen . Wunder -
bare Pelzstolas l Damensachen . Alles
extrabillig . Nur Brunnenstraße 58,
Hiimboldtleihhaus l _ 1058fl *

Schlasdeckeu ( Deckbetterfatz ) Nor¬
mal ( buntsarbig ) 1,85 bis 12 Mark ,
Wolle ( etnsarbig ) 2,35 bis 13 Mark .
SpezialhauS Emil Lefdvre , Oranien -
straße 158. 170751

Leihhaus „Rosenthaler Tor ' , Linien «
straße 20314 , Ecke Rosenthalerftraße :
Großer Verkauf verfallener Anzüge
9,50 an ; WinterpaletotS 6, — an :
MonalS - AbonnementS - Garderoben ,
Burschenanzüg « , Uhren , Gold - ,
Silberwaren , Betten , Wasche , Gar -
dinen , Teppiche , Bilder , Freischwinger ,
Anzüge werden verliehen . Sonntags
geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2. 16195t *

Ohne Anzahlung , Woche 60, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp .
decken, Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskronen . Weber ,
Prenzlauerstraße LS. Besuch eventuell
Postkarte . _ 12855k

Gaskocherfabrik , geschlossene »
Fweiloch - GaSkocher 4,50 Mark , ge-
tchloflenen Viertoch - GaSkocher 8,60
Mark , Wallnertheaierftraße 32. *

Unkeurufe aus dem Tümpel der
5kultur . Satirenbuch von Fritz
Schweynert . Verlag der . Tribüne " ,
Berlin . Preis elegant gebunden
1, — Mark . Zu haben Buchhandlung
Vorwärts .

_
10995t *

SkunkSftolaS , Muff , Gelegenheit ,
billigst . EinkausShauS Kurftr . 22 II . *

! PsandleihhauS
Ebaufseestraße 60. Weltbekannt . Aller -
billigster Psänderverkaus . Riesengroßer
Beitenverkaus Daunenbetten Aus -
steuerwäsche GardinenauSwahl Plüsch -
Portieren Prachtteppiche Hochelegante
WinterpaletotS Gehrockanzüge Jackett -
anzöge RiesenauSwahI Pelzstolas .
Massenauswahl Taschenuhren Uhr -
kellen Wanduhren Schmucksachen
spottbillig . Fahrvergütung . 17325t *

rineionai IUI icor tT' Bur. aiu » neue
elegante Garderobe aus erster De-
zugsauelle , 20 Prozent billiger wie
km Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürftenzetk , nur Roien -
tbalerftraße 10. _ 286/S *

üiquarium , Harfenzither , Sitzliege -
wagen verknust Klöpsel , Wolliner -
straße 64. P14S

< ZesckKflsvenl < Suke .

Seisengeichäft billig zu verkaufen
Eisenacherstt - aße 76. 1- 74

Möbel .

Moebek - Loebet , Moritzplatz SS.
In meinem seit 31 Jahren bestehenden
Möbelkaushanse stehen in sünf Etagen
komplette WohnungSeinrichiungen zu
äußerst niedrigen Preisen zum Verknus .
AlS Spezialität liefere : Schiafzimmer .
englisch 19 ? , —, modern mit Intarsien
268, —, Dohnzimmer , modern 297, —,
Speisezimmer 855, —, Herrenzimmer
200, —, 1 Zimmer und Küche 205, —,
354, —, modern 479, —, LZtmmer und
Küche 568, —. 667, —. englische Bett -
stelle mit Matratze 43, —, Kleider -
spind 30, —. Trumeau , geichlisten
34 . —. Schlassosa 36, —, Pluschsosa
55, —, Umbau 50, —, Teppiche .
Riesenlager . Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung losten -
frei . Eventuell ZahlungSerleichte -
rungen . Geölinet 8 —8 , Sonntag »
8 — 2. Kein Jaden . Berkauf nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch F. gratis
und frunfu . _ 16405t *

Mobelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richtungen , einiachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf «
zimmer , belieben gewesen , versallen ,
spottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelspeicherei . Neue Königftr . 5/6 ,
Fabrilgebäude . Teilzahlung gestattet .
Sonntags geöffnet . 285/6 *

Gelegenhettskanf . Zurückgesetzte
BüsettS 85, —, Veittko , Nußbaum
39 . —, Kleiderspind , Nußbaum 39, —,
Wachstuch - ' Ausziehtisch 16,50 , billige
SosaS , Schreibtische , TrumeauS ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Äraefe -
straße 34. Fabrikgebäude . Speziali -
tät : Kleine bürgerliche WohnungS ,
einrichtungen . Teilzahlung gestattet ,

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Nehseld , Buttmann -
straße 20 ( Gesnudbnmnen ) . 152851 *

Bettstelle , i mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18. 00, 21,00 . — Englische .
echte, nagelneu 35,00 . Nehseld , Butt »
manuslraße 20.

Kteiderschrönke , Maschelaujsatz .
nußbaumarlig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Nehseld , Butttnannstraße 20. _

Einrichtung , vollständige , für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseid ,
Buttmannslraße 20.

Kücheneinrichtung komplett 45,00 .
Rehseld , Butlmannstraße 20.

Plüschsofas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseld , Buttmannstraße 20.

Di « „ Leipziger Bdlkszeiturtg " ( « $» - wen

erfahrenen politischen Redakteur . Gesällige Offerten an

den « erlag der „ Leipziger » olkszeitung * , Leipzig . Taucha
Straße 19/21 . 293/ !

er
1/5*

iinoshmeilelleii für „Kleine flnzeigen "
Berlin C. « . Hahnisch . Augustftr . 50.
�V. ®. Schmidt . Kirchbachstr . 14.
O. W. Mann . Petersburger Platz 4. « uftav « ogel , Koppuistr . 82.

R. WengelS , Gr . Frankfurter Str . 120.
MD . L. Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12. I . Reut , Barnim str. 42.
Bf, W. Baumann . Bernauer Str . 9. K. Trapp . Stetttner Str . 10. Karl

Mars , Lychener Str . 123. Karl Weihe , Nazarethkirchstr . 49.
H. Bogel , Lortzingstr . 37. Tl. Tieh , Jnvalidenstr . 124.
L. Dechand , Ruheplatzstr . 24.

Karl Anders , Salzwedelerftr . 8. Weckert , Gotzkowskbftr . 29.
SiW . H. Werner . Gneiienaustr 72. Daehn , Hagelberger Str . 27 .
« . St . itzrth , Prinzenstr . 31. F . Giltschmidt , Kollbuser Damm 8.
8D . Paul Böhm , Lausitzer Play 14/15 . P . Harsch , Engeluser 12.
�cklei ' tibslk . Karl Schwarzlose , Hofsmannstr . 9.
Bnunt - iebiilenwex . H. Hornig , Marienthalerstr . 13, 1.
Bortilgwulde . Paul Kienaft , Räuschftr . 10.
Albnrtottenbarx . Gustav Scharnderg , Sesenheimer Str . 1.
FrlcdrlchHbaffen . Ernst Werkmann . Köpenicker Str . 18.
Ortinaa . ffranz Klein , Bahnhosstr . 6, IH .
�« b » nnl « tb » l . Pielicke . Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
llinrlnborat . Richard Kntrr , Rödelstr . 9, II .
littpenlvlr . Emil Wihler , Kietzerslr . 6, Laden .
ll - tebtritbvrjx . Otto Seikel , 5tronvrinzenitr . 4, 1.
Aslcder - Sobtinew » ! « ! « . Max Priedke , Britz er Str . 14 II ,

Wilhelm Jappe , griedrichstr . 7.
Qbvr - Bcbvavwet « ! « . Zlugnst Henjes , Lausener Str . 2. 1.
Itt » iiorr . M . Heinrich . Neckarstr . 2. Eonrad . Hermannstr . 50.
llun » in « l » b >>rg - . A. Rosenkranz , Alt - Boxhagen 56.
k4vb >ii »raxei »«l « »rK . Gustav KaminSkh » Eunowstr . 2.
tztcbUdeberK . Wilhelm Bäuinlcr , Wartin - Luther - Str . 21 im Laden .
psp >» n » Iao . Röppen . Jagowstr . 9.
bstez - Nt - ! . H. Bernsee , Schloßstr . 119.
lreinpelbok . Zltbert Thiel , Berliner Sir . 41/42 .
Vroptow . Robert Gramenz - Kiesbolzstt ' . 412, Laden .
W- ' eiBviinvo . Fuhrmann , Sedanstr . 105. Schillert , König - Thaussee 29 »
Wilutvi - tttlorlk . Paul Schubert . WUbelmSaue 26, Hof parterre .
Danlcow . Otto Ristuiaun , Mühlenstr . 80.
Beiiiloltvittlot ' k . P . Gursch , Kamekeftr . 12.

Metallbetten , zwei , modem ,
spottbillig verkäuslich . Zossener -
straße 10, Hutgeschäst . 132/10

kistifrSSer .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
Blumen -

1633K
einmal benutzt , 82, —, Holz ,
straße 36b .

Musik .

Pianino , vorzügliches , tadellos er »
halten , ist sofort ganz billig zu ver -
kaufen Franzöfischestraße 15, I ge-
radezu . 126/16�

Nuftbaumpiauino , wenig benutzt ,
ist sehr billig verkäusiich . Potsdamer -
straße 27b , Hochparterre . 1680K *

Nufibaumpianin » , wenig be-
nutzt , umständehalber spottbillig , ge«
kostet 650. Zahnatelier , Hollmann -
straße 28.

_
1947b

3000 Sprechmaschinen , großer
Gelegenheitölauj , Stück 5. 00 bis 30. 60.
Machnow , Weinmeisterstraße 14, Rosen -
tbalerftraße 43, Andreasstraße 23,
tkottbuserdamm 8. 157951 *

35 000 Schallplatlen habe ich aus
Lager . Günstigste Gelegenheit für
Wiederverkäufer , fast alle Marken
vertreten . Stück 0. 20, 0. 45, 0. 75, 1. 00,
Daeapck - Platten 1. 75, Zonophon -
Platten , grünes Ettkett , statt 3 . — nur
2. —, Odeon - PIatten , 27 Zentimeter

roß , statt 5 . — nur 2. 50. Mdchnow ,
einmeisterstraße 14 , Rosenthaler¬

ftraße 48, Slndreasstraße 28, Kottbuser -
damm 8. ._ _ 's 162551 *

KlaviertnrsuS . Erwachsenen
Schnellmetbode . Monatspreis 3,00 ,
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Mnsikakademte , Oranienstraße 147
( Moritzplatz ) , Uniontheater . 133/6 *

Verschiedenes .

Vlatinabfalle , Silberallsälle , Rück¬
stände , Zahngebifle , Oueckfilber , Me-
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpenickerstraße 20 » ( gegen -
über Dtanteustetstrahe ) . 299551

KÜnst stopf erei von Frau Kokosky ,
Schlachlensee , Kurslraße 8 III .

�' Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94». _

Giigiischen Unterricht für Anfänger
und Vorgeschrittene ( Einzelftunden
und im Zirkel ) erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuttgarter Platz 9,
Garlenhaus III . *

Bsandleihe Markusslraße 27.
Bereinslokal , für jeden Verein

passend , zu vergeben . Rummelsburg ,
Hauptstraße 85. s- 105
" G7 ? t . Brief dort . 1946b *

Vermietunxen .
HVodounseri .

Rixdorf , billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , sofort , später vermietbar :
Siegsriedstraße 22 (dirett Bahnhof
Hermannstraße ) zwei und drei Zim -
mer , Bad , Zubehör . Bodestraße 32,
JuiwSftraße 83/39 , Knesebeckstraße 72
( Bahnhof Hermannstraße ) ein , zwei
und drei Zimmer . _ 197/1 *

Zimmer .

Leeres Zimmer zu vermieten .
Mücke , Ripdorf , Hermannstraße 14,
vorn II rechts . Nähe Hermannplatz . *

Kleines , sauberes , möbliertes
Zimmer , mit Kaffee 19 Mark , ver -
mietet Witwe Hamann , Neue Grün -
straße 20, IV, Nähe Spittelinarkt .

LedlaksteUen .

Möblierte Schlafstelle für einen
oder zwei Herren . Noack , MuZkauer -
straße 22 L _ _ tU8

Schlasstelle , alleinige , vermietet
Lausitzerstraße 20 , vorn 2 Treppen
linkS . -j - tl ?

Mietsxesuclie .
Junger Mann sucht möbllerteS

Zimmer , Nähe Spttteimarkt . Offerten
mit Preis G. W. Postamt 13. 1945b

Handwerker , 38, sucht Im Osten
einsach möbliertes Zimmer oder
Schlasstelle . - Offerten P. J . 100, Post¬
amt _ 165

Professionist sucht möbliertes
Zimmer . Wöchentliche Zahlung er¬
wünscht . Offerten erbeten nnter
K. Z. postlagernd S. 69. 1110 *

Stellengesuche .
Maler , Genosse , wünscht Arbeit ,

gleich , welcher Art . Klöpsel , Wolliner -
straße 64. 1148

Stellenangebote .
Graveure für Schwarzdruck ver «

langt Benecke , Elisabelhuser 29. *

Portier , Eheleute ohne Kinder ,
sofort Rixdorf, Warthestraße 64. 152

Installateur , elektrische Klingel -
anlagen , sosort gesucht . Pankow ,
Görschsttaße 41. I recht «. 1143

Zeitungsfrauen
Köuigstraße 56/5 ? I.

sosort verlangt
133,7 *

Zeitungsfrauen sosort verlanat
Rathenowerstraße 3.

_ 133/15 *
Arbeiterinnen zum Sortieren

von Papierabsällen , AnsangSlohn
10,00 Mark , steigend bis 15 Mark ,
verlangt Schimek , Mühlenstraße 11.

Im Arbeitsmarkt durch
besondere » Drnck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

aus Wirtschajlswagen verlangt
Frits Doppel , GracUstr . 59 .

Deutscher

KQrschner - Verband .
. Filiale Berlin .

Gesperrt für Kürschner find :

Herplch 8tthne , Leipziger
Strastc 9 —11 .

Dell , Zimmerstr . 29 .
RiBmunn , Bclleallianeestr . 27 .

Für Mützenmacher :
« . A. HofTmann , Gncisenau -

straffe 33 . _ 102/17 *

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth . Berlin . Für de « Inseratenteil verantw . : TH. Vl » fke , Berlin . Druck « . Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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